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Abriß

der Homerischen Mythologie.

Cap. I.

Die Heroen.

l‘0 gw der Held (die spätere
Bedeutung Halbgott ist Homer

fremd; nur 91. 12, 23 werden die

“ Kämpfer vor Troja fe Féwv

yévog àvôg@r genannt). Es ist

eine ehrende Bezeichnung eines

jeden tüchtigen, dur<h Tapferkeit,

Klugheit oder Kunstfertigkeit aus-

gezeichneten Mannes, wie des

Sängers Demodokos Od. 8. 483,

des weinmischenden Heroldes Mu-

lios Od. 18. 423 u. A. Fast gleich-

bedeutend mit oœg erscheint oft

0 pú (gen. pwr), 3. B. Il, 4.

194; 21. 546, 0d. 21. 26 (pO9

Hoax), besonders in Verbin-

dung mit ¿oó9eoc gottgleich.

Häufiger wiederkehrende Epi-

theta deL HeLde tunD:

_doxauos ¿vdr | Herrscher der

— — Aadv Mannen

Touunv av der Hirt der Mannen

Retzlaff, Homer. Vorschule. 2. Aufl.

¿yauós stattlich

yas trefflich

&Axuvos start

áyaxrós hoch gepriesen

AEN tapfer, aaes D __

yjvwg ne _
œëdotos ehrenwert

¿uóuor untadelig

ávrieos gottähnlih

ojos streitbar

denies von Ares geliebt

¿00s =401e dem Ares gleich

Ageos HeouiTor der Diener des A.

ros (aus ¿æroç) 7Todéuocuo unersüätt-

lih im Kampfe

@yaxkeiis hohberühmt

Jcipoor erprobt, bewährt, erfahren

odos edel, herrlich

Au idos von Zeus geliebt

duoyevis von Beus entsproffen

doroepis von Zeus gehegt

MALE speerberühmt
dovouxAutós

Jaiuov ¿oog einem Dämon glei

8s (g. jos) U. vs gut, brav

8a9ó5 wader, trefflich

4



C. I. Die Heroen. — Die Helden der Flias.

$oasús fühn

Hos göttlich

Feos

Heoeixehos

ÎHeoîs êrtuLeixelos

Heoîs êvakiyxuos

¿¡oóŸ$eos (nur mit

pus)
das Ep. ¿oó#eos @. das in der JI.

gottähnlich

häufiger (an 12St.) vorkommt, wird

in der 0d. nux an 2 St. Telemah

beigelegt : 4

Zpótuoc fráftig, stark (A.: hochgeehrt)
innódauos Rosse bändigend

xagregós U. xgur. starf

xapreoótuuos mutig

xvdátuos ruhmvoll

xAvrós berühmt

- ueyáSuuos hocgesinnt, mutvoll

ueyalrog hochherzig, mutig

uéyas groß
ÍOTWQ œvrijs Erreger des Schlacht-

rufes

u. gpó goo Erreger der Flucht
oßouxos gewaltig

Teloos riesig

oxéros verwegen, rastlos
raxús schnell

rykexdkeurós weit berihmt

ónéodvuos hochherzig, überaus ‘mutig -
paiduos glänzend

Die bedeutendsten Helden der ais und der Odyssee mit dvi
den einzeluen auss<ließli< oder vorzugsweise beigelegten

Épithetis :

1, Die Helden der A

A H
i‘

A. Acháische ike, e
9) Axukhes, Sohn des Pe-

leus und der Thetis, Anführer

der Fe aarus Er heißt :

Inlzidie, LES
ágtoros Agay Der E Sei der Ach.
mTodáEexns

leAéncio
nódas wxús

Teos riesig groß

¡/w0 Männerreihen durh-

brechend

mrolinogŸ0s Städtezerstörer JI. 8. 372

(wie Odysseus, Oïleus, Ares u. Enyo)

#œivagcétrns zum Entsetzen 1 (oder zum

Unheil) tapfer nennt ihn Patroklos

J1, 16. 31 (Goebel: Unheilstifter)

shnellfüßig

Vvnkeis erbarmungslos
MEI E

oxértos verwegen, grausam

oßouuos gewaltig

ó doyevnis ohne Hinzufügung des

Namens JI. 21. 17

Suuokéwv lóöwenmutig

ëtoxos ij0ówy hervorragend unter

den H.

uns ZIA
dT0ç TTOLÉUOLO

unersättlih im

Kampfe

axóuo00s schnell dahinsterbend

*#Tœvaógtos Taîs ganz unzeitig, d. i.

früh hinsterbender Sohn J1. 24. 540

îo0s ’Evuclio

R Axued, Tlndéos vié, UéyaA pére

’4yar Il. 16. 21 (Patroflos)

’04gue Iljkéos vié, Seoîs ETTLEUKEN



C. TL. Die Heroen. — Die Helden der Flias. 3

’4xed 04d. 24. 36 (der Geist des

Agamemnon)

Von seiner Erziehung | durch Thetis

spricht der Dichter 1. 18. 436; von

Cheiron JI. 11. 831; von Phoinix 9J1. 9.

438ffff.; von Patroflos als seinem Fugend-
gespielen Jl. 23. 84ff.; von dem ihm

bestimmten frühen Tode JI. 9. 410 (aber

niht von seiner Unverwundbarkeit cf.

JL 21. 568 zai yágo 9nyv roTO Towrds

(verwundbar) xo0s off xaz@); er

erw. seine Abholung aus dem Hause

des Vaters dur<h Nestor u. Odysseus

JI. 11. 765 ffff.; fennt also nicht die Sage

von seiner Verkleidung und seinem Auf-

enthalt auf Skyros bei Lykomedes, dessen

Tochter Deïdamia in der späteren Sage

‘ass Mutter des Neoptolemos genannt

wird. Seine Erlegung dur Paris und

Apoll: wird erw. Il 19. 417; 22. 399:

5,310; über seine Bestattung und die

¡hur zu Ehren von Thetis veranstalteten

Leichetfspiele berichtet der Schatten des

Agamemnon dem Geiste des Peliden in

der Unterwelt Od: 24; 36—94; sèin Zu-

sammentreffen_ mit . Odysseus. im Hades
0d. 11. 470ffff.

Sein Sohn Neorrókeuos
heißt
Emap Cyavós, pilos, Feoedis

víos AxuMéws

Ex wurde in Skyros erzogen (J1. 19.

326 ffff.), nahm teil an dem Kriege, aus

dem ex unversehrt in die Heimat zurü>-

fehrte (Od. 11. 5606—37; 3. 188), wo ev

sich mit Hermione, der Tochter des

Menelaos, vermählte (0d. 4. 3ff.)

2) "Odvosoeus, Sohn des Laer-

tes und dex Ankikleia, König des
“Kephallenen-Reiches, 4acertddng

„molóunrus flug, rei< an Rat (wie

Hephästos)
704 Avu Ÿ 4avos erfindungsreih

TORLOS verschlagen

z7odv70o70os viel gewandt (A.: viel

gewandert, viel verschlagen = ds
aer 120224

udúda nok Táyx9n)
ZÆodórias der vieles erduldet, der

——Bulder
TIjuav der vieles erdulden

zalaoipowvr! fann, standhaft

eod aleo penr listig
Tokóggor verständig

dótwrv äroç 19è 1óvouo uners<höpfli<h
in Listen und Anstrengung

eidas rTavrolouçg Te dólkous xai wWj-
dec rTuxvá

xgureoópeur unecrshroden

rokinogŸos Städtezerstörer (Od. 22.

230 sagt Athene zu Odysseus: of

0° dw pov TToráuou 7óAs euQu-

yv). An 2 St. 7rokunógÎtos

z7Tokvóauvos viel gepriesen

\Émrijs (afabilis) men) nennt ihn

E tee - as ts ne

EXÉPpODV E )
oxérAvos verwegen

xedvos àvaé ein” sorgsamer Herr

*@ouoyéeor tin frisher Greis, den

das Alter noch niht mürbe gemacht

Yat JL 28, (91

êniotrgopos v9tguTov umgänglich

dúauogos 7

_Súarnvos

GmtoTu0s

_xáuu0o00s Ÿ

ouevgos beflagen8wert

Atoyevès Aueoriádn, Tokuwjgavr

‘0dusccó JI. 2. 173 (Athene)

2 ‘Oduocò noliaws, dóduv dr dè

71óv040 JI. 11.430 (der Troer Sofos)

Syérive, Touxuouñra, Dókmv T=

04d. 11.298 (Athene)

dede äy wv, Tokóau/ ‘Oduscù, Utya

xddocç ‘4yauwv Od. 12. 184 (die Si-

renen)

‘Odysseus als Kinderfreund Od. 16.
443. 44. Sein Aeußeres JI. 3. 191 ffff.

und 216 ffff.

unglü>li<h



A ibeeiadiai ASCE ii

Von seiner Geburt und der Erteilung

AP Edu ge des Namens Odysseus (d. i. Grollmann) |
durch seinen zum Besuche in Fthaka an-

wesenden Großvater Autolykos spricht

der Dichter 04. 19. 399; von seinem

Besuche bei demselben und der Jagd

auf dem Parnaß 0d. 19. 413—66; von
seiner Sendung na< Messene und dem

Zusammentreffen mit Fphitos 04. 21.

13—41; von seiner Reise nah Ephyra

und Taphos, um Gift zu holen 04. 1.

259 ff.; von seiner Sendung nah Troja

in Begleitung des Menelaos vor Aus-

bruch des Krieges II. 3. 205 ff.; er holt

mit Nestor den Achill aus dem Hause

des Peleus; von seinem Ringkampf

mit Philomeleides, König von Lesbos,

auf der Fahrt nah Troja 04. 4. 342;

von seinem Spähergange na< FJlios

0d. 4. 242; von seinem Siege über. Aias

in dem Streite über Achills” Waffen

O0. 117545: v0 seiner Teilnahme an
der Eroberung Trojas durch das höl-

gerne Roß 0d. 11. 523; 8. 492; 4.
280.38. 517 ffffl.; 22, 230.

(3) 47 auéuvar, Cohn es
Atreus, König von Mykene und

dem späteren Achaja bis Helike.
Argeións — ‘Arociov

“Uvas dv avógr Der Herrscher der Män-
ner r (46mal von Agam. unter 51 St.)

_EU0D_ _£UgV xoeinv Ww weit herschend
ETTU TN ADS ruhmvoll
ßasuevs dy uds xoureoós T auix-

wnris

*pasueuraros JI. 9, 69 der mächtigste

König

*uou01yeviis unter einem)

günstigen Stern gebo- ;

ren, Glüsfind ivato
M ‘oMpuoduiuor gottgesegnet Priamos
uázag glüdselig

Argen xúduare, uvut vdo,” Ayá- |

ueuvov JI. 2. 434 (Nestor)

‘Aroeión Te xai Ulkou ¿óxvijuudes

“Agawi J1. 23. 272 (Achill)

R uáxag “dtgeión, uotonyevés, 01-
ßuóduuor JI. 3. 182 (Priamos) ein

sogenannter orux0s domaluxós

(Knüttelvers), in welchem jedes

Wort um eine Silbe wächst

Seine Persönlichkeit schildert der Dich-

ter JI. 2. 478ff. und in der Teichoskopie

Jl. 3. 167fff.; seine_ Tapferkeit leuchtet.

am hellsten hervo x Dent EL! Buche _

der Flias (‘4yaué, éuvovos guere) ags
“ Seine Ermordung dur Aegisthos

wird exwähnt Od. 1. 300 und ausführ-

licher erzählt 0d. 11. 405—30; 529—37;

24. 97; Orests Rache Od. 1. 30. 40;

298 ff.; 9. 806; 4; 546

S. Sohn ‘O0éo71g_wird erw.

D, 142; 3. 306. 094d, 1. 30.40.

2983; 4. 546
dyaueuvovións — trnkextutróç- Oîos

14) MevéAkaog, Sohn. des

Atreus, König von Lakedämon

‘Arocióys, Argen

Éav9ós | blond (wie Meleagros

xúon éavdós u. Rhadamanthys)

ßony ¿yædós der Rufer im Streit (wie

Diomedes, Aias, Hektor u, Polites)

¿yaßós ohne Zusag JI. 4. 181

als ov zolkóuvdos (wortreich), oud”

¿pauuproem/s (vertehrt redend)

bezeichnet ihn der Troer Antenor

JI. 3. 214; feine äußere Erscheinung

wird eben daselbst geschildert

Argeión Mevéluse, duoroepés, d0xaue

Aavv JI. 17. 12 (der Troer Eu-
phorbos)

Bei der Verteidigung der Leiche des

feit_ vor allen anderen aus (J1. Buch 17

Meveldou dotoreia). Seine Jrrfahrten
und Abenteuer ad Beendigung des



C. I. Die Heroen. — Die Helden der Flias.

Krieges erzählt er selbst dem Telemach
"04:4. 82ff. — Verheißung des Elysiums

dur Proteus Od. 4. 561 ff.

Ein Sohn des Menelaos (von

einer Sklavin) nam. Meyarcév9ng

(d. i. Schmerzenreich) wird erw.

0d. 4. 11; 15. 100; eine Tochter

Hermione 0d. 4. 14

“LON Néorwe, Sohn des Ne-

leus und der Chloris, 0g óa Tú-

Loro &vaë E. Nua devras.
NryAntá

pe Teonvtos aus Gerénig,. Stadt am
) erer us

messenis chen Meerbusen (A.:-alters-
fish).

SIRIA AO

innnyidára

o 005 A gauAu.der Wächter, Hüter,
“der Ach. heißt er allein J1.8.80 u. ÿ.

PL ALARE dex greise

yéomv noleueris dex greise Streiter
Ayo Ivory Gyognzis der hellstim-

E “mige “Sprecher [RE N |
tydvenis lieblih redend cf. JI. 1. 248.

49 (rod xat nd ylósons uékros

ylvxiwv óéev audi)

nenvuuévos verständig (wie sein Sohn

—Antilohos, Telema<h und auh

Antinoos u. A.)

Tlvdouyevs paouleus in Pylos ge-

boren

vio Talkau Te TTOLAd TE eidg ov

- xat Toóodev agtoTrn puivero Bouli

0d. 24. 52

náar TToléuwov eò eidós

2 Néorog Nnmádn, uéya xùdos

’4xauv JI. 10. 87 (Agamemnon)

Von seinem Kampfe mit Ereutha-

lion evzählt er JI]. 4. 319; von der

Schlacht gegen die Epeer IJ]. 11. 669;

von seiner Teilnahme an dem Kampfe

der Lapithen und Kentauren IJ1. 1.7

- | Aeiwva.

262; von seinem Wettkampfe mid Phy-

D

leus bei den Leichenspielen des Ama-

rynkeus JI. 23. 630; nah dem Kriege

besucht ihn. Seleanals -in.Pylos 04d. 3.
17}. Unter seinen T-Söhuen sind

die hervorragendsten .Ant+bo<h958, dek

vor Troja fiel, Thrasymedes und

Peisistr.atos, welcher den Telemah

auf seiner Reise nach. Sparta begleitete. —

Sein Trinkbecher wird erw. IJ]. 11. 632

6) Aas, Sohn des Telamon_
und (nach d. sp. Sage) der Peri-

böa, Führer der Salaminier

Telauwviuos, Tekauwvuáidns
Éonos “Adyar der GUELL M. 91:

3, 229

êéoxos ‘Aoyeiwv (hervorragend) xe-

paulnv 10 evoéas wuois ibid.

ßonv ¿yad9ós JI. 15. 249

péowv oúxos UTE TÚOY0V, Io éoL-

xws einem reißenden Tiere gleich

ßgouyátos (den mit seiner Stärke Prah-

lenden) nennt ihn Hektor J1. 13, 824

7evgtos riesig

uéyas xal ipHuos xat ¿Y Ávós JI, 5.

625

Aiav duoyevés, Telauvóvu, xoigauve

dav Jl. 7. 234 (Heftor)

Er ist der tapferste und stärkste der

Ahäer nah Achilleus. N29 oe

Teo uêy cidos, meet D td TÉTUXKTO

TÔV lov davaov uer ¿uÚóuova Th-

Sein Zweikampf mit Hektor.
wird erzählt J1. 7.482. Er deft allein

das fliehende Heer gegen die andringen-

den Troer I]. 11, 545 ff.

Von dem Streite über Achills Waffen

als Veranlassung zu seinem Tode und

seiner Begegnung mit Odysseus ..im

Hades spricht d der Dichter 04d. 11. 545 ff.

T) Alas, d er Sohn des Dileus,
Führer. der. Lokrer
Oud, Vus rays Alus

o Aiyos uèv Env, kwvo9wené (mit lin-



C. IL. Die Heroen. — Die Helden dex Zlias.

nenem Koller) ê/xein 0° êxéxaoro

TavéMnyvas xai ’4yauvovós; ex war

auh der beste Renner nah Achill

JL: 235798

Aiav , veîzos Á0LOTE, xaxopoUdès
_(boshaft), 44a re návra

Acúeau Aoyeiwv, ört Tou vóoc êotiv

nis (unfreundlich) (Fdomeneus
J1. 23. 483)

Von sei und __Unter-
gang an den gyräischen Felsen erzählt

“Homer 0d. 4. 499ff.

Beide Aias heißen:
xoovorá gewappnet

ÎSovgw ênueuévo zijy angethan mit

ungestümer Kraft

TToAéÉUOU dx00ŸTO

ueuaóre Soúgudos axis

S) Teùz albbruder des

Telamonier Aias (nah d. sp. S.
Sohn der Hesione, der Schwester
des Priamos)

Telauvóvuos

ALIAS Axavdv ToSoGÚVN, dyutds
dè ta êv otradin vouivn

TóEwv eu eidus

Hauptstelle: J1. 8. 266 ff.

Tevxoe, gun} zeppa, Tekauwve,

xoigave lady Il. 8. 266 (Aga-

memnon)

9) 410

Ty eus, wird König von Argos

“als "Sihviegersohn des Adrastos;
\. Gemahlin Aegialea Il. 5. 412

Tudeidns, Oiveidauo náic

beventóAeuos ausharrend im Streite

äyotos aixuni/s der wilde Speer-
{winger

x0ureg0s wjerwg pág der starte

Erreger der Flucht

fonv ¿yatós — inróduuos- taulu-

Sipour- — ¿gatos ‘Axaudv-

Tudeión Auóundec, ¿ud xeyauotoutve

Svuo I1 5. 248 (Sthenelos)

Er nimmt teil an dem Epigonenkriege

Jl. 4. 406; „Line dguareia enthält -das
5. B. der Jl.; sein Zusammentreffen

—S..d. Aetolers

mit Glaufos N. 6. 230 ff.; nah 04. 3.
180 gelangte er nah dem Kriege glüd-
lih na der Heimat

10) Tôoueveóg, Sohn des

Deukalion, Enkel des Minos, König

von Kreta

Aeuvxakións

*ueoauTóAos halb ergraut

Konröv ßovlnpógos Ratpfleger der

Kreter

Konyrov áyós Führer der Kreter

¿yanjvwg mannhaft

pdoyi

oui

doTE00TTÀ Evaliyxuos

‘Tóoueve, Kontrav ßovlpóos, yau-

xoxrovor II. 13. 255 yv. sp. (Me-

riones)

Die Hauptstellen über ihn sind I]. 4.

252 ff.; 13. 206 ff. und 28. 450 ff. bei

den Leichenspielen des Patroklos

11) DeLoxrúrng, Sohn des

Poias, aus Meliböa in Thessa-

lien, Anführer von 7 the}. Schiffen,

während des Kampfes vor Troja

frank in Lemnos II, 2.718 fffff.; Od.

3, 1907 S209 _

TTotávrios ¿yduds viós, tróEmv có

educ

12) 2) Hárgoxlos, Sohn des
Menoïkio3 aus Opus, der edle
ego Achills (älter als dieser)

Mevouruádyç

innevs

inmoxékeudog

Eixelos xv



deus

dvoduuog0s

Mevouriédou láouov xo das zottige

Herz des Menoit. P. 91. 16. 545

(cf. JI. 2. 851 Ilviauuéveos Láouov

0)
Aie Mevorrtádn, TA èud xeyagoutve

$vug II. 11. 608 (Achill)

Ex kommt als Flüchtling in das

Haus des Peleus IJ]. 23. 84ff.; wie ihn

Menoitios und Peleus mit Achill in

den Krieg senden, wird erz. JI. 11. 765;

seine dotsreia enthält das 16. B. der

IL; seine Bestattung das 23. B.“

13) DoïveF, Sohn des Amyn-

tor, der òædor des Peleus und

Erzieher des Achill 1. 23. 360

yégwv inmnkátra

Poîvué, rra yeoaté, duorgepés JI.

9. 607 (Achill)

Hauptstelle über ihn is das 9. Buh

der Jl. (roeoßeia), in welchem ev seine

Jugendgeschichte erzählt vs. 427 ff. ; vgl.

16196 DOOM. 1 LO SEL

14) ‘A4veidox0og, der Sohn

des Nestor (Hauptstelle I. 23.

556 ff.)

Nesrogidns, NyMjios

Tenvuuévos verständig

Jaigpoor erfahren, erprobt

9005 nokeutsris der rüstige Streiter

_uevexáouns im Kampfe ausharrend

meol uèv Selew rags 170è uuns

ujsrwo vrs Erreger des Kampf-

geschreies

oUTL XÚKLOTOS AQYELDV

dua xoureods xai C uÚuwÏv

Er fällt nah 04d. 4. 188 vor Troja

dur den Aethiopenkónig Memnon (7óv

0 Hoùs Extreuwe paewis yas vids).

— Ex ist einer dex Lieblinge des Dichters.

15) Ooaovun/ôns, sein Bru-

unglüd>li<

Die Helden der Flias. gp

der, Anführer der Lagerwachen

Jl. 9. 81

uevenrtókeuos f. ob.

Néort000s œyLa0s vos

16) MeveoF evg, der Sohn

des Königs Peteos, Anführer der

Athener, ein guter Wagenlenker

91, 2, 552

Téunx1tos die Rosse peitschend I1. 4.327

0x95 APnvaimv

17) ITowreoilaog, S. des

“\ Jphiklos, thessalischer Heerführer,

der bei der Landung vor Troja

fet JL: 24690.

An seine Stelle trat Podarkes

18) Neoeug, Beherrscher der

Jnsel Syme, der shönste Achäer

nah Achill (IN. 2. 671 ff.)

19) 20) Adro uédwr und

"4lnuwog, die Wagenlenker des

Achill

21) Eòovuéd wr, der des Aga-

memnon; ein and. Eurymedon ist

Therapont des Nestor I1. 11. 620

22) Z9évekog, der des Dio-

medes, Sohn des Kapaneus, einer

der Epigonen cf. I. 4. 367}; 23.

511; 2. 564

23) Myocóvng, Sohn des

Molos aus Kreta, mit Jdomeneus

Anführer (&yòg &vdo@v) der Kreter

ef AGO 0 PODS GLO

M28 1425

Seoúnaov és ’Idouevios

tw Tdouevnos

9o@ árálavros “done dem \{<nellen

Ares vergleichbar



drálavros Evualig ávóeeupóvTI dem |
männermordenden En.

TTETIVULÉVOS

Mniyguwvn, Mólov vié, nódus taxé,

pilraF êraigwr JI. 13,249 (Jdo-

meneus)

24) Oóag, König der Aetoler

in Pleuron u. Kalydon 91. 4. 527;
Od. 14. 499

25) A4yarivo e, König der
Arkader II. 2. 609

26) Thnztókewog, Sohn des

Herakles und der Astyoche, König

der Rhodier, von Sarpedon ge-

tötet JL-5, 659

27) Aoxálagp oc, Sohn des
Ares, König der Minyer und

Argonaut 91, 13. 518; von Deï-

phobos getötet II. 15. 112

28) ’T&Auevog, sein Bruder,
Führer der Böoter aus Orcho-
menos JI 9. 82

29) Elepúvwg, Führer der
Abanten, von Agenor getötet I].

4. 467

30) ITo4v roig, Sohn des

Lapithen TTecoi900s 91. 12.129 ff. ;

23. 836

31) Aeovreóg, Sohn des

Koronos, ebenfalls ein Lapithe
91. 12. 130. 188; 23. 841. Beide

verteidigen das Lagerthor und be-

teiligen fich an den Wettkämpfen

bei Patroklos’ Leichenspielen

32) Ev unkog, Sohn des Ad-
metos und der Alkestis, Führer

der Thessaler aus Pherá und

Jolfkos JI 23. 288

33) Evo vlog, ein thessa-

lischer Fürst I. 2. 736; von Paris

verwundet, von Patroklos geheilt

Jl 11. 809

34) Méêyng, Sohn des Phy-

leus, Neffe des Odysseus, An-

tübrer der Dulichier I1. 10. 110
e 17015. 2 LO 39S

35) Méd Ww Vv, Der Bastard des
Oileus, Bruder des Aias, Lon
ÄÂeneas getötet ef:4:34 693ff.;
332

36) Detduzzog u. 37) Av-

TUpos, 2 Enkel des Herakles,

Heerführer der Bewohner der Spo-

raden JI. 2, 678

38) May dov
Söhne des Kö-

, {nigs Asklepios,

A) E AE d. beiden Aerzte
: nini 8 Achäerheere

‘Aoxinnuod dúo naîde, inrijg yudo

40) Kd&lyag, der Sohn des

Thestor; seine Prophezeihungen
1. A. 1. 69-79; 9. 300

uúvris cuÚuov-

oimvonólov 0 [AALNADS

41) Tak9ú fuog / A:
42) Evouvßdrt1g | Deittal

Tals. hoißt 9eios xijqué, Ded êv-

aliyxzios œudijv

43)’0d ¿0g (viator), Herold des
Aias

44) 00718, Herold des Me-

nestheus

45) Evovßárng (d. i. weit
ausschreitend), Herold des Odysseus

| vor Troja



C. TL. Die Heroen. — Die Helden der Flias. 9

yvo0s êv Ou rundshulterig

#*uelavóxyooos brünett

*ovkoxáenvos mit frausem Haupthaar

0d. 19. 246

Andere erwähnenswerte Per-
sönlichkeiten sind:

F7évrwgo mit eherner Stimme

“roro uvŸos

*ETE0ßó Los

cf. die Beschreibung seines Aeußeren

JERZ2LTff.
aua

B. Croishe Belden.

(Zusammenstellung der bedeutendsten J1. 12. 87; 14. 425.)

1) Toiauog, Sohn des Lao-

medon, König von Troja

Aaouedovriádns, A4uedauvións uéyus

JL 7.427

¿60ŸE€0s pus

Evuuelins der speerfundige (wie Eu-

——pHorbos und Peisistratos)

Seópw wjerog arákavros den Güt-

tern vergleichbar an Weisheit

dos yeouuós der edle Greis, yéowv

gpidos JI. 24. 650

deós ungliüdli<

naue pitos (‘Ext000s)

pilos éxvoós (s0ocer) JI. 3.172

Tavánoruos ganz unglüd>li<h nennt

er sich selber JI1. 24. 255. 493

Jn der Teichoskopie (JI1. 3. 146 ff.)

spricht er selber von seinem Zuge nach

Phrygien gegen die Amazonen; J1. 3.250

erscheint ex auf dem Schlachtfelde, um

vor dem Zweikampfe zwischen Menelaos

und Paris den feierlihen Vertrag mit

Agamemnon zu shließen; JI]. 7. 365 rät

er in der Versammlung der Troer zur

Herausgabe der Helena; JI. 21, 526 u.

22, 28 erscheint er auf der Stadtmauer

Von SVI 20 24 208 ‘Tahrr: x MIL

Jdaios in das griechische Lager, um

Hektors Leiche auszulösen. — Nach der

sp. Sage hieß er eigentli<h Podarkes

und erhielt den Namen Priamos erst,

als seine Schwester Hesione mit «ihrem

Schleier die Freiheit ihres von Herakle®

gefangen genommenen Bruders erkauft

(noiæoFa) hatte. 9 Söhne von ihm

werden 91. 24. 248 aufgezählt; na< JI.

24. 495 hatte er 50 Söhne, von denen

19 von Hekabe geboren waren. — Die

Mütter der anderen waren teils Neben-

frauen fürstlihen Geblüts, wie Laothoë,

die Tochter des Altes, Königs der Leleger,

(der allein den Beinamen oroucxivros

führt (J1. 22. 51), teils Sklavinnen.

2) Exrw o, Sohn des Pria-

mos und der Hekabe
ds Îeos ¿oxe uUer Cvdouaw, oudè

êwxe dvdoós ye 9vnroù ndis

Euuevat, Ad Seoío JI. 24. 258

Houeuidns

xoovÎaiotos helmschimmernd

“@vdgogóros männermordend
ŸHoausovs tiühn

zekwotos riesig
@paiduuos sttrahlend

xX&AxoxoovoTi/s erzgewappnet

innódauos- ßonv ¿yas s- IL. 13.

123

TTouuv Lav

vneouéi îoos dén

OEl Vvupóevri Éouxus

ployi eïixekos Hepaiaroto IAAD)

Togyods ouuar Exov 10è ßggoro-

Aouyod “Aonos-
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10 C. I. Die Heroen. — Die Helden der Flias.

“Exroo, víè TTotáuoto, A uijtw dtá-

Aavre Jl. 7.47 (Helenos)

Sein Name bezeichnet den Verteidiger

der Stadt (vgl. I. 24. 730 êxes FS

¿lóxous xedóvas xai vna réxva); sein

Gang vom Schlachtfelde nah Troja zu

Hekabe und seine Zusammenkunft mit

Andromache wird im 6. Buche d. I].

erzählt; sein Zweikampf mit Aias II]. 7.

44— 309; der Sturm auf die Mauer

im 12. B. (Teexouaxia); sein Kampf

mit Patroklos J1. 16. 818 fff.; sein Tod

22, 1813 fente Bestattung IL 24

782 ff.

Sein Sohn *4orvavaë oder

Zuaudvôguos heißt :
cAiyxios daréou xao

Taîs dtalápoÏv findlich heiteren
Sinnes

— vinos | unmündig vgl. JI]. 6.

— vyniaxos 403; 22, 506.

3) AléEavógog od. ITágtus,

Sohn des Priamos

“Elévns 1óots 1uxóuoto, TOù tivexu

VELOS OQWOEV-

Feos heißt er öfter, als andere

Aúenagu, cidos äguore, yuvauavés

Weibernarr, 77e007evrá Verführer

J1. 3. 39 (Heftor)

Tofórta, lwßnrije, xéoe yat, 1ag-

Sevonina JI. 11. 385 (Diomedes)

Die Sage über das Schiedsurteil bei

dem Streite der drei Göttinnen wird

furz erwähnt J1, 24. 28 ff.; sein Zwei-

fampf mit Menelaos erzählt I1. 3. 16 ff. ;

oft kämpft er als Bogenschütze ; in einem

Pantherfell, mit Bogen, Schwert und

zwei Speeren bewaffnet erscheint ex JI.

3, 16 auf dem Schlachtfelde; vgl. die

schöne Stelle JI], 6. 503.

4) Elevog, Br. des Vor., ein

berühmter Seher

oîwvonrólwv 0x UgLaTIS

Nach dex sp. Sage wurde ex allein

von allen Söhnen des Priamos bei

Eroberung der Stadt von den Griechen
vershont, ging mit Neoptolemos nah

Epeiros und heiratete na<h dessen Tode

Andromache (cf. Vergil, Aen. 3. 295;

329 ff.

5) 4nipogos degl. II. 12.94

Aeóxaonis mit weißem Schilde

óTeonvogéaov überaus tapfer

Jn seiner Gestalt täuscht Athene den

Hektor bei dem letzten Kampfe mit Achill

J1. 22, 224 ff.; bei der Zerstörung von

Troja wird sein Haus von Odysseus

und Menelaos erstürmt nah 0d. 8. 517

(Gesang des Phäakensängers Demodokos).

6) IToAécng, Br. des Vor.

Jl, 13. 539

T) Towtkos, degl. JI. 24.257

inmiozáouns dev Wagenstreiter

8) Auxdwv, Sohn des Pria-

mos und der Laothoë 91. 3. 333;

von Achill gefangen und verkauft,

fehrt er später nah Troja zurü>

und wird von Achill getötet N.

21. 34

9) Tok 0w008, leiblicher Bru-

der des Vor. und der jüngste und

liebste der 50 Söhne, von Achill

getötet JI. 20. 407

10) 4yx{0ns, Sohn des Ka-

py3, Vater des Aeneas, König von

Dardanos am Jda. 91. 5, 268 u.

241 2,0197 20.200, 19.429

11) 4èveiag, Sohn des An-

chises und der Aphrodite nach I].

5. 248 u. 312

Ay xuouádns

_$0n$óos im Kampfe anstürmend



C. L. Die Heroen. — Die Helden der Flias. 414

9005 noleutotijs- Touwúwv ßoulnypó-

005- drákavros ’don- doiros Eé-

oxov ¿lov- Toumjv kaûv- wi-

ocwg póúßouo

Aiveia, Toúov ßovimpóge {uAxo-

xróvor Jl. 5. 180 (Pandaros)

Aeneas is nah Hektor der tapferste

Held der Troer (I1. 5. 467; 11. 58), er

nimmt an dem Kriege erst nah der

Zerstörung von Lyrnessos durch Achill

teil JI. 20.90. 190; von Diomedes {wer

verwundet, wird er von Aphrodite (J1.

5. 331), von dem Tode dur< Achill von

Poseidon gerettet (T1, 20. 178 ff.). Seine

Beteiligung am Kampfe ist etwas lau,

weil er von Priamos zurücgeset wird

J1. 13. 460. Eine Andeutung auf die

künftige Machtstellung seines Geschlechts

findet si< in dex merkwürdigen Stelle

Jl. 20. 302 (vòv dè dA Aiveiuo pin

Touieoouw dváéer xai Tadao naides,

TOL Kev UETÓTLILOŸE yévwvrau). Er foll

nach der sp. Sage nah dem Sturze des

Hauses des Priamos und der Ent-

fernung der Achäer in Troja geherrscht

haben. Sein Sohn Askanios und

seine Gattin Krëusa, eine Tochter des

Priamos, werden in Homer nicht erwähnt.

12) Faena, Sohn des

Zeus und der Laodameia, einer

Tochter des Bellerophontes, nach

N: 6,197. 205, Füht>æ der: Lykiér

- Éoua 700g xai dáModunos, TTE0 êuv-

ßovingpógos vat- {uAxoxoQuaTIjs

ve wot6TIs Der beste

Er erlegt den Tlepolemos, S. des

Herakles J1. 5. 628; zeichnet sich bei dem

Sturm auf die Mauex aus JI. 12. 101.

290. 370; wird von Patroklos getötet

JI. 16. 419. — Blutregen bei seinem

Tode 1bid. Seine Leiche wird auf Zeus?

Geheiß von Apollo gebadet und mit

Ambrosia gesalbt und dann vòn Tha-

natos und Hypnos durch die Luft zur

Bestattung nah seiner Heimat Lykien

getragen JI. 17. 666.

13) T4adx0g, S. des Hippo-

lochos, Enkel des Bellerophon,

Anführer der Lykier IJ. 2. 876

zoure0ds Taîs Tumtolóou0- ¿uÚuav-

pilos éraigos-

Tiaùòxe nénov, Toleutorà uer dv-

Sodo JI. 16. 492 (der sterbende

Sarpedon)

Sein Zusammentreffen mit Diomedes

wird JI. 6. 212 ff. erzählt; er wird bei

dem Sturm auf die Mauer verwundet

Jl. 12. 387; in dem Kampfe um die

Leiche des Sarpedon zum zweiten mal

verwundet, wird er von Apollo geheilt

und neu gekräftigt N. 16. 492—594.

14) ‘Po0s, König der Thra-

fer, von Diomedes und Odysseus

getötet JI. 10. 435 ff.

15) Avr vw e, einer der Îyuo-

yégovreg, Gemahl der Priesterin

Theano, Schwester der Hekabe II.

3. 148; 5. 69 Haupt der Friedens-

partei, der die Auslieferung der

Helena verlangt I1.7.347ff. vgl. 3.

203}. Nach der sp. Sage is ev

Erbauer von Patavium (Padua)

TTETTIVULLÉVOS (yavós- innodauos)

16) 4y vw e, Sohn des Vori-

gen, einer der tapfersten Troer

CUÚUOV TE XOUTEQÓS TE- pws-

Agenor kämpft, von Apollo ermutigt,

mit Achill, um den Rückzug der Troer

nach der Feste zu de>en, wird darauf

von Apollo in eine Wolke gehüllt und

aus dem drohenden Tode errettet, wor-

auf der Gott seine Gestalt annimmt,

um den Peliden von dem Thor von

| Troja abzuziehen J1. 21. 545.

SERER
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17) ITávôagog, Sohn des

Lykaon, Führer der troischen Lykier

TOEOV eU educ

Er verwundet, von Athene verleitet,

Menelaos während des Waffenstill-

standes durch einen Pfeilshuß und führt

dadur<h die Wiederaufnahme des Kam-

pfes herbei JI. 4. 88; wird von Diomedes

getötet JI. 5. 95 ffff.

18) IT&v9 008, einer der Ge-

ronten, Apollopriester und Ver-

trauter des Priamos IL 3. 146;

17. 40

19) To Lvôd&uag, sein Sohn,

Freund des Hektor, in einer

Nacht mit diesem geboren IJ1.18. 250

*¿uvóunros untadelig

êyxéonalos lanzenshwingend
Trenvuuévos- yamjvog

Er erscheint als vortrefflicher Seher

91. 12. 195—250; 18. 249 ff.; ift ein be-

fonnener Mann und tapferer Streiter;

Anführer der ersten Sturmkolonne in
der Teichomachie JI]. 12, 88. 109.

20) Evpooß0sg, jein Bruder,

0s Mutt Eéraoro Lyyei 9
17r7c00Úvn 7r00eool tE xwo7rali-

oro dI 17, 9

éuuuekins bid. Toówv ó äguoros

IN TCO:

Er verwundet zuerst den von Apollo

dur einen Schlag betäubten Patroklos

durch einen Stich. in den Rücken IJ1, 16.

806 ff.; wird von Menelaos getötet J1.

17, 9—60.

(Pythagoras behauptete nach Diogenes

Laertius 8. 1. 4, er sei einst dieser Eu-

phorbos gewesen; vgl. Horaz 0d.1.28.9ff.)

C. I. Die Heroen. — Die Helden der Flias.

21) 40108, Sohn des Hyr-

takos, Führer des Kontingents

der troischen Bundesgenossen aus

Sestos, Abydos und Arisbe, An-

führer der dritten Sturmkolonne

in der Teichomachie, dringt unter

den vordersten dur<h das zertrüm-

merte Thor und wird von Jdo-

meneus getötet I1.12.95; 13.384.

Ein anderer Asios, Oheim des

Hektor, Bruder der Hekabe, Sohn

des Dymas, wird von Aias ge-

tötet IL 16. 717 (hg aitnóg re

xeuregds TE, 0g UÍTowg Îv “Exro-

205)
22) ITvlkauuévng, Herrscher

der Paphlagonen (IlvLauuéveog

Aáotov xg Il. 2. 851) wird JI. 5.

576 von Menelaos erlegt (éLetv)

und erscheint demungeachtet I1, 13.

658 als Leidtragender, als sein

Sohn Harpalion ebenfalls von

Menelaos getötet ist

23) T0 aï os, der Herold des

Priamos, begleitet ihn zu dem

Bundesopfer I]. 3. 248 u. in das

griechische Lager zu Achill Il. 24.

B25 öf T7. 276

dœiponr- ynira- aotrußoótrys

24) IMTeoipag, Herold des

Anchises 91, 17. 323

25) Eò u 01g, ein sehr reicher

Herold, Vater des Spion 4óLwv

J1, 410. 314



C. I. Die Heroen. — Die Hauptpersonen der Odyssee.

IL

11) ‘Oôdvosoevs st. oben

2) Thléuaxog, Sohn des Dd.

und der Penelopeia
‘Oduooños pidos viós

con is Tnkeudázouo die vregsame,

rüstige Kraft d. T.

71e7Tvuuévos verständig

Jaiponr- Mys cyoonrs Od. 20.274.

Heoctdijs (sehr oft) xelós re uéyus re

zolkóuv90os beredt Od. 2.200
¡oóŸeos pus Od. 1, 324

Jéuas dSavárouauw duolîos

"Hides, Tnkéuaxe, yluxeodr púos

où o Er Eywye 0Weadau EPÚUNY,

ênel 0x€o vit ITóXovde Od. 16.23

(Eumaios)

Tijkeuax Úhauyóon, uévos &6XETE,

noîov ëeuntes Od. 2. 85 (der Freier

Antinoos)

Seine Reise na< Pylos mit Athene

wird erzählt Od. 2.405; die na<h Sparta

mit Peisistratos Od. 3. 464; seine Rü-

kehr na<h Jthaka 0d. 15. 495; 16. 322;

die Erkennungsscene zwischen Vater und

Sohn 04. 17. 156 ff.; seine Beteiligung

an dem Freiermorde Od. 22. 267 und

294 ff., sowie an der Unterdrückung des

Aufstandes der Fthakesier Od. 24. 525

3) AaéoTrns, Sohn des Ar-

feisios

yéoov xexaxouévos vom Ungliüd

“gebeugt
Jóeuo0Is- Aoxeuouións-

2 ‘doxeiouáón, návrov To piA-

Ta éraigwv Od. 24. 517 (Athene)

Fn seiner Jugend eroberte er als

Heerführer der Kephallenen Nerikos (auf

der Halbinsel Leufas) 04d. 24. 377; er

lebt während der Abwesenheit seines

Sohnes auf seinem Landgute mit Acer-

bau und besonders mit Baumzucht be-

Die Hauptpersonen der Odyssee.

schäftigt 0d. 11. 187 ff., 24. 219 ffff. ; die

Wiederertennungsscene mit Odysseus

steht Od. 24. 315 ff.; von Athene mit

jugendlicher Kraft ausgerüstet, tötet er

das Haupt der aufrührerishen Ftha-

fesier Eupeithes 0d. 24. 514 ff.

4) Avrivoog, Sohn des Eu-

peithes, aus Jthafa, das Haupt

der Freier; er wird zuerst von

Odysseus getötet Od. 22. 15

O49 UVNETÁQDV

doer Eéox otaros

udoyos rasend, toll Od. 16. 421

oV Lo uevos- UßQUW Efwv- xaxoui-

xavos (Unheilstifter)

Trenvuuévos - (E00Vv uUévos ‘AvrwvóotLo

5) Edovuaxog, Sohn des

Polybos, nach ihm dex angesehenste

und frechste der Freier Od. 1. 399;

2. 177, sein Tod dur< Odysseus

22, 69 ff.

Oxs UVNET COV

ßaoujec Tenvuuévo ¿up (!) heißen

beide 0d. 18. 65

Nach 04. 16. 247 wären 116 Freier

in dem Hause des Odysseus, 52 aus

Dulichion, 24 aus Same (d. i. Kephal-

lenia), 28 aus Zakynthos, 12 aus Fthaka.

Die Edlen aus Dulichion hatten noh 6

Jonorigees (Diener) und 2 d'argot (Bor-

schneider, Köche) bei si<; außerdem

nahmen no< der Sänger Phemios,

von den Freiern dazu gezwungen, und

die Herolde Medon und Mulios an

den Gelagen teil (\. unten); 3 Fahre

lang hausten sie in dem Palast des

Odysseus

6) OÍutcog, Sohn d. Terpis,

dex Sänger auf Fthaka
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Teonuádns

éoingos doudós, ös È Jede uerà

UVNoTHCoW CVÚYEN

Feos

T7TEQLXAUTÓS

Trológpnuos
Deoîs êvaliyxios adv

04.1.154.337; 17.263; von Odysseus

auf Telemahs Fürsprache begnadigt

04. 22. 330 ffffl.

7) Méô y aus Fthaka, Herold

der Freier, verrät Penelope den

gegen Telemah gerichteten Mord-

plan 0d. 4. 677; von Od. ver-

schont 22. 257

8) Iecoúvwe, Herold auf

Jthaka 04. 2. 38

9) Moúl0g, Herold der Du-

liier u. Diener (Feo) des

Freiers Amphinomos 04. 18. 423

10) Méêv71/g, Fürst der Taphier,

Gastfreund des Odysseus, in dessen

Gestalt Athene in das Haus des

Odysseus kommt 0d. 1. 105. 180

11) Mévrwg, aus Fthafa,

Freund des Odysseus

‘Odvooios uÚúuovos éraîgos- dÎiog-

TTOUUNV Lav

Er und Halitherses werden Od. 2.

954 zusammen genannt als ê# ¿oxis

Taroóuor éraîgor des Zelemach cf.

04. 17. 68; ihm überträgt Odysseus

bei seiner Abfahrt na<h Troja sein

ganzes Haus, dem Fürsten (pé00vr:)

zu gehorchen und êuned« návra pu-

¿áooew Od. 2. 226; in feiner Gestalt

begleitet Athene den Telemach auf seiner

@o0ós

Reise 0d. 4. 654 und nimmt an dem |

Freiermorde teil Od. 22. 205

12) Aku é00ns, ein Seher

C. I. Die Heroen. — Die Hauptpersonen der Odyssee.

und alter Freund des Odysseus

auf Jthaka, deutet ein Wahrzeichen

O A EAA

(yéeuv 00s)

13) Noyuov (d. i. Sinnig),

S. des Phronios (Kluge), Schisfs-

baumeister in Jthaka, welcher dem

Telemah ein Schiff zur Fahrt

nah Pylos leiht 0d. 2. 386, cf.

4. 630

14) EvoÚ 40x08, Verwandter

und Gefährte des Odysseus auf

seinen Jrrfahrten, begleitet den

Odysseus zur Unterwelt Od. 11.

23; er überredet die Genossen, die

Rinder des Helios zu s{<lahten ;

geht unter 0d. 12. 417

15) *E4æúvw o (Hoffmann),

Gefährte des Odysseus, der wäh-

rend des «Aufenthalts bei Kirke

das Geni> brach, indem er beim

Hinuntergehen von dem Dache,

wo er geschlafen hatte, die Treppe

verfehlte cf. Od. 11. 51 ff.

vevóTUTOS oUdé TL Linv Ulzuuos Ev

noléuw oùre poco tow dones

16) Ev uazos, S. des Ktesios,

Königs von Syria
ovßuúrie ¿6905 ¿ov áváúxreew inu

FTO OTS

dos ópogßós der cole Schweinhirt

òoxauuos ávdoór — ¿rra Väterchen

redet ihn Telemach an 0d.16.31 u.ö.

Als kleiner Knabe von einer un-

getreuen Wärterin phönizischen Kauf-

leuten überliefert, wird er von diesen

an Laërtes verkauft Od. 15. 400 fff. und

von dessen Gattin Antikleia zusammen

mit ihrer Tochter Ktimene erzogen, nach



C. I. Die Heroen. — Die Hauptpersonen der Odyssee.

deren Verheiratung er die Oberaufsicht

über die Schweineherden erhält 0d. 15

362; über seine Teilnahme an dem

Freiermorde vgl. Od. 22. 267

17) Melouirv0og, der treue

Rinderhirt Od. 20. 185; 21. 189

dîos- doxcuos dvd OV

18) 404t0g, ein alter Sklave

Der: Pettetope Od IT 212/108.

322, Vater des

1des treulo-

sen Ziegen-

hirten; seine

Bestrafung

Od, 22.

139 he

1433—TT7 ff.

20) To00s, ein Landstreicher
&Mjrnys Od. 18. 1—7. 73

ßouyácos Großmaul

dauovuos unfselig

*¿&00s Od. 18. 73 d. h. Unglüds8iros

wie 4ó5nraotls, oder mit dem es

bald aus sein wird |
Eigentlich hieß er ’40/aîos (Bo [?]),

wurde aber von den Freiern Fros (nah
Jris) getauft, weil ex ihnen Bot |
ausrichtete nah Od. 18. 5. Sein Faust-

kampf mit Odysseus auf Veranlassung

des Antinoos wird erzählt Od. 18. 42—

107 cf. 238—42

19) Melav9 eus

od. Melœv9u0g

0d. 17. 212ffff.;

21. 175 ff.

êvuuekins lanzenfundig

Tenvuuévos vie, Jixauos

24) MevéALœog \. oben

25) Erewveuúg Od. 4. 22; 15.

95 nah den Schol. ebenfalls ein

Enkel des Pelops

zoeiwv, ótoneds FeoúnTov Meveldov

26) OeoxAlUuevosg, ein argi-

vischer Seher aus dem Geschlechte

des Melampus, der, mit einer

Blutschuld belastet, kurz vor der

Abfahrt von Pylos zu- Telemach

fommt und von ihm nah Fthaka

mitgenommen wird Od. 15. 222 ffff.

Er deutet ein Wahrzeichen Od. 15.

530 ff.

27) 4A40v008, der König der

Phäaken (S. Vater Nausithoos

heißt Sohn des Poseidon u. der
Periböa Od. 7. 56 ff.)

9edv ano ude eid; dur die

Huld der Götter mit Weisheit be-

gabt; Iántæ pide redet thn Nau-

fikaa an 04. 6. 56

(œuvóuor- daipenmr- Feos)

‘dlzivoe x0ciov, Távtrwv doudeixere

av Od. 8. 382 (Odysseus)

28) 4hu 00008, der blinde

Sänger der Phäaken; Od. 8. 267

singt er das Lied von der Liebe

des Ares und der Aphrodite; Od.

8. 487 auf den Wunsch des Odys-

seus einen Gesang von der Er-

oberung Trojas durch das hölzerne

Roß = (00/8, 44; 13.201].

Auoîoc reruuévos (die übr. Epith. wie

bei Phemios)



16 C. I. Die Heroen. — Die Frauen der Jlias.

29) To VT ÓVOOG „ Herold bei | der die Fremden shre>lih verstümmelt

den Phaôakeit Va. 7. 179A. v9.

(’Exeros König von Epeiros, eine Art

Popanz, mit dem man die Leute s{hre>t,

und ihre abgeschnittenen Glieder den

Hunden „roh“ zum Fraße vorwirft

O LS BOLT DE 809

ITIL, Die Frauen der Jlias und der Odyssee.

1, Tie Frauen der Alias,

_1) ‘ElLévny, Tochter des Zeus

und der Leda, Gemahlin des Me-

nelaos, Schwester der Dioskuren

eonaréoeue Toter eines edlen Vaters

xallundágnos shönwangig

zalluTlóxauos mit 1H geflohtenem
Haar

1óxouos mit s{öónem Haupthaar

‘heuxúólevos weißarmig

coeds schöngestaltet
ravónenlkos im Schleppgewande

Sa yuvaxzdrv die edle Frau

’doréude xovonlazáro eixuia

ZÚWV XCKOUÍXavos, OXOUÓ E00, STU-

y€0, xuvdnmts unheilstiftende, ent-

seßlihe Hündin, abscheuli<h und

hundsäugig (d. i. fre<), nennt sie

sich. selb JI]. 6. 344

#óuyedavi hauderhaft, Scheusal silt

sie Achill I1. 19. 325

Sie erscheint in dem 3. Buche der

JL, auf der Mauer von Troja und

nennt Priamos die Namen der hervor-

ragendsten Führer der Achäer (Aga-
memnon, Odysseus, Aias, d. Telamo-

nier, Jdomeneus) V. 121 .; von dort

begiebt sie si<h, von Aphrodite aufge-

fordert, nah Hause und versöhnt fi

mit dem als Besiegter aus dem Zwei-

fampfe heimgefkehrten Paris JI. 3. 383—

447; ihre Klage an Heftors Leiche J1. 24.

761; an dieser Stelle sagt sie, daß bereits

20 Fahre seit ihrer Entfernung aus dem

Vatexlande vergangen seien. Als liebens-

würdige Wirtin erscheint sie in dem

4. Buche der Odyssee bei dem Besuche

des Telemach in Sparta

2) Xovontg, Tochter des

Priesters Chryses, Geliebte des

Agamemnon; nah d. Schol. hieß

sie Asty nome; ihre Heimsendung

nah Chryse wird erzählt 91, 1.

308-12 1. 430 }f.

zalntdáonos \. oben

EMxÖTLLS ves heiter blidend

My d. Schol. Gab aaa,
Gattin des Königs Mynes in

Lyrnessos, nah dessen Erlegung

dux<h Achill bei Eroberung der

Stadt sie Kriegsgefangene und

Geliebte des Achill wird. Jhre

Klage bei der Leiche des Patrofklos

dI. 19. 282 ff.

êótawvos hön gegürtet

Teouxaklis wunderschön
1Úxou0os- xa donos-

ixéln xovoén Apgoditn

yuv} eixviu FEN



C. I. Die Heroen. — Die Frauen der Odyssee.

des Agamemnon 9I1. 1, 113, 0a. 3.

266

dolóunris ränfesinnend

‘ovlouévn unheilvoll, unselig

GTUYEOŸ- KUVOTLS

91,9,445:287

(Elektra erw.

Homer niht)

5) Ex&81y, Tochter des phry-

gischen Königs Dymas, Schwester

des Asios, Gemahlin des Priamos

y7ó0wg0s milde Gaben spendend,

gütig

aœëdoin ehrbar

7TóTvia Würdig

wicno Juvoáuuogros “Exrogos

Bewillkommnung Hektors, als er vom

Schlachtfelde nah Troja kommt JI]. 6.

251; Bittgang mit den troishen Ma-

tronen zu Athenes Tempel JI]. 6. 286 ffff.,

sie bittet Hektor vergeblich, sih vor Achill

in die Stadt zu flüchten J1. 22. 79—89;

widerrät ohne Erfolg Priamos, in das

Lager der Achäex zu Achill zu fahren

J1. 24. 200 (undé uo aut d0vis xuxOs

zékev); ihre Klage an Hektors Leiche

Jl, 24. 747

6) Kaooávdoen, Touiuoo

Puyareor eidog aotorn, txt,

x0ovoën Apgodirn (von ihrer Se-

hergabe spriht Homer nicht)

Sie sieht zuerst von Pergamos aus

den mit der Leiche des Hektor aus dem

achäishen Lager heimkehrenden Vater

2, Tie Frauen

1) MTiyvekómeua, Tochter des

Fkarios, Gem. des Odysseus

Retzlaff, Homer. Vorschule. 2. Aufl.

17

und fordert die Troer in der ganzen

Stadt auf, sie ehrenvoll einzuholen II].

24. 699 ; nah JI. 13. 366 war fie die

Verlobte des Othryoneus von Kabesos,

der von Fdomeneus erschlagen und

wegen seiner Eidamschaft verspottet wird;

von Agamemnon na< Mykene mit-

genommen, wird sie glei<h nah Er-

mordung desselben von Klytämnestra

bei der Leiche ebenfalls erschlagen, wie

0d. 11. 420 Agamemnon im Hades dem

Odysseus erzählt

T) Aaod inn, Touáuoro Fu-

yœrewr eidog Aotorr (! cf. supra)

Gemahlin des Helifaon I1. 3. 124;

6. 252

8) 4ao90n, Nebenfrau des

Priamos, Mutter des Lykaon und

Polydoros 91. 21. 85; 22.48

Exociovouyuvaux@r die Königin

unter den Frauen

_9) Avdoouáxn, die Tochter

des Eetion, Königs in der kiliki-

schen Thebe 91, 6. 374 ff}. 423 ff.

Jhre Klage bei Hektors Leiche II.

241 T20 ff.

&koxos Trokódwgoos (reichbegabte) Ex-

T0008

&uuogos unglüdlih

uóuov- leuxódevos

10) Oeœvw, nah der sp. Sage

Schwester der Hekabe, Priesterin

der Athene, Gemahlin des Antenor

N 5. 70; 6. 298; 11.224

xaMTágnos

der Odhsssee.

zeoipewr sinnig

Exépowar verständig
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aidoin ßacoilere züchtig

Tokvuvijsrn gas. viel umfreit

yaxkern} ßas. hoh gepriesen

xeóvn ¿koxos sorgsam

uvnsri äkogos die eheliche Gattin

Tokódwgos A. reich ausgestattet

$vuaos herzlieb, teuer

¿p9iun hochgeehrt

¿uvóuorv untadelig

dic yuvazv die edle Frau

déonrowa die Herrin

’Aoréud ixén 0è xoustn Apeo-

dirty

Die List, dur< welche sie die un-

geduldigen Freier hinzuhalten sucht,

wird erzählt Od. 2. 88 ff. 19. 39 ff. —

Von der Wiedererkennung der Gatten

handelt das 23. Buch der Od.

2) Avrizkeca, die Mutter

des Odysseus und der Ktimene

Jaipomr- nótvue untng 09.

xovotudin

edv

Sie ist die Tochter des Autolykos,

der am Parnaß herrschte, von Hermes

mit großer Schlauheit ausgestattet war

04. 19. 394, den Helm des Amyntor

aus Eleon raubte J1. 10. 267 und seinem

Enkel Odysseus den Namen gab 04. 19.

409; sie stirbt aus Gram über den Ver-

lust ihres Sohnes, wie sie diesem selbst

als Schatten in der Unterwelt erzählt

OM EL: 152,cf. 41, 89

3) Kreuêvn, jüngere Schwester

des Odysseus I1. 15. 363

TavúTLeTT4o5- ¿pSiun, TV ónTkoTÚTNV

TÉKxE TLULO WV

Sie wurde nah Same verheiratet

4) Tp9iun, Schwester der

Penelope, Tochter des JFkarios

Gemahlin des Eumelgs, K. von

Pheräz; dur<h einen Traum, der die

Gestalt derselben annimmt, erfüllt Athene

| Moos Auegr.

die über das Schi>fsal ihres Sohnes in

Sorgen {hwebende Penelope mit frischem

Mute 04d. 4. 795

5) Evouxkeua, Tochter des

Peisenoriden wy
pin Ttoopós die liebe Wärterin

yocia Tuxuund/s die verständige Alte

yonds nekauyevnis die hochbejahrte

Greisin

Teoipeor ahtsam

zé0v eiduia sorgsam

dia yuvarxarv die treffliche Frau

Sie wurde von Laertes in ihrer Fu-

gend als Sklavin für 20 Rinder gekauft

und gleich seiner Gattin geehrt Od. 1.

429 ffffl.; sie war dié Wärterin des

Odysseus 04. 19. 354 ff. 401 und des

Telemachz; die Verwalterin der ganzen

inneren Wirtschaft Od. 2. 346 und als

solche Oberaufseherin der Mägde 04. 20.

148; 21.235. 381 ff.; 22.417 ffff.; von allen

Mitgliedern der Königsfamilie herzlich

geliebt Od. 19. 483; 28. 11; 2. 349; 20.

129. Die Erkennungsscene mit Odysseus

bei dem Fußbade Od. 19. 336 ff.

6) Edovvóun, die zweite

Schaffnerin im Hause des Odysseus

9alauntólos Od. 17. 495; 18. 163 ff.

TOS

T7) Mekav9 o, Tochter des

Dolios, eine der ungetreuen Mägde,

die es mit den Freiern hielten

0d;18. 320: 19.60 Na SUC De

\sttrafung 0d. 22. 421 ff.

8) Aer, T. des Rhexenor,

Nichte und Gemahlin des Phäaken-

fönigs Alfkinoos Od. 7. 54—77

Leuxólevos- (pSiun- aidoin- ßusi-

Leue Tegipomv- désrowu

An sie wendet sih Odysseus zuerst

als Schußflehender in dem Hause des

Alkinoos



_9) Navorxæa, ihre Tochter

_evÁTs Xoóen holdbli>end

“êónendosc in schönem Gewande

““magSévos dus die unvermählte

Jungfrau _

¿Soavárnor puy xai cidos óuoin

Fev eno xúllos EyouoU

Leuxólevoç- cuÚuUÖv- ßuoilera

JFhr Traum, die Wäsche am Meere

und die Begegnung mit Odysseus wer-

den im 7. Buche der Od. erzählt; ihr

Abschied von Odysseus 04. 8. 457 ff.

10) Eòovd izn, Gemahlin des

Nestor, Tochter des Klymenos.

Sie wohnt mit ihren Töchtern

IV. Die vortroischen

LO

und Schwiegertöchtern dem Opfer

in Pylos bei.

déonowau-

11) ‘ELévn, \. oben

12) ‘Eouróvn, Tochter des

Menelaos

Tais éocreuwni Liebreizend

— rnkuyércn spätgeboren

CuÚunv

Telemah und Pisistratos kommen

in Sparta an, als gerade ihre Ver-

mählung mit Neoptolemos, dem Sohne

des Achill,. gefeiert wird 04d. 4. 14

Heroen und Heroinen.

1, Aus der Sage von Argos.

Aœæván, Tochter des Akri-

sios, Königs von Argos, eines

Nachkommen des Danaos, Mutter

des Perseus von Zeus 9I1. 14. 319

“Axon

xaliopugos mit zierlihem Knöchel

(Voß: leiht hinwandelnd)

ITeooevóg, Sohn des Zeus u.

der Danae’ IL14.319

Távroy dagudeixzeros (hochberühmt,

ausgezeihnet) dor

(Von seiner Aufnahme auf Seriphos

— bei Diktys und Polydektes, von

seinem Zuge gegen die Gorgone

Medusa, von der Befreiung Andro-

medas, der Tochter des Kepheus

und der Kassiopeia, von der Ver-

wandlung des Phineus in Stein

und der unabsichtlichen Tötung

des Akrisios berichtet Homer nichts)

SF éveA\og, Sohn des Perseus

(u. der Andromeda nach der spä-

teren Sage *), König in Argos

und Myfkene I1. 19. 116

TTeosnádns

EdovoHFeuzg, \. Sohn u. Nach-

TOIger 005 1971095 15.6398,

3603.-OO LL2620

¿ve EaSPós- œvaAé

TITootrog (nah der sp. Sage

Zwillings - Bruder des Akrisios),

König zu Tirynth I1. 6. 157

Avreca, Gem. desselben (bei

den Tragikern Stheneböa), „die

Potiphar der Jlias“ I1. 6. 160

Maïga (nah d. sp. S. Tochter

3 Proitos und der Anteia, Mut-|de

#) Die in Klammern beigefligten Bemerkungen enthalten Angaben der nach-

MERY Sage.
9%



20 C. LT. Die Heroen. — Aus der

ter des Lokros von Zeus) 0d. 11.

326

(Nicht erwähnt werden in Homer

Aegyptos, Danaos und die Danaï-

| den (Lynkeus und Hypermnestra)

Nauplios und Palamedes, ebenso

wenig Jnachos, Jo, Argos (‘40py€t-

@póvrrg?), Epaphos)

2. Aus der korinthischen Sage.

Xé¿ovp0os, Sohn des Aeolos,

(Gem. der Merope, Erbauer von

Ephyra oder Korinth), IL 6. 153.

OTT; 595

zéoduaros dvdgo

Tkavöxog, fein Sohn 9I. 6.

154, Vater des

BelleoopÓvrnsg

Feod yóvos ús

Homer erzählt J1.6. 155—205

von seiner Sendung nah Lykien

(zu Jobates) mit dem Uriasbriefe

(ouara luyoá, FuuopFógr

770A) auf Veranstalten der An-

tea, der Gemahlin des Prôötos,

von der Exrlegung- der Chimära,

von seinem Kampfe mit den Soly-

mern und Amazonen, so wie mit

dem ihm gelegten Hinterhalte und

von seiner Melancholie. — (Den

Pegasos nennt er nicht.) — Seine -

Enkel sind Sarpedon u. Glau-

kos (f. die troishen Heroen)

FXahkuwveóg (Bruder des

Sisyphos), König in Elis, Vater dev

Tvo, der Mutter des Pelias

und Neleus von Poseidon 0d.

44.235; 0d. 2.120

eunaréoen (wie Helena) ßasile

YUV UKV

Die Sage von des Salmoneus

Uebermut und seiner Bestrafung

berührt Homer niht.

3. Aus der lteren bóotischen Sage.

1) Káôuog wird Od. 5. 333

erwähnt als Vater der

’TIv o (Gem. des Athamas, S.

des Aeolos, Königs der Minyer

in Orchomenos), die als Meer-

göttin Leukothea heißt

xuliopugIs-

Homer nennt :

S'eué1 als Mutter des Diony-

sos von Zeus 91, 14. 323, ohne

ihrer Abstammung zu erwähnen.

(Die übr. Töchter des Kadmos:

Autonoë, Gemahlin des Aristäos,

die Mutter des Aftäon, u. Agaue,

Gemahlin des Echion, die Mutter

des Pentheus, sein Sohn Poly-

doros, der Vater des Labdakos,

seine Gattin Harmonia, Tochter

des Ares u. der Aphrodite, s. phö-

nizische Abstammung von Agenor,

dem Vater der Europa, gehören

der späteren Sage an)

Auch die Fraorot, d. i. die aus

Kadmos' Drachensaat entstandenen

Männer, in der späteren Sage

Oddaïog (v. oîdag), X9óvog



C. I. Die Heroen. — Aus den Heraklessagen.

(Erdmann), TIlékwoog (Riese),

Exi (Shlangenmann) u. “Y7reo-

úvog (der Uebermütige) genannt,

die Ahnherren des thebanischen

Adels, werden nicht erwähnt.

, s werden 0d. 11.

2 ét Cei V- 962 als Söhne
LEE des Zeus uU. der

Avro, Tochter des Aso-

pos, u. ls Gründer u. Besestiger

von Theben erwähnt. Von

N01 (nach der späteren Sage

Tochter des Tantalos und Gemah-

lin des Amphion), von der Er-

legung ihrer 6 Söhne und 6 Töch-

ter dur< Apollon und Artemis

und ihrer Verwandlung in Stein

spricht der Dichter I1. 24. 602 bis

617. S. heißt qóxouogs

21

Homer kennt die Sage von

4nd ov, Lochter des Pandareos

(Gemahlin des Zethos), Mutter

des ‘Trvlog, den sie aus JFrrtum

statt des Sohnes der Niobe tötete,

und die von Zeus in eine Nachti-

gall verwandelt wurde Od. 19.

518 ff. Andere Töchter des Pan-

dareos erw. Homer 0d. 20. 66 ff.

ohne ihre Namen zu nennen.

(Von der Ummauerung Thebens

mit Hilfe von Amphions Saiten-

spiel weiß Homer nichts)

3) Koeiwv, K. v. Theben,

(brcé@o9vuog) wird als Vater der

Meyaon, der Gattin des

Herakles, erwähnt Od. 11. 269

4. Aus den Berakßlessagen.

1) ZAxuhvn (nah der spä-

teren Sage Tochter des Persiden

Eleftryon), Mutter des Herakles

von Zeus dI. 19. 99; 14. 323.

O: 141.266

2) "Aupuroior (Sohn des

Persiden Alkäos), ihr Gemahl 0a.

447 266, 9B:5.392

Nicht erw. werden: sein Sohn

Jphikles, der Halbbruder des

Herakles u. dessen Sohn Folaos,

der treue Waffengefährte des He-

rafles; ebenso wenig der Krieg

des Amphitryon gegen die Tele-

boer, ein altes in Akarnanien

wohnendes Volk und die Sage von

dem teumessischen (Teumessos Berg

und Stadt östlih von Theben)

Fuchs und dem Wunderhunde

Lailaps. |

3) ‘Hoaulkéng, viòg Aug

aèyróxoro, xoureodg 77a AUP
TOÚWVOS

ÎSoaovuéuvor tihn ausdauernd

$uuokéorv lömenmutig (Löwenherz)

oßouuocoyós gewaltige Thaten ver-

übend

uévos aiv reos unermüdlidh

ueyálwv êmtioroge éoywr den Voll-

bringer großer Thaten (êt. eig. =

peritus) nennt ihn Homer 0d.

21. 26
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osxéràos verwegen

XagOTECOPUUOS- ZaOTEBÓ PLD

Homer spricht von der Ver-

zögerung seiner Geburt J1. 19. 99}. ;

von seiner Dienstbarkeit unter Eu-

rystheus (f. oben) 0d. 11. 620;

91, 15. 638; niht aber von der

Veranlassung zu derselben, dem

Morde seiner Kinder von der

Megara, die als seine Gattin

erw. wird 04d. 11. 269; von den

12 ¿91ox erwähnt Homer nur die

Heraufholung des Höllenhundes

Jl. 8. 367, und daß Athene ihm

bei allen Beistand geleistet habe

ib. 362; er nennt ihn und Eurytos

0d. 8. 224 als die besten Bogen-

hüten und erwähnt die Verwun-

dung der Here und des Hades

durch ihn 91. 5. 392 ff.

Von seinen Feldzügen

TET er

1) Den Krieg mit Laome-

don, König von Jlios Il. 5. 642,

in welchem er mit se<s Schiffen

gegen Troja zog und es eroberte;

die Veranlassung zu demselben

deutet er 91, 20. 145 an, ohne

Hesione zu erwähnen.

2) Den Zug gegen Neleus,

König von Pylos I]. 11. 689}.

Er kennt die Aftorionen oder

Molionen Evovrog u. Kréarog,

die Zwillingssöhne des “44rw0,

eines Bruders des dpeiag, K.

m Els (91,,41../09) 4nd der

Moslione; von ihrem Kampfe mit

C. I. Die Heroen. — Aus den Heraklessagen.

Herakles, in welchem der letztere

anfangs unterlag, berichtet erst

Pindar.

Homer erwähnt den Evovrog

(nach d. sp. S. König v. ODichalia

in Thessalien u. Vater der Jole)

als trefflichen Bogenschützen Od.

8. 2247 m<ht aber den von He-

rafles gegen ihn geführten Krieg.

Sein Sohn Tperog und die hinter-

listige Ermordung desselben dur<

Herakles werden 0d. 21. 14}. er-

wähnt; niht dagegen die Ab-

büßung derselben durch den Dienst

bei der Lyderin Omphale.

Unerwähnt bleibt auch der Kampf

des Herakles mit Kyknos, dem

Sohne des Ares; so wie der mit

Acheloos und dem Kentauren

Nessos um Deïanira.

91.18. 117 fagt Achill, daß selbst

des Herakles Kraft dem Tode er-

legen sei; nah 0d. 11. 601 ff. weilt

nux sein Schatten in der Unter-

welt, während er selbst, als Gemahl

der Hebe, im Olymp weiter lebt.

Von seiner Verbrennung auf

dem Oeta und der Ueberlieferung

seines Bogens an Poiîias, den

Vater des Philoktetes, weiß

Hom. nichts ; auch erwähnt er den

Sohn des Herakles, Hyllos, und

dessen Kampf mit Atreus nicht.

Dagegen werden in der Jlias

zwei andere Söhne desselben er-

wähnt:
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Tanzæódkeuog, Sohn des He- | und Ocooalóc, ‘Houxkeidng

rafles und der Astyocheia, Führer | &æ#, nah der sp. Sage Sohn

der Rhodier, der von Sarpedon des Herakles und der Chalfiope

getötet wird 11. 2. 653; 5. 659 | JI. 2. 679

Die zwölf Arbeiten des Herakles hat man in folgenden Hexa-

metern zusammengestellt :

Tloûra uèy èv Neué@a Poragòv narércepve XÉOVEd,

Acbregov i Aéevn roluaúgevov ¿crave VÔgaY,

Tò roitov ait êrnì roig EouuávFuov Emave xdá700,

Xovooxéowr Lhapor uerà Tabr Vyoeude TéTUgTOY,

Tléuxcov 0 david ag Srvupakidas ¿EcdLw Ee,

“Exrov Auatovidos xóuos Lworiea puer,

“Eg8douor Adyetov rol xóreov Een,

“0ydoov èx KoútrnŸ9e veivoovr Nhase TabgoY,

Etvarov èx Ooúxng ArouiÎeos Yyayev irmrous,

Tyoevóvou déxarov ßóac kao ¿8 "EovŸetng,

‘Bvdéxatrov iva Kéoßeoor yaye ¿E “Aldao,

Awdtzurov d° vey ¿cg ElMdda yovoea uk.

5, Aus der attischen Sage.

"Eoex9 eus heißt Il. 2. 548 ein

Sohn der Erde (7éxe dé Leidwgog

&0ovea), aufgezogen von Athene.

— Sein 7œvawdg dóuog in Athen

wird erw. 0d. 7. 81 — vgl. J1, 2.

546—51

Onoeug heißt II. 1. 265 (v.

spur.) Aèyeidng, êrcueixehog &Fa-

VÚTOLOLV

‘Aouádôvn, die Tochter des

Minos, erw. der Dichter Od. 11.

322 als von Theseus aus Kreta

nach Athen geführt, unterwegs auf

Dia dur<h Artemis getötet.

A901, die Tochter des Pelo-

piden Pittheus (nach der sp. Sage

Mutter des Theseus), wird 91. 3.

144 als Dienerin Helenas in Troja

erwähnt.

Maœidon, Tochter des Minos

(nah der sp. Sage Gemahlin des

Theseus), 0d. 11. 321 (die Sage

von Hippolytos gehört einer sp.

Zeit an).

Endlich erscheint Theseus selbst

noh 0d. 11. 631 (v. sp.) mit Pei-

rithoos als Bewohner der Unter-

welt.

Von f. Erziehung dur< Aethra,

seinen Abenteuern auf der Wan-

derung nah Athen mit den riesigen

Wegelagerern Sinis trvoxdu-
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7reng, der bei Epidauros hauste, | Andeutungen an den Zug nach
mit Periphetes xoovvrig auf

dem skironishen Felsen, auf dem

JFsthmos von Korinth, Damastes

7zooxgovorng am RKephissos und

Kerkyon bei Eleusis, von der

Erlegung der kromyonischen Sau

Phaia, von dem Kampfe mit den

Pallantiden, den Neffen des Aegeus,

der Bezwingung des marathonischen

Stiers und des Minotauros, von

der Amazonenschla<ht (Antiope),

von dem Zuge mit Peirithoos

nach Sparta, um Helena zu rauben,

von seiner Teilnahme an der La-

pithenschlacht, von seinem Kampfe

mit Eurystheus zum Schuße der

Herakliden, von dem Gange nah

der Unterwelt mit Peirithoos, um

für diesen Persephone zu entführen,

so wie von seinem Tode durch

Lykomedes, König von Skyros,

findet sich bei Homer außer den

Kreta, na< Sparta und in den

Hades (an den oben angeführten

unechten St.) nichts.

Tloóxoug (nah der sp. Sage

Tochter des Erechtheus u. Gemahlin

des Kephalos) wird erw. 04.11.3241

Unhomeris< sind die übrigen

Personen der attischen Sage: Ke-

krops aus Saïs, Erichthonios,

Pandion, Butes;, die Töchter

des Kekro ps: Pandrosos, Herse

und Aglauros und deren Kinder

Keryx, Kephalos und Alkippe; die

Töchter des. Pandion: Philo-

mele und Prokne und ihr Gatte

Tereus; die Töchter des Erech-

theus: Oreithyia, Mutter des

Zetes und Kalais (von Boreas),

der Kleopatra u. Chione (Mutter

des Eumolpus), und Kréëusa,

Gemahlin des Xuthos und Mutter

des Fon.

1) Die Mutter des Minos nennt

Homer 91, 14, 321 xoúon Doiv-
x0g rnkexLeuroïo; in der sp. GS.

heißt sie Evow-cn, T. des phöni-

zishen Königs Agenor, Schwester

des Kadmos, Phoinix, Kilix, Tha-

#08, und wird von Zeus in dex |

Gestalt eines Stiers aus Sidon

nah Gortyn in Kreta entführt.

2) Mivwg, S. des Zeus und

der Europa, König von Kreta Il.

13.4507 14.322, 0d;44 32.

9084-19. 178

Aus ueyálou oupuorijs Gesellschafter,

Vertrauter

Kojen êniovpos Hüter liber Kreta

ö4oópgor Unheil ersinnend

êvvéogpos ausßgezeichnet (A.: neun-

jährig)

Als Gesetzgeber, der seine irdi-

she Thätigkeit au<h im Hades

noch fortsetzt, erscheint er Od. 11.

568. — Seine T. Ariadne erw.
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Homer (\. ob.), ferner einen Sohn,

Aeuvxakiwv (@uiuav) Il. 13.

451 als Vater des Jdomeneus ;

niht dagegen seine Söhne Glau-

fos, Androgeos u. Katreus, eben-

so wenig seine Gemahlin Pasi-

phaë, den Minotauros und das

Labyrinth; auh von seiner See-

herrschaft und den Seezügen gegen

Nisos von Megara und Aegeus

von Athen geschieht keine Erwäh-

uung.

3) PaôduavFug, Bruder des

Minos, 91. 14. 321. 322; 09d. 7.

323 wird von einer Seereise ge-

sprochen, die er auf einem Phäaken-

schiffe gemacht ê7rowöuevog Ti-

cvòv, Tavor viór; nah 0d. 4.

564 lebt er, dem Tode entrü>t,

in dem elysischen Gefilde. Er heißt

avrieos und éav9ós

Als Totenrichter im späteren

Sinne erscheint er bei Homer

ebenso wenig, wie Minos und

Aeakos. — Talos, der eherne

Wächter des Minos, „gehört der

späteren Sage an.

4) Tavôdoecog (der S. des

— Thesffalische Sage. 95

Merops aus Miletos auf Kreta,

Freund des Tantalos), Vater der

?Andaw, der Gemahlin des The-

banerfürsten Zethos und Mutter

des “Irvkoc, den sie dè èpoadiog

tötete (worauf sie unter bestän-

digen Klagen um den Sohn ihr

Leben vertrauerte, bis fie in eine

Nachtigall verwandelt wurde), Od.

19. 518 in einem Gleichnis, das

Penelope braucht. Dieselbe wünscht,

daß fie eine Windsbraut entführen

möchte, wie einst die Töchter des

Pandareos, denen die Götter

die Eltern umbrachten (p97oav)

und deren sich in ihrer Verwaisung

die Göttinnen annahmen, indem

Aphrodite sie mit Käse und

süßem Honig und lieblichem Weine

pflegte, Here sie vor allen Wei-

bern mit Schönheit (eëdoç) und

Verstand, Artemis mit shlankem

Wuchs beschenkte, und Athene sie

in edlen Künsten unterrichtete

(Zoya — dédae xlurà éoydLe-

oa 0d. 20. 66 ff.) Fn der fp.

Sage heißen sie Merope und

Kleothera.

Unbekannt ist Homer die Sage

von Deukalion (dem Sohne des

Prometheus) u. Pyrrha und der

nah D. genannten Flut.

Der Name des TE¿@v fommt

nux in dem adj. ’IEóvrog vor

Jl. 14. 317; von seinem Frevel

und seiner Strafe in der Unter-

welt weiß Homer nichts.

Seine Gemahlin *Iécoviy &koxos

wird 91, 14. 317 unter den Ge-

liebten des Zeus aufgeführt; in

der sp. Sage heißt sie 4œæ; ihr

und des Zeus Sohn HecoiFo0s
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wird erw. 91. 1. 263; 14. 318; 0d.

21. 296. — Er heißt uey>9vuoc-

Pep uoroe àrákavroc-. Er
und Theseus: Hey ¿oumwdia

TÉKVa.,

Andere Lapithen werden Il].

1. 263 u. 64 erw.: 40éac, Kau-

veus, ESáduoc, TTolépruoc und
Jl 2. 746. Kóowvog, der Sohn

des Käneus; die Lapithenshlacht

gegen die Kentauren 91. 1. 267 ff.

2. 742 und 0d. 21. 295, wo der

Kentaur Edovriaoy als Urheber

des Kampfes bezeichnet wird.

Tærwodáuera, die berühmte
(xAvrósc) Gemahlin des Peiri-

thoos, erw. Homer 91. 2. 742;

ihren und des Peirithoos S.

TTohvuzoitng (ueverrróleuoc)

91. 2. 740; 12. 129 (xoaregóg) als

einen der beiden Hüter am Thore

des griechischen Lagers ; der andere

Wächter ist Le0vreug, der Sohn

des Lapithenkönigs Koronos, Enkel

des Käneus (0Log 40108).

Von den Kentauren nennt

der Dichter außer dem oben er-

wähnten Eurytion nur noch:

Xetowmv (duxauórarog Kev-

cago) II. 4. 219; 11. 831; 16.
143; 19. 390 als Lehrer des As-

flepios und Achill in der Heilkunde

und Freund des Peleus, dem er

die Pelias schenkte. (Jn der sp.

Sage is er S. des Kronos und

der Philyra und Erzieher noh

anderer Königssöhne, wie des

Jason, Amphiaraos, der Dios-

furen u. A.).

% Aus der Argonautensage.

Homer erwähnt Tyr o, Tochter

des Salmoneus (\. ob.), als Ge-

liebte des Poseidon und Mutter des:

ITeA¿ng, Königs v. Jolfos 04.

11. 254; JL 2. 715 (zcológonvog

reih an Schafherden) und des

NnyLevg, des Gründers von

Pylos 91. 7. 133; 11. 691. 09. 3.

4. 409 äuiuor- ävri9deog- ue-
ydPuuoc- äyavóraTrog COévTOv-

Feópw uorwe àrálavroc. Beide
heißen x0areow Feod7rovre Atc

ueyálouo.

Die Gemahlin des Neleus :

AXAdoug wird Od, 11. 204

ihre Tochter

Tlygo 0d. 11, 287 und ihre

drei Söhne

Néotwg0, Xoóurog u. Ico-

xAuevog ib. 286 erw.; nay JI.

11. 691 ff. hatte Neleus 12 Söhne

(Sage von Melampus u. Bias,

den Söhnen des Amythaon, und

der Bewerbung um Pero O04. 15.

225 ff. 1. 2.705; 23.636; 11. 289)

Atoov | als Söhne d. Tyro

Déorg u. e des Kretheus

Auvdáow ! 0d. 11. 259,
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[or (in der sp. Sage Sohn | Teilnahme an dem Zuge gedacht

des Aeson), Anführer der Argo-

nauten JI. 7. 469 als Vater des

Evvyog, K. in Lemnos, und dessen

Mutter “Yw-cóln, Tochter des

Königs Thoas, der 91. 14. 230.

23. 745 erw. wird; endlich die

Aoyo ràor uékovoa, die

allbekannte (eig. alle interessie-

rende) 7ao Abjtrao 7chéovod,

0d. 12. 70 als das einzige Schiff,

welches zwischen den Frrfelsen

hindur< gefahren sei, mit Hilfe

der Here, „7reè pikog er’ Tov“.

Alle übrigen Einzelnheiten der

Sage : Athamas u. Nephele, ihre

Kinder Phrixos u. Helle, Jno als

Stiefmutter derselben, die Abenteuer

der Hin- und Rückfahrt, wie die

Sage von Kyzikos, von dem Raube

des Hylas, von dem Faustkampfe

des Pollux mit Amykos, von der

Befreiung des Phineus von den

Harpyien dur<h die Boreassöhne,

von der Entwendung des Vließes

und dem Kampfe mit der Drachen-

saat mit Hilfe Medeas, deren

Name überhaupt in Homer nicht

vorkommt, von der Schlachtung

des Absyrtos, von dem Tode des

Pelias, und Medeas Kindermord

bleiben unerwähnt.

Von den von Apollonios Rho-

dios I, 23—227 aufgezählten Ar-

gonauten werden in Homer fol-

wird :

1) ITokégnuos, ein Lapith (\. o.)

2) “TauxAog in Phylafe, Vater

des Protesilaos, Besitzer trefflicher

Rinderherden (Sage von Melam-

pus und Bias \. ob.). S. Mutter

Kluuévn Od. 11. 326

3) 4ôurroc (S. des Pheres),

K. von Pherá in Thessalien I1.

HTL T4 Gemahl Der

”Alknorig, TIekiaco Fuyarouwv

&gtorn II. 2. 715

(Die Sage von ihrer Aufopferung

für ihren Gatten erwähnt H. nicht)

Jhr Sohn Evundoc, Führer

der Pheräer 91. 2. 714. 23. 288 ff.

4) Kóowvog, Sohn des Kä-

neus, Lapithenkönig in Gortyn in

Thessalien II. 2. 746

5) Mevoiriog, Sohn des

Aktor, Vater des Patroflos Il.

11. 765 ff. 16. 14; 23. 85

6) ‘OcLeÚg, König in Lofris,

Vater des lokrishen Aias und

des Medon I1. 2. 527. 727; 13. 694

71ToAT00F0S-

7) ’Iperog, der Sohn des

Eurytos (\. ob. b. Herakles)

8) Telauov, Sohn des Aea-

fos, König in Aegina, Vater des

Telamonier Aias und des Teukros

47.2030 10/5599

Cyavós, ¿Uu

9) ITqAeÚg, st\. Bruder, König

der Myrmidonen, Gemahl der
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288548950 IU 46.38 5:20: 206.

Von seiner Hochzeit spricht der

Dichter I1. 24. 59 ff. 16. 143; 380

(ohne den Apfel der Eris zu er-

wähnen).

Er heißt ¿0940c Muoudóvarv

Bovlmpógos Yd Ayoenrúc- yé-
gur izn II. T7, 125.

Der Vater des Telamon und

Peleus 4i¿æx0c heißt Jl. 21. 189

ein S. des Zeus ; seine Mutter, die

Nymphe Aegina, erw. Homer nicht.

10) Hoeaxkîg \. ob.

11) ITokvdeóxng | st. unten

12) K&otwo | (lak. S.)

13) ‘Tônc (S. des Aphareus)

als Vater der Kleopatra II. 9. 558

14) TTeouxrkúuevog, der GS.

des Neleus #. ob.

C. I. Die Heroen.

15) *4yxalog (Sohn des Ly-

kurgos), Vater des Arkaderfürsten

Agapenor 91. 2. 60

16) 4òpyeing, König in Elis

JL 11. 701 ff.

17) Meléaygog fiche unten

(ätol. S.)

18) ‘Tgecroc aus Phokis, Vater

des Schedios und Epistrophos Il.

2. 518. 17.306 :

Nicht erw. werden: Orpheus

(nah der sp. Sage Sohn des

Diagros und der Muse Kalliope,

Gemahl der Eurydike), der Steuer-

mann Tiphys, der Apharetiade

Lynkeus (Bruder des Jdes), die

Boreassöhne Zetes und Kalaïs,

Akastos, der Sohn des Pelias,

und Argos, der Erbauer der Argo.

9+ Aus der âtolis<hen Sage.

1) Otveúg, König in Kalydon,

Vater des Tydeus und Meleagros

0,2162797 14/417/9/ 529 18

Gastfreund des Bellerophontes.

2) 419 aia, seine Gemahlin

91, 9. 555 (in der sp. Sage Tochter

des Thestios, Schwester der Leda

und Mutter der Deïanira).

3) Melêéayoog, ihr Sohn,

der Hauptheld der kalydonischen

Jagd 91, 2. 642. 9. 527 ff.

4) Tvôdeúg, Sohn des Oeneus,

Vater des Diomedes (flüchtet,

nachdem er seinen Oheim Alka-

thoos erschlagen, zu Adrastos,

König von Argos, und heiratet

dessen Tochter Deïpyle). Er nimmt

an dem Kriege der Sieben gegen

Theben teil und fällt (dur< Mena-

lippos) cf. JIL. 10. 285; 2. 406 ; 4.

372 ff. 5. 801 ffffl.

5) Kleordáton od. Avon,

Tochter der Máo7rnooæ und des

‘Tông, Gemahlin des Meleager
Jl, 9. 556 ffffl. :

Homer berichtet an der eben

citierten Stelle 9. 529 ff. über die

Veranlassung der Jagd durch den

Zorn der Artemis, die Erlegung

des Ebers dur<h Meleager und



den über den Kopf und ‘die Haut | von Messene, Kastor und Pollux,

des Tieres zwischen den Kureten

und Aetolern ausgebrochenen Krieg,

in welchem die lehteren den Kür-

zeren zogen, so lange Meleager,

grollend wegen des Fluches der

Mutter, fi< von dem Kampfe

zurückgezogen hielt, sowie über

den endlichen Sieg der Aetoler,

nachdem Meleager, auf Bitten

seiner Gattin Kleopatra, si wieder

an dem Kampfe beteiligt hatte.

Die spätere Sage läßt an dem

Kampfe eine Menge der berühm-

testen Helden, wie Jdes u. Lynkeus

Theseus, Admetos, Jason, Jphi-

fles und Jolaos, Peirithoos,

Peleus und Telamon, Anfäos und

außer diesen die berühmte Jägerin

Atalante teilnehmen, welche Ver-

anlassung zu dem Streite zwischen

Meleagros und den Brüdern

seiner Mutter, den Söhnen des

Thestios, wird, deren Ermordung

dur< Meleagros von der Mutter

desselben, Althäa, gerächt wird,

indem fie das für Meleagers

Leben verhängnißvolle Holzscheit

in das Feuer wirft.

10. Aus der spáteren thebanischen Sage.

1) Oèôdizovg erwähnt Homer

Od, 11. 271 als Sohn u. Gatten

der Epikaste und Mörder seines

Vaters, der nah Entde>ung seines

Frevels in Theben weiter regierte,

viele Leiden erduldend dur<h den

Fluch seiner Mutter. Diese heißt

bei Homer ’Erreiorn (bei den

Trag. Tox&orn), und er erzählt

von ihr, daß sie dur< Erhängen

ihrem Leben ein Ende gemacht

habe, — Außerdem werden 91, 23.

680 die Leichenspiele deFovrórog

Oèiduzroódao erwähnt.

Von ihren Kindern nennt er nur:

Ereoxkéng und

TTokuveixng Il. 4. 377 u. 386

Von den Fürsten, die an dem

Zuge der Sieben teilnehmen,

erwähnt er:
e

"4d00norog, König von Argos,

Schwiegervater des Tydeus 91. 14.

121 ef. JI. 2. 572; 23. 346 und nah

der sp. Sage des Polyneikes. Seine

Tochter Aeg ialea wird I1. 5. 412

als Gattin des Diomedes erw.

(reoipouv *Adonerivn),

Aupudeaos, Urenkel des Me-

lampus, Seher u. König in Argos

04d. 15. 244 (4æo0600c volfantrei-

bend) (er wird nah der sp. Sage

auf der Flucht von Theben auf

Zeus? Veranstaltung samt seinem

Wagen von der Erde verschlungen) ;

seine Gemahlin EForpúóAn 0d. 11.

326, orvyeoi, nwelche fostbares

Gold annahm zum Preise für den

lieben Gatten“; seinen Tod in

no< jugendlihem Alter (@Lero

yuvaiwr eivexa dweor) erwähnt

Li E IETET

BWIA: TERZ AAE Un G Z
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Homer 0d. 15, 247; na<-der stp.

Sage wird Eriphyle von ihrem

Sohne *4xuaiaor (0d. 15. 248

erw.), als Rächer seines Vaters,

erschlagen,

Karzavevg, den Vater des

Sthenelos II. 2. 564,

Y ax deuTÓs

Tudeug, den Sohn des Oeneus,

(f. oben ätol. Sage).

uux00s déuas, dd uaxnris, *au-

xéonalos, inmóta, inmnmAidáta

Homer erzählt ausführlicher die

Sendung des Tydeus nach Theben

als Unterhändler IJ], 4. 382; 5.

800 ff. 10. 285 — er erwähnt Od.

11, 326 die Bestechung Ertphyles

(dur< das verhängnisvolle Hals-

band der Harmonia) u. Jl, 23. 346

das schnelle Noß des Adrestos, den

ôïog ‘Aoeior, welcher nah der

späteren Sage diesen dur<h seine

Schnelligkeit vom Tode rettete.

Alle übrigen Details der Sage

fehlen. So die Namen der übrigen

Heerführer Hippomedon, Eteoklos

u. Parthenopäus (Sophokles Oed.

Col. v. 1313ff.), die Einsetzung

der nemeischen Spiele bei dem Tode

des Opheltes (Archemoros), die

Aufopferung des Menoikeus, des

Sohnes des Kreon, der Tod des

— Lakonische Sage.

Kapaneus und dex feindlichen

Brüder.

Der Epigonenkrieg wird Il.

4. 408 erwähnt, wo Sthenelos, der

Sohn des Kapaneus, rühmend er-

zählt, daß sie das siebenthorige

Theben zerstört, ¡reFóuevou re-

gdeoor Fev xai Zyvòg àowyi,

während ihre Väter o@peréonow

&æraoFalinew dovro. Theben

scheint während des troischen Krie-

ges zerstört, wenigstens wird es

in dem Katalog nicht erwähnt (cf.

“YroFûgar).

Von den Führern werden er-

wähnt, aber nicht als solche :

Alkmaion Od. 15. 248 als

Sohn des Amphiaraos,

Amphilo chos, Sohn des Am-

phiaraos 91. 2. 565,

Sthenelos, Sohn des Kapa-

neus f. oben,

Diomedes, Sohn des Tydeus,

Euryalos, Sohn d. Mekisteus.

Die anderen: Aegialeus, Sohn

des Adrast; Promachos, Sohn des

Parthenopäos; Thersandros, Sohn

des Polyneikes, kommen ebenso

wenig vor, wie Laodamas, Sohn

des Eteokles, der Anführer der

Thebaner.

1) Tuvôdgeog wird Od. 11.

298 als Gemahl der Leda u. Vater

des Kastor u. Polydeukes erwähnt

4/ô1 an derselben Stelle; ihre

Tochter

Reber 0701 als Gattin



des Agamemnon 91. 1. 113. 0d.

3.204

K&otw091.3.237. 0d.11.299

innoódauos

ITokudeÚxng ebendas. us

ya dos

Beide zusammen heißen xoœre0ó-

@poove u. xoouroge Lau.

“EXévn heißt bei Hom. Tochter

des Zeus, ohne daß ihrer Mutter

gedacht wird.

Nach Il. 3. 243 sind die Dios-

furen (w. Ausdr. bei ihm noh

niht vorkommt) zur Zeit der

Kämpfe vor Troja schon tot; nah

04. 11. 299 we<seln sie einen Tag

— Die Pelopiden. 31

um den anderen ab, &lLore uêv

Covo éreguegor, ¿lotre d°

œÙTE TEŸVAOL.

Alles übrige is nachhomerisch :

die Sage von der Verwandlung

des Zeus in einen Schwan, von

der Unsterblichkeit des Polydeukes,

von dem Kampfe der Dioskuren

mit Lynkeus u. Jdas, in welchem

Kastor getötet wird, von der Ent-

führung der Helena dur< Theseus

und ihrer Befreiung dur< ihre

Brüder (vgl. jedo<h oben 4iH0n),

von der Verehrung der Dioskuren

und Helenas, als den Schiffern

helfender Götter.

12, Tie Pelopiden.

Távralkog erwähnt Hom. Od.

11. 582 als Büßenden in der

Unterwelt, ohne seiner Abstam-

mung zu gedenken. Nach der sp.

Sage is er Sohn des Zeus und

der Pluto, Vater des Pelops und

der Niobe.

ó yéewv- xatén älys Eyov- Od.

14 082

ITéXow wird 91. 2. 104 mit

dem Epith. 7&errog als Be-

figer des von Hephästos für Zeus

gearbeiteten und von Hermes an

Pelops geschenkten Scepters ge-

nannt; als sein Nachfolger

*Atroeug Il. 2, 106; und als

Vater des Agamemnon 91. 2. 23,

wo er dœipoor, irridauog ge-

nannt wird; als dessen Nachfolger

Ovéorng 91. 2.106 mit dem

Epith. œolvóaovog; dessen Woh-

nung 0d. 4. 517; in- deren Nähe

Agamemnon auf der Heimkehr von

Troja verschlagen wurde.

Oefter wird dessen Sohn

AïlyuoFog erwähnt Od. 4.

518 und die Ermordung des Aga-

memnon durch ihn Od. 4. 525 ffff.

04. 11. 409 ff. Er heißt doló-

urig, &voœlxtus, uu, 7TOLUNV

Lar (7rargopoveug). — Seiner

Ermordung dur<h Orestes ge-

schieht Od. 1. 35; 3. 196 Erwäh-

nung.

Alle übrigen Züge der Sage:

der Frevel des Tantalos gegen die

Götter, der Sieg des Pelops im

MT a 240 “Swe TORRE

ete am LRS — erd ELL fE VRN AEM AAA Epi SARRE ER MI aa Lt pa: or ROG SLZ A Eads a AAE A7 BE Genta AI A ar iP t Cb aan EEE ELIE
EA — TE AE MC LAIE TARA E

ER mat



C. L. Die Heroen.

Wagenrennen über Oenomaos,

König von Elis, und seine Ver-

mählung mit dessen Tochter Hippo-

dameia, die Bestehung u. spätere

Ermordung des Myrtilos, des

Wagenlenkers des Oenomaos, die

Ermordung des Chrysippos durch

— Troische Sage.

Atreus u. Thyestes als Ursache des

über dem Pelopidenhause waltenden

Unheils, die Vermählung des Atreus

mit Aërope, der Tochter des Mi-

nos, das entsetzliche Gastmahl, wel-

ches Atreus dem Thyestes vorsebt,

sind nachhomerisch.

13. Aué der troischen Sage.

1) 40d avog wird JI. 20.215

als Sohn des Zeus (und der

Elektra, einer Tochter des Atlas,

nach der sp. Sage) und Gründer

von Dardania erwähnt; auh vs.

504 als Lieblingssohn des Zeus;

(nah der späteren Sage war er

ein Arkader, der mit seiner Gattin

Chryse, welche von Athene das

Palladion als Hochzeitsgeschenk

empfangen hatte, nah Samothrake

auswanderte und von dort nach

Phrygien übersiedelte, wo er von

K. Teufkros, nah welchem die

Troer bei späteren Dichtern Teuk-

rer genannt werden, Land erhielt,

auf welchem er Dardania gründete).

Jhm folgt
2) EouxS óvuog, sein Sohn,

der der reiste àpverórarog der

Menschen war und 3000 Stuten

besaß und 12 von Boreas gezeugte

Wunderrosse I1. 20. 219.

3) Tows, \. Sohn (giebt dem

Lande seinen Namen) 9J1, 20. 230

4) 140g, \. Sohn (der Erbauer

von Jlios 91. 20. 232. Sein Grab-

mal. 4; 10,415; 11. L166. 371

Îetoc- mTalau0s nuoyéíouv

5) Tavvu/ dns, sein Bruder,

wird von den Göttern entführt,

um dem Zeus als Mundschenk zu

dienen nach 31. 20. 234 cf. 5. 266

Cuóuov- ávriSeoç- xáLuoToS P-

TÔV Cv9oÚÓTOV

6) Aaouéôówr, Sohn des

Flos, Vater des Priamos 9I1. 20

237, Besizer trefflicher Rosse, die

Zeus als Ersay für Ganymedes

gegeben II. 5, 265, cf. 23. 348. Die

Sage von der Dienstbarkeit des

Poseidon und Apollo bei ihm wird

en. JL 20-443 ‘etf:7, 452 Von

seinen Beziehungen zu Herakles

spricht Hom. I1. 5. 638 ff.; 20. 145

Extaylos- yivoe0- éyavós- ¿uúuar

7) Ayxtons, Geliebter der

Aphrodite J1. 2, 819—21 \. oben

Ein alter troischer Heros is auch

Ai¿ovúrns, dessen Grab Il. 2.

793 erwähnt wird.

Die Sage von dem Urteil des

Paris ist angedeutet J1. 24, 28—30.,



C. IT. Die Götterwelt.

Cap. II.

Die Götterwelt.

“0 ÿ 9eóg der Gott, die Göttin

LO PaoeGktiin
Y Féawa

0h datur die Gottheit, besonders

insofern sie in den Lauf der

menshlihen Schi>ksale ein-

greift; namentli<h die zür-

nende, unheilstiftende Gott-

heit; daher die Epitheta :
XUKÓS- GTUYE0ÓS- xUAenóS

Epitheta der Feo sind:

70/0 | pie himmlischen
ETTOVOÚVLOL

_Odgaviaveg die Uranosfinder
‘VAóuntou

“Ölunia dwuar

EYOVTES

uáxages die seligen |
deta Twovres die leiht (mühelos)

hinlebenden

@Hdávarou die unsterblichen

ELV EVvÉTU

aièy éóvrec
ävaxres die gebietenden

*dwrnoes éáwv die Geber der Güter

oxérkov grausam und Tykjuoves

neidish nennt sie Kalypso 0d. 5,118

die Bewohner

des Olympos

| die ewigen

ó ixwe, 000g das Götterblut II.

9. 340, :

ÿ außgooin die Götterspeise und

Göttersalbe; auch das für die

Rosse der Unsterblichen wach-

fende Gras JL 5. T7.

éourewi lieblich

100 uáde nveiovoa sehr süß duftend

TÒ véxcag, gog der Göttertrank
E0UP00V rot

yAvxzv süß

Auch das Nektar mi \<t Kalypso bei

der Bewirtung des Hermes O04. 5, 93

"Olvu-rog u. OvA. der Götterberg

Olympos (09 pao 9eûv

dog opaleg aie ¿uuevau)
aërTús feil

waxgós ho

ute A À schneebede>t
VUPpoeg

zolvdegás, ádos vielgipfelig

zokónrvxos schluhtenreih (A.: kup-

penrvei<h)

aiyhjes glänzend

Die nach 91. 14, 338 von Hephästos erbauten Götterwoh-

nungen auf dem Olympos werden erwähnt 0d. 3. 377; 6. 24;

91, 18. 186; 1. 607; das Haus des Hephästos wird ausführlicher

beschrieben 91, 18. 369 ff. Eine andere Vorstellung von einer großen

gemeinschaftlichen Wohnung der oberen Götter erscheint I1. 5. 504;

11. 76. 0d. 3. 2; 4, 72 ff,

Götterversammlungen sind entweder gewöhnliche, an

denen nur die 12 oberen Götter teilnehmen, wie 0d. 1.32. 48 (über

Aegisthos und Odysseus), 0d. 5, 3 (Odysseus? Heimkehr), I1, 7, 445

Retla ff, Homer. Vorschule. 2, Aufl. 3
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(Poseidon beshwert sih über die Lagerbefestigung), 0d. 12. 371

(Helios klagt über den Rinderraub); oder allgemeine, außer-

ordentliche, zu welchen Themis auf Gebot des Zeus alle Götter

einladet wie Il. 20. 3—12 (Zeus erlaubt die Teilnahme am Kampfe)

cr ILS DT. T2920) 971

Götterersheinungen. Die Götter treten mit den Menschen

entweder unverwandelt, aber immer nur für einzelne sihtbar, in

Verkehr, wie Athene dem Achill erscheint, als sie ihn bei dem Streite

mit Agamemnon beim Schopf faßt 1. 1. 97; wie sie den Diomedes

zum Kampfe gegen die Götter antreibt I. 5, 123; demselben die ihm

dur< Apoll aus der Hand geschlagene Geißel wieder bringt 1. 23.

390; ihn und Odysseus zur Rückkehr aus dem Biwak der Troer

auffordert IJ1, 10. 508; dieselbe kommt des Nachts zu Nestor, um

ihm und den Pyliern das Anrü>en der Epeer zu melden 91. 11. 714;

sie fordert Odysseus auf, Gaben bei den Freiern einzusammeln

0d. 17. 360; fie kräftigt seine Glieder zu dem Faustkampfe mit Jros

0d. 18. 70; fie leuchtet Odysseus und Telemah mit goldener Leuchte,

während sie die Waffen aus dem Saale tragen 0d. 19. 33; dieselbe

fordert Odysseus auf, das zu den Schiffen eilende Heer der Achäer

zurü>zuhalten I1. 2. 174 und mahnt, in der Nacht zu dem Lager des

in dem Hause des Menelaos übernachtenden, aber wachenden Telemach

tretend, an die Rückkehr 0d. 15. 9. — Apollo verleiht dem Hektor

neue Kraft I1. 15. 243 und hält denselben von dem Kampfe mit Achill

zurüd 9J1. 20. 375. — Jris, von Here gesandt, fordert den Peliden

zur Verteidigung der Leiche des Patroklos auf 1. 18. 166; dieselbe

ermutigt als Botin des Zeus den verzweifelten Priamos und ver-

anlaßt ihn zu der Fahrt in das griechische Lager 91. 24. 170. —

Hermes endlich erscheint Odysseus auf dem Gange zur Kirke in

seiner eigenen Gestalt (denn eine Verwandlung in einen jungen

Mann anzunehmen, is an dieser Stelle niht notwendig) 0d. 10. 277.

Seltener machen die Götter nur durch ihre Stimme die

Sterblichen auf ihre Nähe aufmerksam, ohne von diesen gesehen zu

werden, wie Apollo von Pergamos aus den Troern zuruft 1. 4.

507; Athene den Achäern 91. 20. 48, Ares an derselben Stelle

vs. 51 ff.; oder sie treten in Nebel gehüllt zu den Sterblichen, wie

Apollo zu Patroklos I1. 16. 788.



Weit häufiger nahen sie den Menschen in verwandelter

Gestalt. Der Meister in der Kunst der Metamorphose ist der alte
Meergott Proteus, der rvr viyveoda fann, 000 êzcì yœiav
É07reTA yiyvovrar xai Udwe ual Heoróatc cdo und sih, von

Menelaos ergriffen, nah einander in einen Löwen, eine Schlange

in einen Panther, ein großes Wildschwein, in Wasser und \<hließli<

in einen Baum (!) verwandelt 0d. 4. 456 ffff.

Athene schießt in Gestalt einer Sternschnuppe vom Himmel
mitten unter die Troer und Achäer zur Erde hinab I]. 4. 78. Oester

jedo< nehmen sie Tiergestalt, und zwar immer die von Vögeln,
an, namentlih beim Kommen oder Verschwinden, wie

Leukothea die eines Wasserhuhns aua Od. 5. (337 v. SPY: 955
Athene die eines Seeadlers Pr Od. 3. 372; dieselbe die eines
Falken grey 91. 19. 350; die eines ungenannten Vogels (wenn nicht
àvocraiæ als Name desfelben zu lesen’ ist) 0d. 1. 320; Poseidon
endlich die eines Habichts Tonë I1, 13. 62. Doch échútèn sie auh
für längere Zeit Vogelgestalt an, um unbemerkt Zeugen einer

Handlung zu sein, wie Apollo und Athene in Gestalt von Geiern

aœiyv7cuoi, auf einem Baume sizend, dem Zweikampfe zwischen Hektor
und Aias zuschauen 91, 7, 59; Athene als Schwalbe xe4d&ó», auf

einem Dachbalken sißend, dem Freiermorde beiwohnt 04d. 22. 240;

Hypnos, der Gott des Schlummers, si< in der Gestalt eines

Nachtaars xœælxtc oder xéudig in den Zweigen einer Tanne vor
Heus verbirgt I]. 14. 286.

Am häufigsten aber nehmen die Götter Menschengestalt an

und zwar so, daß sie dieselbe entweder nur als Hülle ges

brauchen und dabei ohne Rückhalt als Götter reden und

handeln, wenigstens bei ihrem Fortgange sich als solche zu erkennen

geben, oder, ohne ihrer Rolle untreu zu werden, sih als

Menschen benehmen, ratend, warnend, ermutigend oder thätig,

hilfreich.

Jn der ersten Weise erscheint Athene dem Menelaos als

Phoinix, ihn zum Kampfe \tärkend Il, 17. 555f.; Poseidon in

Kalchas’ Gestalt J1. 13. 45. 60. 73; derselbe als alter Mann, ¡ælaòg
gas dem Agamemnon 91. 14, 135; Apollo dem Aeneas als Peri-
phas, Herold des Anchises, und wird von ihm als Gott erkannt

91, 17, 323—33; Xanthos dem Achill in Gestalt eines Mannes,
Z*
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ohne weiteres als Flußgott sprechend Il. 21. 203. 207; Apollo dem

Achill in Agenors Gestalt 21. 600; 228 si< ihm als Gott zu

erkennen gebend; Hermes als ein junger Edelknabe dem Priamos

auf der Fahrt in das griechishe Lager 24. 347; vielleiht auh

Athene in Gestalt eines Kriegers an der Seite des Diomedes,

nachdem sie seinen Wagenlenker Sthenelos vom Wagen gestoßen hat

JI. 5. 793 cf. vs. 815. — Hierher gehört auh 0d. 13. 288, wo

Athene dem Odysseus bei seiner Rückkehr in das Vaterland als

junger Hirt erscheint und si< ihm später als Göttin zu erkennen

giebt; ferner 0d. 22. 206, wo sie in Gestalt einer s<hönen, großen

Frau zu dem Lager des wachenden Odysseus tritt; 91. 3. 396, wo

Aphrodite in Gestalt einer alten Sklavin erscheint, die jene aus

Lakedämon mitgebracht hatte, und bei dem Weggange als Göttin von

ihr erfannt wird.

Jn dex angenommenen Rolle bis zu Ende verharrend

erscheint Athene als Laodokos dem Pandaros I1. 4. 86; als Phönix

dem Menelaos 91. 17. 555; mit Poseidon zusammen in Menschen-

gestalt dem Achill in seiner Not 91, 21. 284; als Deïphobos dem

Heftor 91. 22. 227; als Mentes dem Telemah 0d. 1. 105; als

Mentor demselben nah seinem Gebet am Meeresstrande Od. 2. 268

und auf der Fahrt na<h Pylos und in Pylos selbst; in Gestalt des

Telemach wirbt sie die Schiffsmannschaft zur Fahrt nah Pylos und

bittet Noëmon um ein Schiff 0d. 2. 383ff.; in der Gestalt eines

Phäakenmädchens führt sie Odysseus zu dem Hause des Alkinoos

0d. 7. 20; in Mannesgestalt stellt sie die Malzeichen bei dem Disfos3-

werfen auf Od, 8. 193. — Apollo fordert den Hektor in der Gestalt

seines Oheims Asios zur Rückkehr in die Schlacht auf 91. 16. 715;

er erscheint demselben als Mentes, Führer der Kikonen, und fordert

ihn auf, die Leiche des Euphorbos zu verteidigen I|. 17, 73; als

Phänops aus Abydos spricht er zu demselben 91, 17. 583; in der

Gestalt des Priamiden Lykaon ermutigt er Aeneas zum Kampfe mit

Achill 1. 20. 81. — Poseidon tritt zu Jdomeneus als Andrämon,

Sohn des Aetolers Thoas 91. 13. 216; hilft mit Athene dem Achill

bei dem Kampfe mit Xanthos Il. 21. 284. — Here zeiht in der

Gestalt Stentors die Achäer der Feigheit I1, 5. 785. — Ares feuert

in der Gestalt des Thrakerfürsten Akamas die Troer zum Kampfe

an I1, 5, 462. — Jr is meldet in der Gestalt seines Sohnes Polites
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dem Priamos das Anrü>en des Achäerheeres; dieselbe ladet in der

Gestalt der Laodike Helena zum Gange auf den Turm auf der Mauer

curo 84422

Bisweilen erscheinen die Götter den Sterblichen in Menschen-

gestalt im Traume wie Athene 09d. 4. 795 und 6. 15.

Endlich sind die Götter imstande, nicht bloß selb andere Ge-

stalten anzunehmen, sondern sie vermögen auh, meistens dur

Berührung mit einem Stabe oder der Hand, die Gestalt

der Sterblichen zu verändern. Abgesehen von Kirke, die dur ihren

xvxeov diejenigen, welche davon trinken, in Wölfe und Löwen (0d.

10. 212), meistens aber in Schweine verwandelt, indem sie dieselben

mit ihrer Zauberrute ösdog schlägt (0d. 10. 237ff.), verwandelt

Athene dur<h Berührung mit der ö&sdoc den Odysseus in einen kahl-

tföpsigen, abgezehrten, halb erblindeten Bettler Od. 13. 429 ff.; giebt

ihm dann vor der Wiedererkennungsscene mit Telemach seine frühere

Gestalt dur<h die Berührung mit der goldenen Rute Od. 16. 172

(vgl. die ähnliche Stelle vor dem Wiedererkennen der Gatten 0d. 23.

156—62), worauf sie ihn später wieder dur< einen Schlag mit der

Rute in den alten Bettler verwandelt Od. 16. 455; fie verschönert ihn,

macht ihn größer und di>ker und gießt ihm Anmut über das Haupt und

die Schultern nah dem ersten Bade auf Scherie Od. 6. 229—35. —

Vor dem Zweikampf mit Fros stärkt sie (7dœæve) ihm die Glieder

04. 18. 70; ähnli<h wie Poseidon in der Gestalt des Kalchas durch

einen Schlag mit einem Stabe oxyæœævi@ die beiden Aias mit

starker Kraft erfüllt und ihre Glieder leichter macht I1. 13. 61 ff. —

In eigentümlicher Weise tritt Apollo I. 5, 449—53 für Aeneas

ein, wo er diesen, um ihn vor dem Tydiden zu retten, vom Schlacht-

felde nah Pergamos verset und die kämpfenden Troer und Achäer

dur ein von ihm geschaffenes edwlov, avr 7 AMveia ixelov vai

Teúgeor 7toïov täuscht II. 5. 445ff._

Ueber die Göttersprache vgl. die Note unter dem Text zu

pag. 24.

Ueber die Körpergröße der Götter vgl. IL 18, 516—19

(Athene und Ares sind auf dem Schilde des Achill größer als

die Krieger, in deren Mitte sie einhershreiten, dargestellt); Od. 6. 107

(Artemis überragt mit ihrem Kopfe alle Nymphen ihres Gefolges) ;

pr SAO TND AR I QE
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91. 21, 407 (der von Athene durch einen Steinwurf zu Boden gestre>te

Ares bede>t 7 Morgen (7rékeFoœæ) Landes.

Ueber ihre gewaltige Kraft und Schwere vgl. I1, 1.

527—30 (der Olympos erbebt, als Zeus sein Haupt neigt); er

zittert unter seinen Schritten, als er vom Fda heimkehrt I1. 8. 443;

ebenso wie die Berge und der Wald unter den Schritten Poseidons

91. 13, 18; Aves schreit von Diomedes verwundet so laut wie 9000

oder 10000 Krieger II. 5. 859—63.

Ueber die Art und die Schnelligkeit ihrer Bewegung:

91. 14. 228 Here berührt auf dem Gange mit Hypnos nach

Lemnos die Erde mit keinem Fuße; auf dem Rückwege nah dem

Jda fliegt sie v. 285 mit demselben über die höchsten Wipfel des

Waldes; Hermes sliegt mit Hilfe seiner Sandalen, die ihn mit

der Schnelle des Windes über Land und Meer tragen, wie eine

Seemöwe über die Wogen 0d. 5. 45. 51; ebenso fliegt Athene auf

ihren Sandalen vom Olymp na<h dem Hause des Odysseus 04d. 1.

96 ff. Jr is schießt schnell, wie Hagel oder Schnee zur Erde hinab,

oder wie die Bleikugel an der Angel, die in die Tiefe hinabsinkt

d1, 15. 169—72; 24. 78. 82. — Poseidon braucht nur vier Schritte,

um von Samothrake na<h Aegä (bei Euböa) zu gelangen Il, 13.

10—20. — Oesfters jedo< bedienen sie si< auh ihrer Wagen,

wie Zeus 91, 8. 41 ff. 440 ff.; Poseidon I], 13. 23—30. Ares

20, 300; Gere. 10D. Ahe te. 1 5, 20 :

Weber 01e SYarte 19rer Site val, M1 7.444 Vom

Olympos aus sehen sie alles, was auf Erden vorgeht, und hören

die Gebete der sie Anrufenden;, Helios vor allen 7évr ¿poo

Kal 70VT E7aoVEL dI. 3, 277,

Nicht bloß Zeus, sondern auch andere Götter ge-

bieten über die Elemente. Sie erzeugen Nebel, um entweder

sich selbst darin zu hüllen, wie die Götter in der Theomachie,

teils auf der Heraklesschanze, teils auf Kallikolone sizend 91. 20.

144 ff.; wie Apollo 91.15. 308; Zeus auf dem Jda I1. 14. 341—45 ;

Hera im Lager der Argiver Il. 5, 775—77; vgl. I1. 16, 783—93;

5. 864—67;, oder Sterbliche dadur<h zu schützen, wie

Poseidon die Zwillingssöhne des Aktor vor dem jungen Nestor

9, 11. 750—53; Aphrodite den Paris ‘1 3.181; Apollo die

Aphrodite IJ, 5, 344—46; und den Hektor gegen Achill I1. 20. 444;
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derselbe shügt so die Leiche des Hektor vor Entstellung 91.23 187;

Athene den Odysseus bei dem Gange nah der Stadt der Phäaken

04. 7.15—17 und nach seiner Ankunft in Fthaka; Apollo den Aeneas

JL 5, 314—17. 436. 437. — (Athene giebt Achill einen Glorien-

hein um sein Haupt, als er zum Graben schreitet, um durch seinen

Schlachtruf die Troer zurü>zuschre>en I]. 18. 203—14). — Here

und Athene lassen den Donner ertönen I]. 11. 45; Poseidon

erregt ein Erdbeben I1. 20. 55—63; er erregt einen Seesturm gegen

Odysseus 0d. 5. 291—96; aber er verleiht au< glüliche Fahrt

(ebzckoinv) Il. 9. 362, vgl. 0d. 4.500; Here sucht Herakles dur<

einen Sturm zu verderben 91. 15. 26; Athene gebietet, um Odysseus

zu retten, den Winden Ruhe und sendet den Boreas, um vor dem

Schwimmenden die Wogen zu brechen 0d. 5. 383 ff. Endlich giebt

sogar Kirke Odysseus einen günstigen Fahrwind mit 0d, 12. 148—50.

Verwandlungen in Stein dur<h die Götter werden

erwähnt: 0d. 13. 160. Das Schiff der Phäaken, welches Odysseus

nah Jthaka gebracht hat, wird in Stein verwandelt; 1, 2. 319 die

Verwandlung der Schlange auf der Platane in Aulis dur< Zeus;

JI 24. 617 die Verwandlung der Niobe. — Andere Wunder und

Zeichen der Götter find oben Cap. XVII. a. E. aufgezählt.

Troh dieser Kräfte haben die Himmlischen auh ihre

\<wachen Seiten. Sie sind verwundbar und können sogar

ihrer Unsterblichkeit verlustig gehen: So werden Aphro-

dite und Ares von Diomedes verwundet Il. 5, 336. 855}f.; Hera

und Hades durch die Pfeile des Herakles Il. 5. 392—400; sie ver-

wunden si< untereinander wie Athene den Ares 91. 21. 402; sie

fühlen heftige Schmerzen und haben ihren eigenen Arzt Paieon

JI, 5. 401. 900. Sie fürhten den Tod, wie Kirke, als Odysseus

fie mit dem Schwerte bedroht, um ihr Leben fleht 0d. 10. 323;

Ares wäre, von den Aloaden 13 Monate eingesperrt, umgekommen

(&ródocco), wenn ihn niht Hermes dur List befreit hätte (Fé-

xALewe) Il. 5. 385—91; Ares fürchtet, von dem Donnerkeil des Zeus

getroffen, unter den Leichen in Blut und Staub zu liegen 91. 15,

115—18; und den Hypnos hätte Zeus umgebracht und ins Meer

geworfen (œiorov ¿ußale 7cóvr@), wenn ihn niht die Göttin der

Nacht gerettet hätte I1, 14, 256—60. :

iia SMI A A as aA een E fou AEI Pi <7PEE PSR EIT A
ESET Y
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Beschäftigung der Götter: Mit Ausnahme des unermüd-

lih neue Kunstwerke schaffenden Hephästos (c. Il. 18) und einiger

Göttinnen niederen Ranges, die am Webstuhle arbeiten, ‘wie Kirke
0d. 10. 220—23 und Kalyp\o 0d. 5. 57—62, bringen die seligen,

leicht hinlebenden Götter ihre Zeit in gemütlichem (mitunter auh
ungemütlihem) geselligem Verkehr, Nektar und Ambrosia shmausend,

zu; mitunter über der Sterblichen Angelegenheiten beratend, in der

Regel in süßem Nichtsthun dem Thun und Treiben der Menschen
von der Höhe des Olympos zuschauend, oft in das Leben derselben

warnend, ratend, helfend, bisweilen auh feindlih eingreifend. Mit-

unter begeben fi<h einzelne Götter, wie Poseidon 1. 22; ja sogar .

der Vater der Götter und Menschen mit der ganzen Familie zu den

geliebten Aethiopen, um dort einige Wochen lang si< von den An-

strengungen der Weltregierung, deren Geschäfte in dieser Ferienzeit

ruhen, zu erholen IL 1.423; 23. 206.

L..DieMegsttex,

Oègavós. Es is zweifelhaft, | Ovaro, der Gott des Todes,
ob Homer ihn als Person gedacht sein Zwillingsbruder (Fedvucovec)

hat cf. Jl. 15. 36. 0d. 5. 184; je- JIL 14. 231; 16. 454 u. 672.

doch heißen die Titanen 9I1, 5, 898 | (D. Epith. s. S, 104.)

Odgaviuveg wohl als Söhne des "Ovec00og, der Traumgott,
Uranos, niht als Himmlische. personifiziert I1. 2. 6; 16. 22. 04d.

TÀ, die Göttin der Erde, Gem. 24. 12. |

des Uranos 91. 3, 104; 19. 259. ov4os verderbli< (A.: handgreiflich,
leibhaftig)

NvE, die Göttin der Nacht

(nah Hesiod Tochter des Chaos)

9, 14, 258—61

Feos göttlich

Die Sage von den beiden Traum-

thoren, aus Horn für die wahren,
Jhre Söhne sind:

“Y7æv08s, der Gott des Schlafes,

JL 14, 22

16, 454/672. 682;

viúduuos
vat nTávrov te $Seôv, návrov t

ávôguónTor II. 14. 232. (D. übr.

Epith. S. 32)

aus Elfenbein für die täuschenden

Traume: cht Vd, 19. 5621..-cf,

V0, 24. 12 val. Od; 4. S009: oN

der träumenden Penelope: dò

udka xvoooous êv dvegeinou

rúMmow.

Ko, die Göttin des gewalt-
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samen Todes, heißt b. Hesiod eben-

falls eine Tochter der Nacht. Hom.

spricht öfters von mehreren Koeg

uéhawa- ßageia- otruyeo- ¿Mo-

zut

Nicht erw. werden bei Homer

die Hesperiden, nach der spät.

Sage Töchter der Nacht, ebenso

wenig der bei ihnen Wache haltende

Drache Ladon.

Fraglich is es, ob 91. 1. 403

Boudgoews oder Aiyaiwr, ob-

gleih er êxœróyzeroog genannt

wird, von Hom. zu den drei theo-

gonischen Hekatoncheiren gezählt

wird. Bei Hesiod heißen sie Söhne

des Uranos und der Gäa; ihre |

Namen find bei ihm XKörrog,

Bordáoewg und Tong (\. unten bei

Poseidon).

Moóoxuvg (d. i. der Graue,

Greis) (nah Hes. ein Sohn des

Pontos und der Gäa) heißt bei

Homer

@tos yéowv der Meergreis

0s rovyétroto uédwv der Herrscher

des wogenden Meeres

Seine Tochter, die Nymphe

Oówoa, is die Mutter des Cy-

flopen ITokipyuog, des Sohnes

des Poseidon Od, 1. 71. 72.

E«óAAn oder ZxóAAa ist in

der späteren Sage eine Tochter des

Phorkys und der Hekate, bei Hom.

heißt sie Tochter der Koæraulg

0d. 12. 124. Er nennt sie

änonxros vin die unabwehrbare

Plage

zergain im Felsen hausend

Jewov Lekaxzuia furchtbar bellend

Sie hat 12 Füße (&œoo0c un-

förmliche), 6 auf. langen Hälsen

sigende Köpfe und in jedem Rachen

drei Reihen Zähne Od. 12. 85 ff.

Kinder des Phorkys und der

Keto sind nach Hef. die drei Gor -

gonen X90 oder Y9ew,

Edov1y und die allein unter ihnen

sterbliche Médovoa. Homer erw.

nur die Looy *8Loovedrig

(furchtbar bli>end), Jecvor deoxo-

uévn auf dem Schilde des Aga-

memnon 91. 11. 36, die Tooyodg

ouuaæraæ des Hektor Il. 8. 349 und

die T'ooyein xpaly als Sthred-

| bild im Hades Od. 11. 634.

Die Kinder der Medusa und

des Poseidon: Chrysaor, Vater

des Geryones und der Echidna,

das Flügelroß Pegasos und die

Echidna erwähnt Hom. nicht.

Ebenso wenig kennt er die

Toœatiai (nah Hes. Töchter des

Phorkys und der Keto, also

Schwestern der Gorgonen: Ile@poy-

do und ‘Evro; bei Sp. wird noh

eine dritte erw. 4. Das Ap-

pellativbum yoaïæ fommt als &.

Sta DDT. OU L408.

Tugpwevg, in der Profa Tu-

por (D. i. der Dampfende) (nah

der sp. Sage Sohn der Gáa und

des Tartaros), nennt Hom. 1. 2.

782. 783, ohne seiner Abstammung

zu gedenken.

CA

Y vu =2e FEET RE: EIA RIERA PRON DEAT TAM
EAS LE Ai CEA i m7 Ep A M MA APD Bia a BME I A EIE e aa i S
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Von den Kindern des Typhon

und der Ehidna (nah Hes.)

werden erwähnt :

1 DIC Nato I6: 479

16. 328, ohne daß ihre Abkunst

angegeben wird.

2) wv Adas Il. 8. 368.

0d. 11. 623, dessen Name Kéo-

ßeoog bei Homer noh niht vor-

fommt.

Unerwähnt bleibt der Hund

OoŸFg0s, der Wächter der Rinder-

herden des Geryones auf der Fnsel

Erytheia; so wie die Tpiyé, nach

der sp. Sage ebenfalls Kinder des

Typhon und der Echidna.

Die übrigen Gottheiten der ersten

TE Die

Tucrveg, 91. 14. 274 heißen

sie oi ¿veode Feoi, Koóvov äugpig

êóvreg und 279 Feo ‘Yzorag-

Tágt0t, dl. 5.898 Odgaviuveg d.i.

Uranosföhne.

Hesiod zählt

F2 Zitat auf

1) Queavós, 2) Ty9úg, 3) Kod-

vog, 4) Peia, 5) Koïog, 6) Doiß,,

T) Yreoiuv, 8) Ocin, 9) Koïoc,

10) ‘Tarerós, 11) Mvruoov,

12) Oéus.

theog. 1383 ff.

|

C. ITL. Die Götterwelt. — Die Titanen.

Generation werden bei Homer

nicht erwähnt; so namentlih nicht

die theogonishen Köx4w07meg

(bei Hes. Boóvryg, Xreoód-cyg und

“Aoyns) Xáog, Táoeragog, der nur

als Titanenkerker erscheint, ferner

Tlóvros, ‘Egos, ‘Eoeßos, Aie,

‘Huéon, obwohl diese als Appella-

tiva vorkommen. — Die Gigan-

ten, nah Hes. Söhne der Gaia,

aus dem Blute des verwundeten

Uranos entsprossen: Alkyoneus,

Porphyrion, Pallas, Enkelados 2c.

und die Gigantomachie auf

den phlegräischen Feldern gehören

ebenfalls der nachhomerischen

Sage an.

Titanen.

seiner Eltern, personifiziert I1, 20.

T3 BE-ZOT 24021 TOOM.

Er heißt :

ßadvogeirao utya odévos Bueauvoîo

Fev yéveats

VÉVEOUS TLÚVTEGOU

Die anderen Epitheta beziehen

sih auf den Fluß:

dxalagoeitis sanftstrómend |
ß8a9v/ogos tief strömend

ßgaßSudivns tief strudelnd

ayóg000s zurüdströmend

2) Thug, voc, \. Gemahlin

91. 14. 201, 302. Here nennt fie

uÚrig.
Beide sind nah Hesiod die

Eltern der 3000 Stromgötter und
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der 3000 "Nxearivar oder Wasser-

nymphen.

Von den Flußgöttern er-

scheinen bei Homer folgende :

Ageluiiog ocio II. 21. 194

Algeós dl. 5. 545. Od. 3. 489.

Vater des Orsilohos in Pherä.

(Die Sage von seiner Liebe zu

der Nymphe Arethusa, die vor ihm

nah der Jnsel Ortygia flieht, ist

nachhomeris<, vgl. Ovid. Metam.

5. 572—641)

’40w-7róg 0d. 11. 260, Vater

der Antiope.

"Evurceie 0d. 11. 238. 240.

Îeios

Zdáv9oc, der Gott des Fad-

uavógog dI. 21. 136 ff.

F-reoxetóg dl. 16. 174.

Von den Töchtern des Oke-

anos werden namentlih erwähnt: |

Tlégon, die Gemahlin des He-

lios Od. 10. 139. Mutter des

Aietes und der Kirke (nach sp. S.

auch der Pasiphaë und des Perses).

Edovvóun, nebst Thetis Pfle-

gerin des aus dem Himmel ge-

worfenen Hephästos I1. 18. 398.

Aww, die Mutter der Aphro-

dite (v. Zeus) I1, 5. 370.

3) Æodrog ML 8479,45,

TST CRL 2 200,819.12,

490, Od. 21415.

uéyas- yxviouitns verschlagen,

unerforschlih

4) ‘Pein (att. ‘Péœ), seine Ge-

mahlin 91, 14. 203; 15.187, (Jn

der späteren Sage wird sie mit

der asiatishen Göttin Kybele

identifiziert, deren Kultus besonders

in Phrygien, Galatien u. in Kreta

gepflegt wurde. Jhre Priester hie-

ßen Korybanten, 4&x7vkou’Iôaïo

und in Kreta Kovoireg.)

5) Tazeróg wird dl. 8. 479

neben Kronos als Bewohner des

Tartaros genannt.

6) Oëéuug ersheint 91. 20. 4;

15.87; als Götterherold, indem sie

die Götter zur Versammlung beruft

und in derselben, wie beim Mahle,

über Sitte und Ordnung wacht.

Aber auch die Versammlungen der

Menschen überwacht sie Od. 2. 68.

zalnTdáenos hónwangig

jt avdodr yogi; nuèv úer 10è

xaudite Od. 2. 68

7) Y Æeoiwv. Sein Name er-

scheint nur in dem Patronymikon

“Yrregtovidrg, Beiname des Helios.

Die übrigen fehlen; wyuoouvn

findet si<h nux als Appellativbum =

Erinnerung, 91. 8. 181 als &. eto.

BON Del QINDELU VLL LAS

tanen werden außer den oben

angeführten Oceaniden und den

unten folgenden Kroniden erwähnt:

1) 4yro (nah Hes. Tochter

des Koios und der Phoibe), die

Mutter des Apollo und der Ar-

tential: 1, 9 Od: LE OLS, DLO.

447. Ste Helut:

A105 xudon) TagÚxoUTLS jUXOUOS- UA

Aunáenos- êQueudis

Die Sage von Niobe II. 24.

> enrtu

Es
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602 ff. Die von Tityos 0d. 11.

580.

(Nicht erwähnt wird ihre

Schwester Asteria, die Mutter

der Hekate.)

2) Hélvog (att. “HL) nat

Hes. Sohn des Hyperion und der

Theie.

Ynegtovióne Sohn des Hyperion

“Yrepiov entweder = dem vor. oder

in der Höhe wandelnd

paétor strahlend

_pacsiußeoros den Sterblichen leuh-

i121 ARIE

reowiußooros die Sterblichen er-

freuend

TUupavóar hell strahlend

dtúuus unermüdli<

i Îeuvdg Feos 05 TúVvt EPL zal

TVT ETTUKOU EL

Von seinen Kindern werden er-

wähnt :

a) Kioxn, Tochter des Helios

u. der Oceanine Perse 0d. 10. 138.

Aan als Bewohnerin der gleich-

namigen Fnsel

Diu Feduv

zallunlóxauos- êéunlóxauos Deu

Îeós, auhjeora (mit menshliher

Stimme redend); A. lesen: ovd-

aou (v, oúdus) = êmuySóvios auf

Erden wohnend 0d. 12, 150, 10.

186. 11-9,

Jolócoou räntevoll

7Tokvpáouaxos reich an Zaubermitteln

— 7óTtvua.

b) Aieng, ihr Bruder 0d. 10.

137 (nach der sp. Sage König von

Aea und Vater der E E, cf.

00/1240,

oloópowr unheilsinnend

C. IL. Die Götterwelt. — Die Titanen.

) Töchter der

Nymphe Nêéat-

oa; Od 42,

131}. die Hü-

terinnen der

Rinderherden

des Helios auf

Y) Thrinakia

Nicht erwähnt sind die Schwester

der Kirke: Pasiphaë, die Ge-

mahlin des Minos, Mutter des

Minotauros, ferner die 7 Heli a-

den, die in Pappeln verwandelten

Schwestern des Phaëthon und

Phaëthon selber (nach der spät.

Sage Kinder des Helios und der

Klymene).

\3) "Hos, die Göttin der Mor-

gentbte (nah —Hes:—Töthter des
Hyperion und der Theie).

dododáxtrvios rosenfingerig, A.:

mit ihren Fingern rosenstreuend

xooxónenkos mit fafranfarbigem

Gewande

x2voó gr.) goldthronend (wie Here

und Artemis)

éóF00r0os shönthronend

Eunkózuuos
pucsiußgortos Den Sterblichen leuh-

tend (wie Helios)

Qty éveua in der Frühe geboren,

Tochter der Frühe

@auewi strahlend

diu- xulj- Fed.

Die oîxiía xœi yogoi der Eos

auf der Fnsel Aeáa erw. Hom.

Od. 12. 3 u. 4. Jhre Rosse 4&u-

7cog und Daé9darv 0d. 23. 246.

Homer nennt:

c) Aaurrercin u.

d) Daé9ouvau
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medon, als ihren Gatten (@yauvds)

00: 6:4 MIT 187.

Notar (Sohn des Hyrieus in

Böotien oder des Poseidon) als

von Eos entführt 0d. 5. 121, von

Artemis in Ortygia getötet ib.

123; als au3gezeichnet dur seine

Stärke Od. 11. 310 und als Jäger

im Hades ih. 572.

(xàvrós- TelwoL0s)

Orion erscheint shon bei Homer

als Sternbild I1. 18. 486 ff. Od. 5.

274.

Kleïrog, den Enkel des Me-

lampus Od. 15. 249. 50 als von

Eos wegen seiner Schönheit ge-

raubt.

Méuvov, den edlen Aethioper-

fönig, der nach der späteren Sage

von Achill erlegt wurde, als Sohn

der Eos (v. Tithonos) 0d. 4. 187.

188; 11. 522. Er erlegt vor Troja

nah 0d. 4. 188 den Sohn des

Nestor Antilochos.

’Hods pauewis ykads viós- dos.

Booéng erscheint 91. 20. 223 ff.

und

Zégveog 91. 23. 200 personi-

fiziert, ohne daß der Dichter ihrer

Abstammung gedenkt. Nach Hef.

sind sie nebst Nórog u. ‘Ewcpdgog

(b. Hom. Appell.) und Aoyéorng

(b. Hom. Adj. &oyeorc) Kinder

der Eos und des Asträos (d. i.

Sternenmann).

Xevn, nach Hesiod ebenfalls

Tochter des Hyperion u. der Theie,

fommt bei Homer nicht als Per-

son vor.

4) Arlag, avrog. Hom. nennt

seine Eltern nicht; nah Hes. ist

er ein Sohn des Japetos u. der

Oceanine Klymene.

Er heißt ôLoópowr 0d. 1. 52

und erscheint {hon bei ihm als

Träger der Himmelssäulen, ogre

9aldoong rráong ßpévtea older.

Seine Töchter sind:

Kaly, die Nymphe auf

Ogygia. |

vúÚugpn êuThóxauos- nÚKOuOS- TIÓT-

vue vóupy- Îîa- Siae Peámv- au-

dijeoou-, al. oudijeooa st. Kirke,

dolo cooa- deu Ses Od. 1. 50.

52. 04. 7. 244 ff.

Matág (dog) in der sp. Sage

Maïa, Tochter des Atlas und der

Pleïone, wird bei Hom. als Mutter

des Hermes erw. 0d. 14. 435.

Die INy&deg (nah der spät.

Sage Töchter des Atlas und der

Pleïone) erscheinen bei Hom. nux

als_ Sternbild Od. 5. 272. J1.-18.

486.

5) Távralog (nac der spät.
O

Sage Sohn des Prometheus, Enkel

des Japetos \. ob.) 0d. 11. 582 ff.

Nicht erwähnt werden die Ja-

petiden ITooun9eig, "Erumdeis

und Mevoirtog.

Ebenso fehlen Kreios u. seine

Söhne Asträos, Pallas und

Perses, der Vater der Hekate.

Die Titanomachie erwähnt

Homer niht. Doch spricht er von
_ —E

E E INO
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dem Titanenkerker im Tartaros | Hades 91. 15. 187. — Der My-

91. 8. 479. 5. 898 cf. 14. 278 und thus von der Koóvov ßaoleia

von der Teilung der Weltherr- | und den verschiedenen Zeitaltern

schaft unter Zeus, Poseidon und |findet si< erst bei Hesiod.

TI. Die Kroniden.

Als Kinder des Kronos und

der Rhea zählt Hesiod auf:

1) Torii, 2) 4ywirug, 3) Hon,
4) Ang, 5) Evvooiyarog (d. i.

Tlooaddur), 6) Zeig.

Von diesen findet sih die erste

bei Homer noch nicht personifiziert,

¿orn is bei ihm der Hausherd.

SB

1. Aywúrig

erwähnt Hom. nur 91. 13. 322;

210, O0 2 090 14 926-5,

125; Jl. 5. 500.

éavŸ$1 (wie Agamede) -=eonlózauos

zallunlóxauos ¿vaoou

Jhr Geliebter ‘laoiær (nach der

spät. Sage Vater des IlLoùörog)

wird erw. 094. 5. 125; ihre Tochter

“von Zeus Tleooepóvaa \. unten.

Bei Homer is Demeter die

Göttin der fruchtbringenden Erde

und die Geberin der Feldfrucht

(Anwiregos xr). Die Entfüh-

rung ihrer Tochter dur<h Hades,

ihre Wanderung, um die Tochter

zu suchen, ihr Aufenthalt bei Ke-

leo3 und Metaneira in Eleusis

(Jambe) u. die Stiftung der My-

sterien (Triptolemos, Eumolpos)

gehören der sp. Sage an. (Zuerst

ausführli< in d, hk. h. in Cer.)

2. “Hor (att. “Hoa).

Ade aldo, xvdo) Tagúxoutts, þß 0 d=
Æus farrenäugig (hoheitbli>end).

(So heißt Here vorzugsweise, do<

nicht allein cf. JI. 3. 144 Klymene,

J1. 7,10 Philomedusa u. JI1. 18. 40

Halia.)

Hed Leuxolevos weißarmig

1júxouos mit s{hóönem Haupthaar

*xQuvsoné/ó10s mit goldenen San=-

dalen

x0voóŸ00vos goldthronend

‘4oyein die Argivische, als Schuhz-_
göttin von Argos (wie Helena)

dia Sedor die herrliche Göttin

7órvia (potens) die mächtige, erhabene

Toéoßa Sed die ehrwürdige Göttin

*énroems ohne Scheu im Reden

nennt sie Poseidon

Ueber ihre Erziehung vgl. IL

14. 201, über ihr Verhältnis zu

Zeus 91, 14. 153; 1. 568-15.

13—21, ihre Beteiligung am

troischen Kriege 91, 4. 26; 8. 205;

9. 767; 20. 133; 21. 377; ‘ihren

Haß gegen Herakles I1, 19.97; 14,

2504 5.4892,

Jhre Lieblingsstädte sind nach

Jl. 4. 51. 52 Argos, Sparta

und Mykene.
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Jhre Kinder sind: Ares, He-

phástos, Hebe u. Eileithyia (\. unt.).

3. Aiông od. Aôwveug (auh

— uc), gen. Ados)

der Beherrscher der Unterwelt I. 15.

187); b. Hom. stets Person (außer

J1. 23. 244). Der Name INoórowv

ist Homer unbekannt. Er heißt:

vai Evéomv der Herrscher der

êvé0oLELV VÚEEDV Unterwelt

Zes xarayFóvuos D. unterirdische Zeus

nvkáorys x0ereoós der müchtige Hü-

tex des Thores, Thorschließer

#x4vrónw 405 berühmt durch \. Rosse

Cueilugos unerbittlich

*#@diuartos unbezwinglih

orvyeoós verhaßt

Ueber seine Verwundung durch

Herakles cf. I. 5. 395 ff. Sonst

erscheint er in Homer nie auf der

Oberwelt cf. Il. 20. 61 — 65. 9.

138. — Die unsichtbar machende

“Audog xuvén wird erw. Jl. 5. 845.

Von der Sage von der Entsührung

Persephones, die erst in der hom.

Hymne auf Dem. ausführlih er-

zählt wird, wollten einige alte Er-

flärer eine Andeutung finden in

dem Epith. x4vrórol0s Il. 5. 654.

Seine Gattin ist:

TIlegoegpoóveua, (d. i. die Tod-

bringende), Tochter des Zeus und

der Demeter.

ênTatvi sehr furchtbar

¿yv ehrwürdig, heilig

@yar/ bewunderung8wert, erlaucht

E ¿41,44 :396, Od TOL SOOR,

pi =

Unbekannt ist Hom. die Toten-

göttin ‘Ex&rn, nach der sp. S.

Tochter des Perses und der Asteria.

4. TTooeuddwy (att. ©v),

der Gott des Meeres.
Eluxoivios ¿vat heißt er nah d. St.

Helike in Achaja, vgl. I1. 20. 404

@vaë Herrscher

xvavoxairys schwarz umlo>t (nur

an einer St. Epith. v. innos)

Y a1j.0.0.5-— der wagenfrohe (nah

Goebel: der über die Erde (in

der Regenwolke) daherfahrende)

der Erderschütterer

| (nah Goebel: der
êyvooiyatros \ die Erde, den Erd-

voi Pu boden tränkende

(von dem St. yor-

yvorin Nüsse))
evovaFevis weithin mächtig

evov xociwy weithin herrshend

xociwy der Herrscher

z4vrosç glorreich, ruhmvoll

uéyaus $eós.

Vgl. die s{höne Stelle I. 13.

10—38, wo der Dichter von dem

Gange des Gottes von der thra-

kishen Samos nach seinem Palaste

auf dem Meeresgrunde bei Aegä

und von seiner Fahrt über das

Meer na< dem achäischen Lager

erzählt. — Als Erderschütterer

erscheint er Il. 20. 57. — Mit sei-

nem Dreiza> spaltet er die Fels-

flippe (Tveain zéron bei Euböa),

auf welche sich der lokrische Aias

bei dem Schiffbruch gerettet hat,

und läßt ihn sein gottloses Wort

mit dem Tode büßen Od. 4. 500 ff.

— Ex is bei Homer der jüngere

rA our af IEA Bri: 41
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Bruder des Zeus, Beherrscher des | Sage für einen Sohn des Posei-
Mittelmeeres (7róvroc), nah Zeus

der mächtigste Gott, der in seinem

Palaste in der Meerestiefe bei

Aegä auf Euböa wohnt 0d. 5. 381 ;

91. 13. 21. Die Sage von seiner

Dienstbarkeit bei Laomedon berührt

der Dichter Il. 7.452; 21. 441—57,.

Von diesem um den Lohn betrogen,

grollt er den Troern, mit Aus-

nahme des Aeneas 91,13, 44f. 209.

991. 677; 14. 136. 510. Er zer-

stört mit Apollo die Befestigungen

des griechischen Lagers nah dem

Abzuge der Achäer Il. 12. 1—33.

— Als Gott des Wagenlenkens

erscheint er 91. 23. 307, 584. Als

Orte seiner Verehrung werden

Aegä, Helike in Achaja, On-

hestos in Böotien und das Land

der Phäaken genannt, wo ein

IToou0ô10v erwähnt wird.

Seine Waffe ist die dreizaige

Harpune 7o0iawa Il. 12. 29; 0d.

4. 506; 0d. 5. 292.

Seine Kinder sind (außer den

oben angeführten: Pelias u. Ne-
leus, Eurytos u. Kteatos u. Nau-

sithoos, Vater des Phäakenkönigs

Alkinoos):

1) Der Cyklop ITolkópyuog

(f. unten).

2) Die Aloaden 270g und

Egpiákrns; ihre M. is ’lgc-

uédeaa nah 04d. 11. 305 ff., nah

der Jlias 5. 386 sind sie Söhne

des “4weds, der selbst in der sp.

don galt. Der Dichter erw. an

den angeführten St. die 13 Monate

dauernde Einsperrung des Ares

durch dieselben, so wie ihre Er-

legung dur Apollo bei ihrem Ver-

suche, den Olymp zu erstürmen.

3) Aiyaiwv od. Bouágoetws,

ein hundertarmiger Riese. Homer

läßt seine Abstammung ungewiß.

Er nennt ihn nur $i où 7rarode
Aueivor Il. 1. 404. Nah der sp.

Sage is er ein Sohn des Posei-

don u. Meergott, nah A.: Sohn

des Uranos u. der Ga oder des

Pontos und der Thalassa.

4) X&ouvgdug (nah der sp.

Sage Tochter des Poseidon und

der Ga) 0d. 12. 118.
dSúvarov xuxóv, dewóv T7 âoyaléov

TE xai &yotov, oûdè uaxnróv.

dèu- dewi- olo.

Die übrigen Meergottheiten

sind:

a. Aupuroirn (nach der sp.

Sage Tochter des Nereus; Ge-
mahlin des Poseidon und Mutter

des Triton).

*zuvavònts die blauäugige

zah} álooudvn die <hóne Meeres-

tochter (wie Thetis)

zAvrós die gepriesene

Bisweilen bezeihnet ihr Namé

das Meer; darauf bezieht sich ihr

Epith. @y@orovog die \<merzen-
reihé' (cf. Od, 12. 60,6; 4224

12297)

b. ITowreÚg, auf der vor
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Aegypten liegenden Fnsel Pharos.

Er heißt bei Homer :

yéoov átos vnuegris (untrüglih),

&FPávuroç, AiyÚTTtt0S, DOTE Faldo-

ons náons ßévdtea oide- Ilose-

dáamvos úToduÓs (Diener), pH-

uos ssttarf — Seos.

lope eiduós voll ‘verderblicher

Ränke

cf. Od. 4. 349ff.

Seine Tochter: L'è do én heißt

Sia 9Dedov Od. 4. 382 cf. 366.

(Nach d. sp. Sage ist er ein König,

der Helena dem Paris wegnimmt

und fie Menelaos wieder giebt,

als dieser an seine Fusel ver-

schlagen wird cf. Herodot 2. 112.)

c. Nyoeóg (nah Hes. Sohn

des Pontos und der Gäa u. Ge-

mahl der Oceanine 4w 0g; nah

dex späteren Sage besit ev,

wie Proteus, die Kunst der Ver-

wandlung in andere Gestalten und

wird von Herakles, ähnlih wie

Proteus von Menelaos, gezwungen,

ihm den Weg zu den Hesperiden

zu zeigen) erscheint bei Hom. nur

als Vater der

Nyonidegc; die Namen von

33 derselben sind angegeben 9I1. 158.

3

Sie heißen :

Aa Peau

tdvara Peal

Mar xuoiyvnycat

xodoau cAoLo yégovros

Die berühmteste untex ihnen ist :

OGérzug, die Gemahlin des Pe-

Suyárngo álioro yégovros

¿oyuvoóneta silberfüßig

dia Fedwv- núxouos- xalMnió-

xauos

Tavéntenkos mit \<leppendem Ge-

wande

*SvcagtoroTóxeau, die zu ihrem Un-

glü> den besten Sohn geboren, nennt

fie sich selbst IL. 18. 54

¿looódyn heißt sie, wie Amphitrite

J1¿20,:207

Sie nimmt Dionysos in ihrer

Grotte auf, als dieser vor Lyfkur-

gos flüchtet, JI. 6. 132ff.; ebenso

den Hephästos Il. 18. 395 ff., als

ihn seine Mutter Hera wegen

seiner Häßlichkeit aus dem Olymp

hinauswirft; sie ruft den Riesen

Aegäon zu Hilfe, als Poseidon,

Here und Athene sih gegen Zeus

auflehnen 91. 1. 396 ff}. Ueber ihre

Vermählung mit Peleus vgl. 1.

18. 431; 24. 62. — Jhr Besuch

bei Hephästos wird I1. 18. 375 ffff.

erzählt, außerdem vgl. Il. 1. 502.

ATI L580 A S089 ff

d. AeuvnoFén, die in eine

Meergöttin verwandelte Jno, Toch-

ter des Kadmos 0d. 5. 334.

Nach der sp. Sage war sie die

Gemahlin d. Minyerkönigs Atha-

mas in Orhomenos und Stief-

mutter des Phrixos und der

Helle, die vor ihren Verfolgungen

die Flucht ergriffen. Weil sie den

Dionysos, den Sohn ihrer

Schwester Semele, aufzieht, wird

sie von ihrem von Hera in Ra-

agees SCEE:

at mtm trin % PAÚL LM

EUM ASTEE RISAS Ep Sr Wr Cr EE ALGE E FER R E HEP TT:E ZÉ v0E

rt nts ngi E Ee Me Seu
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serei verseßten Gatten, der sie für |

eine Löwin hält, verfolgt und

rettet si<h dur<h einen Sprung ins

Meer, worauf sie und ihr Sohn

in Meergottheiten verwandelt wer-

den.

Nicht erwähnt werden von den

Meergottheiten: Pontos (nah

Hes. Sohn der Gäa), seine Kin-

der Thaumas (Vater der Jris

und der Harpyien f. unt.), Keto

und Eurybie; ferner Triton

(nach d. sp. S. Sohn des Poseidon

und der Amphitrite), Palämon

oder Melikertes (der Sohn der

Leukothea), Glaufos (nah der

sp. Sage ein Fischer in Anthedon

in Böotien, der, als er von dem

Kraut œeiLwor semper vivum ge-

gessen hatte, ins Meer sprang und

ein Gott wurde und in der Argo-

nautensage in ähnlicher Weise, wie

Proteus und Nereus als Weis-

sager erscheint), die Diosfkuren

und Helena als von den See-

D Zeug.

Koóvou 7g &yrvlouireo,

edv Virart0g al QLOTOS, 7LATNQ

avógor Te Fer re, mitunter auh

zærúg allein, z. B. JI. 22. 209;

16,221. 20h

Kgovidis, Kgoviwr heißt er allein

“von den drei Söhnen

éyas der große

VTTaTOS xoeLóvTrOY Der höd)ste der

Herrscher

C. TT. Die Götterwelt. — Die Kroniden.

Tato wjorwe der höchste Berater,

Ordner der Welt

öwiTvyos in der Höhe thronend

CW oeuér1ys in der Höhe donnernd

EQUßoEuÉ TS /

éoiydo v7T05s (7óo1s laut donnernd

Hoy)

V4 EnSrens (reom. für 70e.)
¿oyuxépauvos hellblitend

dOTEQOTNTS der Blitzeschleu-

GSTENOTNYECÉTU Derer

vepeinyecéra der Wolfenauftir-

— mer (oder der Erreger der W. v.

Ey ei)

zelkauwepis hwmarz umwöülft

êvovoTa Der weitshauende oder

weitdonnernde

EoLo Fev s | hochmächtig , all-

ÚTTEQUEVIS mächtig

unriera der planreiche Denker, der

allweise

xódorog der preiswürdigste

*T@ævoupaios die Quelle aller

Offenbarung

RR A

Y fr

vé D: pil

mr tA

É0xetos der Hüter des Gi Ép A (5)
ixeryscos der Hort der Schußz-

flehenden

Éeivuos der gastliche

rauins Tokéwoco Obwalter des

Krieges

aèyioxgos der Träger der Aegide
(Göbel: der in der Sturmwolke

dahinfahrende)

Awdovaîoc- Ilekuoyuxós- IOautos-

"IOn9ev uedénv- Vlóuntos

Anrede: N zóreo hué-

TE0€, Koovidn, Vrrate noeuóvrav

9, 8. 31 (Athene in der Götter-,

versammlung).

Anrufung: Zed xúduore, ué-
yuore, nekawepég, ailé

a M vil
{7V

[ {RA E
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Zeù ráteo, dcre Feoïou xai

vdo aváocag Od. 20.

112 (Magd des Odysseus).

öfters auh: Zed re 7cúreg xai

?A9nvain wa Amrxoklov Il.

2. 371 (Agamemnon) |

oder auh: Zeò dore, uê-

yioTEe, kal Favaro Deo

CAMO: 0,298

Ÿ aiyig, d. i. der Sturmschild,

| ERE der goldene, von Hephästos gear-
“__/ beitete Schild des Zeus, die Aegide

CIE o 799, VOL OUS 2:

448: 18. 204, 21; 400; 24.20;

bisweilen au< von Athene und

Apollon benutzt cf. 0d. 22. 297,

heißt: |

couteem;s stattlich

êoëuvi finster, grauenvoll

éoituu0os hochgepriesen oder sehr kostbar

c¿yijeaos nit alternd

@tavárn unsterbli<h

HSodots anstirmend

deu; furchtbar

0/4 Svooavóeooa mit Quasten beseßzt

uaouagoén himmernd

xevsoen golden

pHslußgoros Menschen vernichtend

0d. 22.297

cup dov ringgum zottig, d. i. mit

- Quasten behangen J1. 15. 309

Zeus erscheint bei Hom. 1) als

der unbeschränkte Gebieter- der

Götter (N. 8. 12 ff. 19. 258);

2) als, Lenker der Jahres

zeiten und der Witterung

(\. d. Epith.); 3) als der Quell

aller Offenbarung, œœævou-

gpatog (|. Od. 2. 146; J1, 24.290;

2. 324; 12. 209; 0d. 16. 320; JI.

1. 63; 0d. 20. 102; JI. 8.75; 4.

381; 9. 236); 4) als Lenker der

mens<li<hen Schi>ksale, ins-

besondere dex Kriege und Schlach-

ten (JI. 10. 71; 0d. 6. 188); vgl.

die Mythe von den beiden Fo

(Krügen, Fässern) è 40g ovde,

von denen der eine mit guten, der

andere mit unheilbringenden Ga-

ben (00oœ) gefüllt ist II. 24.

527— 33 und die 4g io Td-

Lovra dI. 16.658; 5) als Shüßer

aller geheiligten menshlichen

Jnstitute, wie des Königtums,

der Gesete, der Familie, des Eides

und des Gastrechts (0d. 2. 69; 22.

335; 14. 57. 58; 9. 270; 6. 207;

13. 213; II 4. 160 ff.)

Geradezu für Himmel scheint

Zeúc zu stehen 91. 13. 837 Ax

0° duporéeur iner aidéga ua

Aug abydág; ähnlih II. 19. 358

vupadeg ALòg êx7roréovrau — und

in dem Adj. dec-rerg himmelent-

strömt, Epith. des 4pv-rrog (Nil)

u. a. Flüsse 0d. 4. 477. 581; 7.

284+ 11, 16.174; 17.263.

Die Sage von seiner Erziehung

in Kreta durch die Daktylen (Amal-

thea) is Hom. unbekannt; erwähnt

wird die Teilung der Herrschaft

(I1. 15. 187); sein Orakel in Do-

dona 11.2, 750, 16, 238.

“ Als Gattinnen u. Geliebte

des Zeus erwähnt Hom.: Dione,

die Tochter des Okeanos und der
4 *

— eie iA PLE RET YAS pg LAL LE R HE» aEy eL —



Tethys, Demeter, Leto, Here,
Semele, Alkmene, die Gattin

des Jxion (Dia), die Phöni-

kerin (Europa), Danae, Lao-

damia (Mutter des Sarpedon),

Maja, Leda; nicht dagegen als

solche: Themis (Mutter der Horen

52 C. TT. Die Götterwelt. — Die Kinder des Zeus.

und Moiren), Eurynome (M. d.

Chariten), Mnemosyne (Mutter der

Musen), Selene (M. d. Pandia),

Kallisto (Mutter d. Arkas), Metis

(Pallas Athene). Jm Gegensatze

zu der sp. Sage erscheint Zeus in

Hom. nie verwandelt.

IV. Die Söhne und Töchter des Zeus.

1. Talas A9 vn od. 491n-

——V@ætn (att. ZIT):

Homer nennt sie die Tochter

des Zeus œiyrózouo ALòg-réx0g-

(nach der sp. S. sprang sie völlig

bewaffnet aus dem Haupte des Zeus,

daher nah einigen Touroyéve,

nachdem dieser die Miri ver-

s{lungen), vgl. I. 5.875 od yào

TÉKES &poova xoÚgnv, u. vs. 880

Ence aUrTòg (uóvoc) ¿yeivao

zd ¿idnlor sagt Ares zu Zeus.

Ads êxyeyauvîau

Tocroyéveua am Triton (Bach bei

Alalfomene oder See in Libyen)

geboren (A.: aus dem Haupte ge-

boven)

Aalxouevnis nah Aristarch: die

Schirmerin von Alalkomenä (A.:

die Helferin)

4/Aauzónes eulenäugig, mit leuchten-

dem, feurigem Auge, auh xoóo1 y.

Tr ovr011. (stets in Verbindung mit

4105 réxos) die unermiidliche

Velen

Anèrus

4ao60ó0s Volk anfeuernd (wie Ares

und Eris)

die Beutebringerin

ueyátuuos hohherzig

ToAóßovA4os reich an Rat J1. 5. 260;

OU EO; 282

óßouuonáron die Tochter eines

mächtigen Vaters

*Eovoizrolus Stadt shirmend

deu} Seós- diu DHedov- zudiery-

TTOTVUC.

Tlórve “49yvain, éovsUnttol, dia

Seáwrv JI. 6. 305 (Theano)

Als Vorsteherin einzelner

Künste (namentlich der Weberei),

êrsheint Athene 081 67239223:

160 (neben Hephästos); 2. 116;

7. 1407 20,72: JL.9, 290-5 14

178 CLIL 0 61. DDA A2E MRO

häufiger ist sie Kriegsgöttin,

und zwar, im Gegensatze zu Ares,

die Göttin des mit Umsicht und

Besonnenheit und daher mit Er-

folg geführten Krieges. Als solche

beshüßt fie kühne, kluge Helden,

wie Tydeus, Diomedes (cf.

Jl. 5. 256 rov w ox è@ Tallis

493») und Odysseus cf. IL 5.
991 ff. und 430.- Dagegen straft

sie Uebermütige, wie den Tela-
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1tottiex* Atás/ Od 1547 und

Aias, den Sohn des ODïleus, Od.

4. 502. — Als Hauptorte ihrer

Verehrung nennt dex Dichter Troja

N 6.297 — 310, Athen Il. 2.

548—51 1. Sw<herie*0d.6. 291.

2, Doißos Aróldov,_
PTA EED ADE: ante Cet

Ayrodg ual Atòg vióg
Soîßos d. Strahlende (A.: Schre>ende,

no A.: mit langem Haupthaar)

4vznyevis dev lichtgeborene

Zuudeós v. Zuiv9n Stadt in Troja

*xeooexóuns mit ungeschorenem

Haupthaar

@oyvodúrtoëéos mit silbernem Bogen

“x4vrotóEtos bogenberiühmt

É#CPÚYTO0 der Absender

0s (A.: jee) I1.20. 52! (der Pfeile)

| éxarnßelécns.

| der Ferntreffer
(A. der P.)

Téxatrnßódos

| éxnßóAos

EXUTOS J

éxáeoyos weithin wirfend

xoevoáwo mit goldenem Schwerte

4a006ó0s Volk anfeuernd J1, 20. 79

Au gpildos- deuwds Deeds

tra tig na

Kloö9i uev, doyugóToé”, 0s Xovúonv

cupußénuas

Kilicuv te CaßSéiv, Tevédouó te igpu

QVÚUOGELS,

Zuw9ed! (J1.1.37 der Apollo-Priester

Chryses8).

Apollo ist bei Hom.: 1) Jagd-

und Hirtengott, daher beständig

bewaffnet. (Sage von seinem Hir-

tendienst bei Laomedon Il. 21. 448

und bei Adrastos 91. 2. 763.)

2) Gott der Weissagung, der

den Sehern, wie Kalchas, ihre Kunst

verleiht JL 1. 72. 86; Od. 15. 252;
Sein Tempel zy Pytho wird

cr L94059 O08 T9 Tein

Altar auf Delos Od. 6. 162; 91.

28/6605 +CHhryFe Hilla Utd

Tenedos stehen unter seinem

besonderen Schuze (I. 1. 37; 4.

505). 3) Todesgott. Er sendet

den sanften Tod (04d. 15. 410),

wie den gewaltsamen, diesen oft

als Strafe (Sage von Niobe 91.

24. 604, von Otos und Ephialtes

OU ETS TS Done DEE PEA TI

Achäerheere 91. 1. 43). 4) Gott

des Zitherspiels (N. 1. 603

cf, Od, 8. 488), aber nicht des Ge-

sanges. 5) Als Heilgott wird

er von Glaukos angerufen 91. 16.

523—24.

3. 5. Agres,

Tochter des bes Zeus und der Leto.
nóTtvua 90 @v die Herrin d. Wildes

_Yy.Q0LÉQN die Flur liebend

x0voijvos mit goldenen Zügeln (Göb.:

goldstrahlend wie Ares)

xo0voó900r0s goldthronend (wie Here

und Eos)

_Fo vonkáxazos mit goldenem Pfeil

(À.: mit goldener Spindel)

êunlózauos mit shöón geflohtenem

Haar

¿ogéaugau (xéw) die Pfeile ent-
“ sendende

Soxoos die gut zielende (wie Hermes)

xeaaderv1i die lärmende

êorépavog mit shóner Kopfbinde

yvi (átoua) chrwirdig, hehr (wie

Persephone)

(dov yévos edle Tochter (des Zeus)

2 e R amr ESA7

‘CA APRITE a e E



JI. 9, 538. (A. lesen $eiov yévog

und beziehen das Epitheton auf

den Eber))

"doreut, Tótva Sed, Sóúyareo As;

aie uo 97

‘Tôv êvi otrSecoo ßulo0s êx Suudv

é4oto! 04d. 20. 61 (Penelope).

Sie ist bei Hom.: 1) Göttin

der Fagd, daher stets mit Bogen

und Pfeilen bewaffnet, wie ihr

Bruder; 2) Todesgöttin, die

besonders den Frauen den Tod

sendet. (Sage von Niobe 91. 24.

604 ff. u. von Orion 04d. 5.123.

— Sage vom fkalydonis<hen

Eber, den sie, zur Strafe für

Vernachlässigung ihres Kultus

dur< Oeneus, in dessen Land

sendet IJ]. 9. 529 ff.) Unbekannt is

Hom. die Sage von Aktäon.

4. Agens, _

Sohn des Zeus und der Here,

der Gott der Schlachten.

*x0o0uSdúuE 70Le-

BETE der helmschüt-
xogvÎaiolos (nur ein- fi
16a 11/20/88, wie telnde Streiter

Hektor oft)

x0voijvios mit goldenem Zügel (Göb.:

goldglänzend)

Éy/xéo7tados die Lanze s{wingend

xÍAxeos ehern

Talaúguvos (noleuuoTiç) mit

—— dem Lederschilde standhaltend (nur
an 3 St.)

7rE4vóouos viesig

oßouos gewaltig

gritos flink (wie Ate)

$065 schnell

Foù 00s anstürmend

54 C. IT. Die Götterwelt. — Die Kinder des Zeus.

êtóc heftig, hivig
„ros Toléuoto unersättlih am Kampfe
or os verderblih

cióndos vernichtend

jos feindselig

EvvdáAvos mórderis<

vdo epóvrns

dvdóeopóivos

ß8oorolouyós Menschenverderber

“Aao06ó0s Volk anfeuernd (wie Athene,

Eris, Apollo und Amphiaraos)

#80 ujmvos laut schreiend

#óuvoró0os Schilde durhbohrend

TELXEG0UT 41 TNs Mauerstirmer

7Trokinogtos Städtezerstörer (wie

Odysseus, Achill u. Enyo)

¿lone los wetterwendish

deus furchtbar

orvyegós verhaßt

zoldaxous thränenreid)

*Evválaog der Mörder (?) meist

Subst. bes. mit @vdoecpóvrig ver-

bunden (vgl. au< 91. 22. 132);

Adj. wohl nur 91, 17. 211. “401g

dewòg, êvudliog mörderis.

Männer mordend

Ages, Aeg ßoorolouyé, urau-

góve, reugeourtua Il. 5. 31

(Athene).

Ueber seinen Lieblingsaufent-

halt bei den Thrakern, Phlegyern

und Ephyrern ef. I, 13. 301 ff.

0d. 8. 361. * Sqhilderung seines

Aeußeren II. 5. 860; 0g. 8, 331;

seine Gefangennahme durch die

Aloaden 91. 5. 385; sein Liebes-

handel mit Aphrodite Od. 8. 267.

Seine Söhne 40x&k&æpog und

‘Téhuevog fämpfen vor Troja II.

A 9025/:150502024/9. 08: hve
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Mutter i} ?407vóxn, Tochter des

Aftor 91. 2. 513 ff. — Athene be-

zeichnet ihn 91. 5. 831 als uœuwd-

UEvov, TUKTÓV KOK, &Llo7r00-

oalhov.

Als Begleiter des Ares erschei-

nen bei Homer folgende Kriegs-

FOI CTTeI:

a. Egts),

’doeog Avôgopdvoro agr

tcáon re II. 4. 440 (bei Hes. ist

se eine Tochter der Nacht).

äuorov ueucvia unaufhörlich begierig

AaoscÍos- xouree- deyaukén

Tokéuoto régus uUerà {ego ExouEd

d. i. den Regenbogen 9I1. 11. 4 (cf.

17, 547); na< Düngter etwas der

Aegis Aehnliches.

Personifiziert erscheint sie nur

Il, 4.440; 5. 518, -20. 48; TL

3 ff.; 18. 535; erst in den fypri-

schen Gedichten als Göttin der

samen Todes, als Begleiterin der

Eris 91. 18. 539.

0401 verderblich

e. Aeluos;

der Gott der Furcht, Diener und

Wagenlenker des Ares 91. 4, 440;

1418/6; Bo: 149!

f. Dóßgog,

der Gott des Schre>ens und der

Flucht, Sohn und Wagenlenker des

Ares 91. 4. 440; 15. 119; 13. 299.

ua xoaureods xai dragßis Un-

ershro>en

(‘Evvdáluog, nah der sp. Sage

Sohn des Ares und der Enyo,

ist bei Homer nur Epitheton des

Ares f. oben.)

O. “Hgpaoros,

Sohn des Zeus und der Here,

Gott des Feuers und der Metall-

arbeiten. Seine Wohnung und

Zwietracht, in der Sage von dem Werkstätte ist bei Hom. im Olymp.

Erisapfel.

b. Evuvo,

bei Hef. Tochter des Phorfys u.

der Keto; bei Homer 91 5. 333.

593 als Begleiterin des Ares.

- TóTVUA- HT0LTOgŸ0S.

c. Kudorudsg,

der Dämon des Schlachtgetümmels,

Begleiter der vorigen I1. 5. 593;

18. 535.

vaude dnuoriros shonungslos in

dem Kampfe

d, AK Ú 0,

néiwg œintrov das shnaubende Un-

getüm

A uPpuy vi es auf beiden Füßen lahm

(A.: auf ‘beiden Seiten mit starken

Gliedern begabt, oder glieder-

gewandt utraque manu agilis)

xv14kontodiwy trummfüßig

x0/40s5 lahm

xwkeówv hinfend

ß8oœd/s sangsam

inedavós hinfällig (A. = 4710s)

oFévei ßleueuivoy stolz auf seine

Stärke

xalxeós in Erz arbeitend JI. 15. 308

(vgl. 0d. 23. 160)

*#x4vro€0yós berühmt dur seine

34



z4vroréxvns der gepriesene Künstler

zTokóunrts erfindungsreih (so nur JI.

21. 355; oft Odysseus)

Tológpogor sinnreih (wie Odysseus)

xAurt0ç- TeoxAuTóS- dyuxkeiss.

Ueber seinen zweimal erfolgten

Sturz aus dem Olympos cf. Il.

18.395 1. 4.590% die Shilde&

rung seiner Person IJ1. 18. 410. ;

Beschreibung seiner Werkstätte Il.

18. 468 ff. Die berühmtesten von

ihm verfertigten Kunstwerke sind:

1) die Aegide und das Scepter

des Zeus 91. 2.101; 15. 309;

2) die Wohnungen der Götter

und ihre Throne 91. 1. 606; 14.

166. 238. 367; JI. 20. 12;

3) die Waffen des Achill I1, 18.

478 ff. ;

4) das Nez, in welchem er

Ares u. Aphrodite fing Od. 8. 274;

5) die goldenen, mit Geist,

Sprache und Kraft begabten Die-

nerinnen, auf die er beim Gange

fich stügt 1. 18. 417;

6) die goldenen und silbernen,

unsterblichen, nie alternden Hunde,

die den Palast des Phäakenkönigs

Alkinoos bewachen Od. 7. 91;

7) die wandelnden Dreifüße II.

18.687315

8) der goldene uqpupogeig

Henkelkrug der Thetis, in welchen

die Gebeine des Achill oîvo êv

roro wal alea gelegt

wurden, ein Geschenk des Dionysos

0d, 24. 74;

9) der Panzer des Diomedes

56 C. IT. Die Götterwelt. — Die Kinder des Zeus.

JL 8. 195 (Jauôdlecog, Tov Hpa-

0T0g due TEÚXOW), den er von

Glaukos gegen seinen ehernen ein-

getauscht hatte (JI. 6. 235).

Seine Gem. is in der Jlias

18. 382 eine Xœozg (bei Hes. heißt

sie Aylaætn luragoreideuvog mit

glänzendem Schleier, xa); in

der Odyssee 8. 267 ?4poodir.

Die Cyklopen als Schmiede-

gesellen des Heph. (b. d. Sp. Ar-

ges, Steropes u. Pyrakmon)

sind Homer unbekannt.

6. Foueiag oder Eeuûs,

Sohn des Zeus und der Maia
oder Mug (0d. 8.335; 14. 331),
der Göttergesandte.

Kv44ive0s nah dem Berge Kyllene

in Arkadien, seinem Geburtsorte

AQV Ó eg mit goldenem Stabe

Zoaurús stark
Aoy eupór715 der Erleger des Argos

(A.: derEilbote) (vgl. @dgeupór-

Trnys un “ duxogpórvrtys)
duáx70005 (Suázew) der Botschafter

äxáxznta (xéouar) der Heilbringer,

Heiland (na< Göbel: der Flinke

alacer, agilis)

É010Ÿ715 |} per starke Helfer
EOL0U VUÖs

*60xos der Retter J1. 20. 72

dore êdwv der Geber der Giliter

€úoxóTos der treffliche Späher (wie

Artemis)

Uvaëé

‘Foueia, Aug viè, dudixzoge,

Jte ¿dur Od. 8. 335 (Apollo).

Zu seiner Charakteristik vgl. :

Tousíuo Exte duaxrógou, 0s 0d re

TÚVvTuov

y
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‘4v9ouóuTo ¿oyo xúgOUv xai

xù d'oç O71úGEL,

Aonotrooúvn oux ¿Vv wou EgÍOocue

ßooros äs Od. 15. 319—21,

(Odysseus zu Eumäos).

Die Sage von seiner Geburt

auf dem Berge Kyllene, von der

Erfindung der Lyra und dem Dieb-

stahl der Rinder des Apollo wird

erst in den hom. Hymnen erzählt.

Bei Hom. erscheint er als Götter-

bote (neben Jris) bei Aegisthos

(Od. 1. 37ff.), bei Kalypso (Od. 5.

29. 32), bei Priamos (1, 24. 336);

als Geleiter des Herakles in die

Unterwelt (0a. 11. 626) und des

Odysseus zur Kirke (0d.10.277ff.);

als Exrleger des Argos heißt er

?Aoyeupóveng (\. ob.); als Wagen-

lenker u. Mundschenk der Götter

fungiert er 0d. 1. 143; 91, 24. 178.

440.

Seine s{<önen, ambrofsischen,

goldenen, (aber nicht beslügelten)

Sandalen und sein Wunderstab

werden 0d. 5. 45ff. erwähnt, nicht

jedoh sein Reisehut; als Toten-

führer (Woxorrou-róg in der sp.

Sage) erscheint ex Od. 24. 1};

als- Erteiler des Schlafes (später

v7rvodórng) Il. 24. 344, dem am

Ende des Mahls gespendet wird

(OM T7 TBN):

des von dem Blute des Kronos

befruchteten Meeres entsprossen.

Hes. Theog. 188 ff.

zun} Îuydát1ne 405, ¿rig oUx *ExyÉ-

Fvuos die schöne, aber leichtsinnige

(A.: herzlose) Tochter des Zeus

Kungts- Kudége

êvorépavos mit \<höóner Kopfbinde

puouuedis gern lächelnd oder

“ liebreizend lächelnd
_4Lv 6 €{17,.goldstrahlend, oder shmei-

chelndes Epith., die goldene wegen

dex kostharen Gaben, die sie verleiht

œvalzs Feós [hwach :

Jhr Zaubergürtel wird beschrie-

ben 91. 14. 214ff.; als Anstifterin

des Krieges wird sie bezeichnet I. -

5. 349; cf. 24. 30; ihre Verwun-

dung durch Diomedes wird erzählt

II: 0. 890}. thre Mißhandluttà

dur< Athene I1. 21. 424 ff.

Jhre Dienerinnen sind die X<-

ou7 Eg, Grazien (f. unt.).

Folgende nach der sp. Sage in

Aphrodites Gefolge befindliche

Gottheiten kennt Hom. noch nicht:

"Eewg (Sohn des Ares und

der Aphrodite),

TTec9 o, die Göttin der Ueber-

redung, Suada,

IT09 0g, den Gott des Ver-

langens,

Tueoog, den Gott der Sehn-

sucht,
‘Yuévatog, den Gott der

Hochzeiten (Sohn des Apollo und

der Kalliope); bei Hom. is dué».

der Hochzeitsgesang.

Lar tr az er rr So
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Ebenso wenig kennt Hom. die
Sage von Adonis und die von

Harmonie (T. der Aphrodite

und des Ares, Gem. des Kadmus).

8. _Atwvvo0os;,

Sohn des Zeus und der Semele,

der Tochter des Kadmos cf. Il. 14.

325/46. 4132;0041/225; pEr

erscheint bei Homer nie im Olymp

oder sonst unter den handelnden

Göttern und is, wie es scheint,

bei ihm ein bloßer Felddämon, der

vielleiht nux einmal genannt

wird, da die anderen Stellen, wo

58 C. TI. Die Götterwelt. — Die Schicfsalsgötter.

ex vorkommt, {hon von den alten

Kritikern als une<ht verworfen

wurden.“ (Lobe>.) Er heißt:

(AWÓHEVoS JIL. 6. 132

xáoua ßooroiaw JI. 14, 325

Seine Flucht vor Lykurgos er-

zählt Gte LB 450 —40-

y uawaág erscheint an einer Stelle

in einem Vergleich I. 22. 460 von

Andromache gebraucht, welche uæ-

vádL 107, d. i. doh wohl einer

Rasenden ähnlich, dur<h den Saal

stürzt, als sie die Klage Hekabes

vernimmt. -

V. Die übrigen Gottheiten.

1, Die Schicfésalógótter und die Erinÿen.

1) Moîo«a, die Parze. Hom.

spricht stets nur von einer, außer

JIL. 24. 46. Sie heißt:

Îvouvuuos mit bösem Namen, ver-

haßt
xoutrauj- 0ko- xuken

Gleichbedeutend erscheint an

2 Stellen:

Aioa 0d. 7. 197; und II. 20,

127 personifiziert und im Pluxr.

Karazkodeg oder KAO-

Hg, die Spinnerinnen 0d. 7.197.

ßagpeiuu.

Erst bei Hes. Theog. 218 wer-

den drei Parzen als Kinder der

Nacht erwähnt: K409<6, Ad-

xeouc und “4700708.

Unbekannt sind Homer:

Téxn (erst bei Alkman und

Pindar als T. des Zeus).

Néueotug (nah Hes. Theog. 223

T. der Nacht) die Personifikation

des moralischen Gefühls, die auh

Adôojoraa „die Unentrinnbare“

genannt wird, und

Axy (T. des Zeus und der

Themis nach Hes. Theog. 902), die

Göttin der Gerechtigkeit.

Die Straf- und Rachegöttinnen

sind bei ihm die

"Eouvúes.

Er spriht bald von einer

"Eouwég, bald von mehreren, ohne

die Zahl und die Namen derselben

anzugeben. Er nennt sie:
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Hea Jasnirus mit der Fadel nahend

(A.: schwer nahend)

1jegopoîres im Dunkel einherschreitend

“apeihyov roo Exovoa unerbittlich

oruyeoui verhaßt

Auch nah dem Tode noh stra-

fen sie den Schuldigen, besonders

den Meineidigen 91. 19. 259; cf.

Oa? 20.78.

Nach Hes. Theog. 185 gebar sie

Gäa befruchtet von den Bluts-

tropfen des Uranos; erst bei

Apollodor finden sih ihre Namen:

Teuorpóvn (Rächerin des Mor-

des), Méyœuoa (dieSchadenfrohe)

und’ 44x76) (die nie Rastende).

Ueber die Kîoeg, die Todes-

FUI 1:00. Ge Lp, 40.

Verwandt mit den Schiksals-

göttern ist :

Heilgötter. — Die Windgötter. 59

Arn, Tochter des Zeus (II. 19.

91) (nah Hes. Tochter der Eris),

die Göttin der Verblendung, die

selbst Zeus zu bestri>en vermag ;

personifiziert I1. 9, 504; 19. 126.

180-1 Sie - Yeißt:

*sSevaoni mähtig

doritos shnellfüßig

ovkouévn unselig

(*Auragonlóxauos (mit glänzenden

Haarslechten) heißt ihr Haupt)

Jhre Gegnerinnen die

Aurai, die Göttinnen der

Bitten, - werden I1. 9. 502—12 ge-

schildert. Sie heißen:

A005 xodour ueyúdoto

xai lahm

*óvoai runzlig

*mTaægußlónes optaiuvó shielend.

2, Die BHeilgütter.

1) Tar/or, der Götterarzt

cf. JI. 5.401. 899; Od. 4. 232.

DE LNeb PU UL, DIE: DALe-

rinnen bei der Geburt; nah I|.

11. 270 Töchter des Zeus und der

Hexe: ef, 197119; Dex Sing. ehr

49,108, 10,10 T7700 LO L880:

Sie heißen :

uoyoorÓóxzou Schmerzen erzeugend

nuxeds wdivas (Wehen) #yovou

Eine Grotte o7céog EikeurFviag

ivivd. ew: 0d. 19, 488,

(AoxAkn idg iff bei Homer

ein heilfundiger Sterblicher, König

in Thessalien, Vater des Poda-

leirios und Machaon; nach d. sp.

Sage Sohn des Apollon und der

Koronis oder Arsinoë, und Gott

der Heilkunde.)

3+ Oie Windgótter.

1) Booëng 91. 20. 223}. und

2) Zépvo0os 91. 23, 200 „niht

Ler À a—mncr P ml ==:



vier Söhne des Asträos und der

Eos, Euros dagegen Sohn des

Typhoeus; ¿oysoráÚse findet sich bei

Homer nur als Epitheton des

vórog = s\hnell, reißend; eögog

und »ó7og als Appell. für Oft-

und Südwind (cf. oben T. [. C. I.

p22).

Die in der Argonautensage vor-

kommenden Söhne des Boreas uU.

der Oreithyia (Tochter des Erech-

theus), Zyryg u. KäLaïg, fennt

Homer nicht.

3) œi Aorvuau, die Weg-

raffenden, d. i. die Sturmgöttinnen.

Der Dichter nennt eine der-

selben IToddoyy Il. 16. 150 als

Mutter der von Zephyros gezeug-

ten Rosse des Achill. Hes. erwähnt

zwei: Ze4Aw u. Quvréri als

Töchter des Thaumas (\. ob.) und

der Oceanine Elektra cf. Od. 1.

241; 20.77. Sie raffen die Sterb-

lichen dur einen jähen Tod fort

‘cf. 0d. 1. 241; 14. 371; 20. 77

60 C. IT. Die Götterwelt. — Die Feldgötter.

(Sage v. den Töchtern des Pan-

dareos).

4) Tous (nah Hes. Schwester
der Harpyien), nur in der Jlias

als windschnelle Götterbotin; erst

bei späteren Dichtern ift sie Göttin

des Regenbogens (cf. I. 2. 786;

8/898; 15. 144 10T41T08 QB

121; 24. 76; 23. 198). Sie heißt:

Auôs &yyelosç-

Oli unos &yyelos.

„¿e44ó70s sturmfüßig
Todi veuos windfüßig

x0voó7r €005 mit goldenen Schwin-

Tux eia- wxéa- módus wxéa.

(Al0Log is bei Homer ein

Sterblicher, Sohn des Hippotes,

Beherrscher der äolischen Jnsel,

der nah Od. 10. 1 ff. von Zeus die

Gabe empfing, die Winde aus-

zuteilen und zurüczurufen; daher

heißt er:
Tapins ävépuaor_ der Schaffner der

Winde, außerdem uey<//cwo und

pilos &Fauvárouor Yeoîso.

Die Beschreibung seines Wohn-

sizes giebt Hom. 0d. 10. 1 ff.)

4. Oie Feld- und Waldgötter.

Homer kennt nur die:

Nöugpaz als Töchter des Zeus,

Bewohner der Haine, Quellen,

_dyoovóuo Feldnymphen, ‘als Ge-

spielen der Artemis

uáde
TOO Wasser- oder Quell-
vides /

zonvaîu nymphen
Epith.: êvrlóxauor.

(Später kommen dazu douvdádec

oder ¿uædouadeg, Baumnymphen,

heuuwoviádeg Wiesennymphen, &v-
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zou&deg Grottennymphen, --

unkideg, unkidec, vóurac als Be-

schüterinnen der Herden, &Loytdeg

Hainnymphen u. a.).

Von ihrer Verehrung spricht

Hom. 04d. 14. 435}. — Vgl. über

sie Od. 10. 350; IL 6. 420; 0d. 6.

105 ; 10. 348.

Unbekannt sind Homer: Pan

(Sohn des Hermes oder Zeus),

Priapos (Sohn des Dionysos

und der Aphrodite), Silenos,

Marsyas und die Satyrn über-

haupt.

53. Oie Gefangnÿmphen oder Musen und die Sirenen.

Homer spricht bald von einer

Modoa, bald von mehreren

_Modoar-Die Neunzahl findet

sich erst in dem unechten 24. Buche

der Od. v. 60. Nach Homer sind

sie Töchter des Zeus; Hes. nennt

auch die Mutter Mnemosyne, eine

der Titaniden.

Sie heißen: x0ö0a Ag ai-

yróxoro- Oluur1ctádeg- Oléuzrua

Jdóuar ¿xovoa.

Jhre Namen giebt Hes. Theog.

76 in folgenden Hexametern :

Klew © Ebrégren re, Odheud

Te WMekrcouévn re,

Teowrzóon © ‘Foaro re Tlolkóu-

vu T Ovogavin re

Kalu F 7 dè 7r00peoeorárn

ÉOtiv 7000.

Nach der späteren Deutung ist:

Klio die Muse der Geschichte

(ihr Emblem die Schriftrolle) ;

Euterpe die Muse des lyrischen

Gesanges (Doppelslöte) ;

Thalia die Muse der Komödie

(komische Maske, Hirtenstab und

Epheukranz); -

Melpomene die Muse der

Tragödie (tragishe Masfke und

Epheu) ;
Terpsichore die Muse des

Tanzes (Lyra und Plectrum);

Erato die Muse der erotischen

Poesie und der Mimik (Embl. wie

bei Terpsichore);

Polymnia die Muje der

höheren lyrischen Poesie und der

Beredsamkeit (Schleier);

Urania die Muse der Stert-

funde (Globus und Radius) ;

Kalliope die Muse des Epos

(Wachstafel und Griffel).

Die Musenberge Parnafssos,

Helikon und Kithäron sind Hom.

als solche ebenso unbekannt, wie

das Musenroß Pegasos, die

Musenquellen Peirene, Hippo-

frene, Kastalia und Aganippe. Er

fennt die Sage von dem durch die

Musen geblendeten Sänger O@-

uve dI. 2. 595 (GS. des Philam-

mon und der Nymphe Antiope);

nicht die von Orpheus (S. des

Oiagros und der Kalliope, Gem.
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der Eurydike), von Linos und

Musaios; ebenso wenig Pierien

als Musensig und Apollon als

Musagetes.

Die homer. Stellen über die

Musen sind 91. 1. 604; 2, 484.

491; 0d. 1. 10; 24. 60.

2) Die Fecoveg (Sing:

Zecov). Homer erwähnt 2 (Xe-

oúvouv 0d. 12.52) auf einer wüsten

Jnsel zwischen Aeäa und dem Fel-

sen der Skylla wohnend (04d. 12.

39). Gestalt, Namen und Abstam-

mung derselben verschweigt er.

Nach der späteren Sage sind sie

Töchter des Phorkys, oder der Erde,

oder des Acheloos und der Muse

Terpsichore; ihre Namen werden

verschieden angegeben; gewöhnlich

heißen sie: Parthenope, Leu-

cosia und Ligeia, bei Anderen:

Aglaopheme, Aglaope und

Thelxiepeia (cf. Schol. z. 0d.

12.99).

Jhre Epitheta bei Hom. sind:
Feoréoua göttlich redend

dwai laut singend.

6. Die Chariten, Grazien.

Xorg, Xdoureg. Homer

scheint mehx als drei anzunehmen:
er nennt eine „der jüngeren Gra-

zien Xagirorv dmrloreodaor“ mit

Namen, Ilæocrdén, welche von Here

dem Hypnos zur Gemahlin ver-

sprochen wird 91. 14. 269. 275)

und eine andere X&og Arago-

xoŸdeuvog als Gattin des He-

_ phâästos 91. 18. 382. Außerdem er-

scheinen sie als Dienerinnen Heres

und Aphrodites Od. 8. 364; 18.

194 (wo der reizende Reigen der

Grazien x000g Îueoóerg erwähnt

wird); 91. 5. 338 und sonst noh

17551, 0d,6. 48,

Nach Hes. sind fie Töchter des

Zeus und der Okfeanine Eurynome

und heißen :

Aylkain, EöpoooÚvny und
Oœkin.

7, Oie Boren.

Die Noar sind bei Homer
die Thürhüter des Olympos und
Führerinnen der Jahreszeiten und

Der Wilterunttg (N: 5, 7497.8,

393; 0d. 10. 469; JI. 21. 430);

außerdem erscheinen sie als Die-
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Ei¿ovy. Jm alten Athen ver-

ehrte man sie unter den Namen

Oa und Kao.

Epith.: *æodvyn9ées viele Freuden

bringend.

8, Bebe und Ganÿmedes.

Hg n, Toter des Zeus und

dex Here, Gemahlin des vergötter-

ten Herakles (0d. 11. 603), ist die

Dienerin dex Götter ohne einen

scharf begrenzten Wirkungskreis

(142; 50, 722; 9.909); erst

später wird sie als die Mund-

schenkin der Götter und als Göttin

der Jugend gedacht.

xalkiopugos hlanffüßig

7óTvtæ hehr

Tavuuÿ/dns, Sohn des Köü-

nigs von Troja, Tros; nach II|.

20. 232; 5. 266 von den Göttern

wegen seiner Schönheit in den

Himmel verset, um als Mund-

schenk zu dienen.

Seine Entführung durch den

Adler des Zeus ist spätere Sage.



Dritter Abschnitt.

Abriß der homerischen Erdkunde.

Cap; TE,
I. Meere

Von einzelnen Meeren erw.

Homer nur :

1) den zóvrog Txdouog

1. 2. 145, den südöstlichen, und

2) den zóvrog Oonixuog

91. 23. 230, das thrafishe Meer,

den nördlichen Teil des ägäischen

Meeres;

3) den Mélag oder Mei-

lag z7óvrog II. 24. 97, die

{warze Bai, zwischen dem thra-
fishen Festlande und der thra-

kfishen Chersones;

und Seeen.

4) den ‘E44Ÿ/or0ovros.

Er heißt:

7àaærós breit

¿neigeov unbegrenzt

@yág000s start ftrómend

evers fischreich

Von Seeen werden erwähnt:

1) die 4cuvy Kygpuoig,

später À Kw-7ræig Liuvn gen. in

Böotien;

2) die 4. Bon ug bei Boibe

in Thessalien ;

3) die 4. Tvyœæcin in Lydien,

am Berge Tmolos.

A4&uóg in Makedonien (heute

Vistrizza).

uéyas- cvgòó déwv- euougteStoos-

ßatudivys.
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dunerys himmelentsirömend

œxáuas unermüdlih

Knypeoóg in Phokis, in den

Kopais-See mündend (0708).

40wz0g in Böotien.

*8æFóoxowos dur< dichte Binsen

strömend

lexenoins von grasreihen Wiesen

umsäumt

Ayekwvog zwischen Aetolien

u. Akarnanien (h. Aspro-Potamo).

?Alkgpeuóg in Arkadien u. Elis.

ó5t euoV dée Iukliav dud yuins

Toúvexog (att. Todv.) in

Kleinmysien.

Xxduavógog oder Favo

in Troas (heute Mendere-Su).

ques s<hlammig (Göbel: rauschend)

dîos- doreepis- duneris- Utyus-

duijeus- coyveodivns- ßaSudivns-

BaSudwijeus- cu) óéav- tÚ00005-

Eugeis- dewós.

Fe uósug, Nebenfluß des vor.

(h. Dumbrek)

Maiavôgog in Fonien und

Phrygien, bei Milet, (berühmt

wegen seiner vielen Krümmungen).

Kaboroczog in Lydien und

Jonien bei Ephesus, (berühmt dur

seine Schwäne).

“Eowuos in Acolis (b. Smyrna).

dyes.

Außer diesen wird bei Homer

noch erwähnt :

_Alyvzæros, d. i. der Nil.

Suícer)s Toraós- évogeiris.

Qtellens

AoéFovaa in Fthaka.

‘Yzéoeua in Pherä in Thes-

salien.

Meoontg bei Hellas in Thes-

salien oder bei Therapne in La-

fonien.

Aorta in woúvn xalkuoteto0g

in dem Lästrygonenlande.

Von den fabelhaften Strömen

erwähnt Homer den :

’Queavóg, den breiten, die

Erdscheibe umfließenden Weltstrom.

(Die Epith. f. T. II. C. 11. p. 42),

und die Flüsse der Unterwelt

(T1: Gl A 4)

Dagegen kennt er den "To -

ôdœævóg niht.

III. Die wichtigsten Berge, Felsen und Hügel.

a. In Europa.

| 066 in Thessalien, Wohn-
si der Kentauren.

7Òò IT Avov in Thessalien.

5



eivooipvilov laubschüttelnd (Göbel:

feuchtlaubig)

ô A9ówc (sp. 490g) auf

der Halbinsel Chalkidike (h. Monte

Santo).

ó TMTagvnyodóg (att. TTaovao-

00g) in Phofis.

œinó- xaracuévov vn mit Wald

bekleidet

Teoaroróg Vorgebirge in

Euböa.

Tvoai (7écrour wey&lou) oder

Tvoœin zécon, Felsgruppe bei

Euböa, an der Aias, der S. des

Oileus, scheiterte und umkam.

Xouûvurov Vorgebirge in Attika

(jezt Kap Colonna).

¿gov ¿x0ov A9yvtar.
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‘EoÚóuavŸ0og| in Arkadien

Kv ) dgog aiv

Trúyerog (att. Tœvy.) in La-

fonien.

Teounjxeros sehr Tang, ho<

Maolkecæ und Maoalkecau

Vorgebirge in Lakonien (jeht Kap

San Angelo).

Nújoerov Gebirge auf Fthaka.
ägungenés sehr hervorstehend

eivooipullov. — xuracuuévov Vin

Niz0ov Berg in Fthaka.

vApev waldig

Koóoaxog éron der Raben-

fels in Fthaka 04. 13. 408.

“Eouecrog Lópog der Hermes-

hügel Od. 16. 471.

b. In Asien.

TTkaxog Berg in Muysien

(veooa), an dessen Fuße Thebe

lag, die Heimatstadt Andromache’3.

’Tôn Gebirge in Phrygien

(Troas).

TOE

7To4unidaËë

vMjeooa waldig

nokónruxos \{<lu<tenrei<h

ón hod
wieno0 900 die Mutter des Wildes

Seine Spitze heißt T&oyæoov

Jl. 14. 292. @&xgov ITông buns.

Aexcróv Vorgebirge in Troas,

Lesbos gegenüber.

Bariera (der Dornberg) Hügel

bei Troja.

œineion xolóvn, Teoidpouos Evdu zul

Eva.

| quellenreih

Kahkhkuxrokwvn (Schönbuhl)

Hügel in der troischen Ebene.

Fi¿æxvdog zwischen Lydien u.

Phrygien.

TuXog in Sydien.

vupóeus \<neebededt

Muvx&Xn Vorgebirge in Jo-
nien, Samos gegenüber (h. Kap

San Maria).

M—ys œinewd xágnva.

IToduvn, wahrscheinlih Berg

auf der Jnsel Fkaria (nur in dem

Adj. Tloáuvecog).

Fabelhafte Felsen:

1) œi TTkayxrai, die Prall-

felsen (A. : Jrrfelsen) 0d. 12. 61;

nach den Alten vor der nördlichen
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Oeffnung der sicilischen Meerenge ;

nach A. identis<h mit den Xou-

7cAny&deg am Eingange des Bos-

poros.

2) ÿ Aevxag (d. i. der lichte)

7cé7r01, der weiße Fels, am Ufer

des Okeanos 04d. 24. 11, fso be-

nannt im Gegensaßz zu dem jenseit

des Okeanos herrschenden ewigen

Dunkel.

IV. Die Inseln.

1. An der Ofst- und Südküste

Griechenlands:

>xö00g (Geburtsort des

Neoptolemos), nordw. v. Chios.

Evßoua (heute Egribo) ico.

Aya im saronischen Meer-

busen, zum Reiche des Diomedes

gehörig.

Faælaœutg im saronischen Meer-
busen.

Kö9noœ 7à südwestlih von

Malea (h. Cerigo).

¿ádeœ hochheilig

2. An der Westküste:

ZäáxvvFog (heute Zante) im

jonischen Meere.

VAjeis Und óleos

F@œun oder FXcuogc, das sp.

Kegpalnvia (h. Cefalonia).
Taumalóeose vielfah gewunden oder

klippenreich

T9 (h. Theaki od. Tiaki)

zwischen Kephallenia und Akarna-

nien (oder westlich von Kephallenia

nah Völ>er).

TOnxeia xai oux inmjèarog oudè

lnv luyoy, dcrèg oud” eugcta,

aëyißoros 0° ya xai poúßoros.

yan} xovgoreópos die Jugend gut

ernährend LS

¿uPpialos meerumströmt

evdeiedos weithin sichtbar stets v. Fth.

außer 0d. 13. 234

Evxruuévn wohl angebaut

xouvai felsig

TATA E00.

xSauaj 0d.9. 26 mit flachem Ufer (?)

“TPáxys niwv dijuos Od. 14. 329.

AovAkixvov, eine der Echi-

naden südöstlih von Jthaka;, nah

A. eine später untergegangene Fn-

sel oder ein Teil von Kephallenia.

Nach 91. 2. 627 steht es mit den

Echinaden unter der Herrschaft des

Königs Meges, nah 0d. 14. 336

unter König Akastos.

"Exivac ai d. sp. ’Eywvddeg,

eine Fnselgruppe an der Mündung

des Acheloos; nah A. bei Elis.

¿eQul Vvijoot.

Tágog an der Westküste von

Akarnanien.

Aoreo tis, eine kleine (vielleicht

von Homer erdichtete) Fnsel zw.

Same und Jthaka.

VÑj60g TTETO/E00& oV WEYÚAN.
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TamaAdesa.

Añîuvog (h. Stalimene), dem

Hephästos heilig.

*œuySalóeora nebelig, räucerig

(wegen ihrer vulkfanishen Natur)

yyaSén hochheilig

EUXTULUÉVN.

Tévedog an der Küste von

Troas.

Aéo80g (h. Metelino) (îya-

Fén- EUtTUMtéVN).

X ¿06e (heute Scio) (7auraló-

€00).

K0o0g, Koe (h. Stanchio od.

Ko) bei Karien (eövarouévn).

‘Pódog (h. Rhodis), Rhodos

im farpathischen Meere.

Kaoradog oder Kowrr. zw.

Kreta und Rhodos.

4. Zwischen Hellas und Asien:

Ain sp. NáFog, dem Dio-

nysos heilig (œu@ourn rings um-

strömt).

40g, eine der Cyfladen,

dem Apollo und der Artemis heilig,

‘früher Ortygia. genannt 04. 6.

162. (Die Sage von der Fest-

legung der Fnsel dur<h Poseidon

ist Homer fremd.)

5+ Südlicher gelegene:

Korn, auh Kora (heute

Candia).

xau xai TEl0d, TTEOLOAUTOS.

evoein- éêxaróuTzTolus mit 100

Städten

Kú7co0g an der filifishen Küste

(h. Cipro), der Aphrodite heilig.

Fex@œvin, der alte Name für

Xexedia Od. 24. 307 (nah A. ein

mythisches Land).

Magog, fl. Fnsel vor der

Nilmündung, Siy des Proteus.

Zweifelhaft ist, ob Homer

>æod Sardinien kennt; einige

beziehen darauf das Adj. Xœæod&-

y70g.-00,-20 302,

6. Fabelhafte Inseln:

Aiain vi00g, die Fnsel der

Kirfe im fernen Nordwesten Od.

10.135; 12. 3 (nach einigen in der

Gegend von Circeji).

ALON V0.0, DIE Ge

des Aeolus; nach den Alten eine

der liparischen Fnseln; nach Völ>er

eine der ägatischen; nah Voß eine

s{hwimmende (74wr/) Jnsel, die

einmal öftlih von Thrinakia, das

das andere Mal westlich vom Atlas

erscheint Od. 10. 1 ff.

Oouvaxin, die nur von den

Rindern des Helios bewohnte Fn-

fel Od. 11. 107; 12. 127fff. 351.

Nach manchen Erklärern : Sicilien.

eod cuéunv vijaos.

"Oorvytin, eig. Wachtelland,

ein fabelhaftes Land in der Nähe

von Syrien, wo Artemis den

Orion tötete; nah einigen Delos

oder Rheneia bei Delos Od. 5.

123; 15. 404.

Fvotn, mythische Jnsel im

äußersten Westen, nördlih von

Ortygia, Vaterland des Eumäos;
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nach ein. Syros, eine der Cykladen,

oder an der Ostküste Siciliens

Od 459. 405.

dyad, eUßoros, eUunkos, Foèvo-

14n$1s, Tokónv00s.

"Qyvyin, der Wohnsiß der

Kalypso Od. 1. 85; 6.172; 7.

244, nah den Alten die Fnsel

Gaudos bei Malta; nah den

V. Länder

1, Griechenland nebst

Eine Bezeichnung für ganz

Griechenland mit einem Namen

findet sich bei Homer noh niht.

Ex sagt dafür EXA&g xai ut-

oov’A0y0s (0d. 1. 344; 4. 726)

oder ‘40y0g xaæè Axyauts (I.

3. 75) d. i. die Peloponnes und

das übrige Griechenland.

Die Einwohner heißen an vier

Stellen ITavæyaæuoi (Il. 2. 404;

93.986: 00. 1,2397 44. 369);

an einer IMavéllnveg xai

?Ayauoi Il. 2.530. Sonst heißen

sie bei Homer gewöhnlich:

1) 4xarcoëi (sehr oft vec oder

xodoor, an zwei Stellen xovonreg

dar), nah dem mächtigsten

Volks\stamm. Epith. derselben sind:

édixwones freudig oder mutig blidend

(A.: mit gewölbten, shön geschnit-

tenen Augen)

xaixoxitrwves erzgewappnet

êvxv/uudes wohl umschient (in der

JI. nux von den Achäern gebraucht)

xaonxouówvres mit reidem,

neueren Erklärern im nordwest-

lichen, nah A. im südwestlichen

Meere gedacht. Sie heißt:

vijosos ¿upuoÚrn 0 T up ós êOT

Faldúoons

vijoos deves baumreih

Die Ziegeninsel in der Nähe

des Cyklopenlandes Od. 9. 116,

und Völker.

Chrakien und Epeiroé.

*#yæzoxviuudes mit ehernen (!)

Beinschienen I1. 7. 41

ágijuou | |

Gon pAoL streitbar

pulontTóLEuoL |
uévea nveiovres mutbeseelt

uévos &sxerocr unbezwinglih

ueyá9uuo hohherzig

óneoxúdavres hohberühmt (nur

Jl. 4. 66 und 71)

Oîotr- j0wes- ueyúuuot.

*Q rré7coveg, KOR ENEYYE , Ayou-

(deg, oer “Ayauoi Il. 2. 235

(Thersites).

"A uor &rarîioes, Ayauideg,

oder “Ayauoi Il T7. 96 (Mene-

laos).

Das Fem. 4xœæutg is bald

Bezeichnung des übrigen Achäer-

landes im Gegensaße zu Argos

(siehe ob.) und heißt dann:

xalluyúvaé mit shönen Frauen ge-

segnet (wie Hellas und Sparta)

Tovivßóreioæ vielernährend

bald = Achäerin, mit den Neben-

formen :

Axyauudg, dog und

A,

Bf E ME Te PE HEE TEESE EN CE Li, => >= 0--
REET C DE



Axa. Der Dichter nennt sie:
&úTtenoe JI. 5. 424 mit s{<ónem Ge-
wande

êvnTAloxauîdes nur Od. 2.119 und

19, 542

2) Aoyelou nah den Be-

wohnern des mächtigsten Reiches.
aœixunrai Sanzenshwinger

8$wonxrai gewappnet

pulontóLeuor- xuAxoyituves

Aoyeior ¡ióuwgor (Maulhel-

den, A. : Pfeilkämpfer), êLeyxéeg

(Schandbuben , Memmen), oë pv

otßeode;

Tips? ovrog tormre re9n-
7róreg ÑÚTE veßooi II. 4. 242

(Agamemnon).

Ados Agyéa, UdK êléyxe,

eidog àynroti Il. 5. 187 (Here in
Stentors Gestalt).

Das Fem. is ‘Lope in.

So heißen speziell “Hoy u. Elévn.

3) 4avaoët nah dem Stamm-

vater der Argiver.

ai{umtrai- donterai- taxyúónolo-

ponróleuor- Seoúnovres” Aomos-

ipHuoL

eZ, pilou i ewes Aavaoi, Heod-
7TOVTEG Aenos 931. 2. 110 (Aga-
memnon in der Heeresversamm- |

slung).

Oouxn (att. Oocxy) Thrakien,
bei Homer alle über Thessalien |
hinaus liegenden Länder.

éoußdlaé starfschollig

wire wikov.
Oojuneg oder Ooñueg, die

Einwohner.
*áx0oóxouou auf d, Scheitel behaart,
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weil sie die Haare auf dem Scheitel

in einen Knoten zusammenbanden
Joli Eyxea xeoolv Exovres

inzronód4oc Rosse tummelnd

Als Völker in Thrakien werden

erwähnt:

KT40veg an der südlichen Küste

von Thrakien.

ai{Unrai- imeupov vaiovres, ênotrá-

uevor uèv áp innov àvdgáo

uágvasda xai H x01 netov

€OVTA. '

Muvooë¿, ein sffythischer Volks-

stamm 1. 13.5 (&yxéuaæxou).

Tæxnuokyodi (d. i. Stuten-
melker), ein Nomadenvolk im Nor-

den von Europa 9II. 13, 5,

(¿yavoi- *ylaxzropáyou milc-

essend)

dgl. an derselben Stelle die

Aguoe (d. i. die Friedlichen).
Vielleicht kein Nom. pr., sondern

Epitheton zu ‘Trereyuolyodi) du-
xauóratror &vFeÓTOr.

Jn ITacovin, Landschaft in

Makedonien und Thrakien,
EoußOLaé- éoißalos die

Ilatovesg.
GyxuAkóTroÉoL

ävdoes *Folugeyxées mit langen

Speeren |
imnoxogvarai mit Rossen gerüstet (wie

die Mäoner)

Hua in (¿eucerái), der äl-
tere Name von Makedonien.

TMueoin an der Grenze von

Makedonien und Thessalien.

In Thessalien, das Homer

unter diesem Namen nicht erwähnt,
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(die thessalische Ebene am Peneios| Mapyvyres, die pelasgischen

bezeihnet er mit dem Namen

”doyog Tekaoyrórv) liegen:

MF ¿n am Spercheios.

wijrng wkov- *ßaráveugau- E0b-

ßAlaut- êEoißwlos.

Die Einwohner: O HToe (ueyä-

FUuu0).

‘Elkdg, dog zwishen Ajo-

pos und Enipeus.

eV0Úx0005- xauMyÚv as

Beide zusammen bildeten das

Reich der Myrmidonen unter Pe-

seus und Achill.

TTyoetin, Landschaft b. Pherä

Il. 2. 766 (al. Tueotn).

Es wohnen in Thessalien fol-

gende Völker :

TTeoaugoti, Pelasger am Ti-

taresios (ueve7rrókeuou).

4ókomz eg am Enipeus, später

am Pindos.

Mheyúau oder MAéyves

bei Gyrtone, \p. in Böotien (wue-

yaMrogEe).

Al uneg am Pindos 9Il1, 2.

T44.

AarxiFa um Olympos und

Pelion.

aiyuntai.

Muvouudóves, ahäisches Volk

in Phthiotis.

ueyahjroges- puonTóLeuo- TUyÚ-

Two Êyxeoiuwoo- Mixor ús

WUoPpÚyoL.

“EXAnyves, die Bewohner von

Hellas 91. 2. 684.

Bewohner der Landschaft Magnesia.

’Evuiveg (fp. AMv@vec) am

Offa, später in Epeiros.

"Epvgoor, die Bewohner von

Krannon, das früher Ephyre hieß.

*A4mreugog Epirus Od. 7. 89.

Oeorowroi, pelasgisches

Volk bei Dodona.

Südlich von Epeiros und

Thessalien:

Tago, ein lelegischer Volks-

stamm auf der Westküste von Akar-

nanien und den Juseln an derselben,

in der sp. Sage auh Teleboer

genannt, neben den Phoinikern u.

den Phäaken die besten Seeleute.

Intorioes- Aniotroges ¿vdees (See-

räuber) peljoeruor ruderliebend

Aitrwdot.

ueyúSuuo- Eve ÚQUt fampfmutig

Kovoßreg, ein alter ätolischer

Volks\stamm, um Pleuron wohnend.

Aoxo00ë, und zwar nur die

epiknemidischen und opuntischen

M 202 LI VSO EA:

Mwnxelg, die Bewohner von

Phofkis.

BouwroLëe, die Böoter.

udáka niova Our Exovres.

xxo yitaves.

Mevúóaz, die alten Bewohner

von Orchomenos (nur in dem Adj.

Muvvt0g).

’Tdoveg, die Joner, nach den

EE ESCE ESEFS

EEE



Schol. die Bewohner von Attika

JI. 13. 685.

*EAxexyitrwves mit shleppenden Ge-

wändern

Jn der Peloponnes:

Aiyual0g, das spätere Achaja.

Koœúroveg, pelasgisches Volk

in Triphylien und um Dyme in

Achaja 04. 3. 366.

Hheg, bei Homer nur Land-
shaft, niht Stadt; die spätere Ein-

teilung in Koln, IToärig und

Toupväta kennt er niht.
Dieu, 0H xouréovaw "Eneioi- eugú-

Xx900s- innóßoros.

"Hheïoc die Einwohner II. 11.
671. |

"Erevoi, die ältesten Bewohner

von Nord-Elis.

Epauduudevres mit glänzender

Rüstung bekleidet J1. 13. 686

ueyáSuuo- xaulxoyitoves.

ITólog, das pylishe Reich,

das mittlere und südliche Elis und

ein Teil Messeniens.

1y«dén hohheilig

“ nuadves sandig

iei- wirng wikov- Nnlijtos.

TTóLvou, die Einwohner.

Meooÿvn, fleiner Landstrich

um Pherä im sp. Messenien Od,

21:40,

Aaveôaiuor, Lakfonien.
xoi41 im Thale liegend (zw. Tayge-

getos und Parnon)

Xx1nT0 €66 œ <lu<htenrei<

dia- êépuremij- eugÚxo00s:

Teonvia, Landschaft in La-

TP) C. TIT. Abriß der homer. Erdkunde. — Länder u. Völker.

konien (na< A. Stadt), nur in

dem Adj. Tegijvrog.

Aoxadin, Arkadien, die Einw.
Aoxúdes êyyeoiuweo- êntoráuevou

To LeuiCeuv

"40y0s, d. \p. Argolis: 1) so

weit es zu dem Gebiete des Aga-

memnon, K. v. Mykenä, gehörte

JL 1. 30; 2. 108; 2) Stadt Argos

und Gebiet derselben unter Dio-

medes.

Außerdem is 24. Bezeichnung

für die Peloponnesos, die Homer

unter diesem Namen noh nicht

kennt.

Ayauxóv das Land der Achäer

UD uo goons das Euter der
Flur, d. i. das Land des Segens,

das gesegnete Land

’Tasov (nah Jasos, einem Sohne

oder Enkel des Argos, Vater der

Fo; nah den Schol.)

E#7o4udiwcor viel dürstend, d. i.

wasserarm (A.: heiß ersehnt) JI]. 4.

44

Tokónvgov weizenrei<h

énnóßorov Rosse weidend

xAvróv gepriesen JI. 24. 437.

Auf de Jnsélunt

Févrueg (d. h. Räuber), die

ältesten, wahrscheinlih thrakischen

Bewohner von Lemnos.

#&youópovou mit wilder (barba-

rischer) Sprache 04. 8, 294.

“Aßavreg, die ältesten, thra-

kfishen Bewohner von Euböa.
öner xouómvres die nur am

Hinterkopfe das Haar wachsen ließen

Hoot rüstig — uévea nveiovreç- ueyú-

ÎFuuor- aixunyrai.



C. TIT. Abriß der homer. Erdkunde. — Länder u. Völker. S3

Kepæklveg, die Bewohner

des von Odysseus beherrschten ke-

phallenischen Reiches (aus Same,

JFthata, Zakynthos, Aigilips und

Krokyleia und einem Teile des

Festlandes bestehend).

ueyúPuuo.

Koûreg xalxogiraves nah

0d. 19. 175 in fünf Stämmen:

"Ereórontreg (ueyalroges)

die Ureinwohner,

Awouréeg (roudumeg, dD. i.

helmbushschüttelnd von Fo& und

¿(00 oder mit flatterndem Haupt-

2, WTänder und Völker

Tooëin, Troja, das troische

Land in Kleinasien, der Küsten-

strih vom Flusse Aesepus bis zum

Kaïkos (An 90 Stellen, fast im-

mer Bezeichnung des Landes,

selten der Stadt, die an 120 St.

"Tu0og heißt, mit welchem leßteren

Namen das Land nie bezeichnet

wird. Gladstone.)

EoußOlat- Eoißmloç- euge.

Die Einwohner T'o€g heißen:

xuxozitoves- aèxuntai- yé ou

_ f\. oben bei Todo

innódauor Rofsebezwinger

xévroges inmTov Tummler der Rosse

9wonxrai gepanzert

SE œ xo zusammenschreiend IJ1. 13.

haar, weil sie das Haar lang

wachsen ließen)

Ayarvot,

Kúdovec und

TTekœoyoi (dio).

oder stolz, glanzvoll; A.: Wagen-

versammler; Göbel: sehr ungestüm

von Zoo, (wie die Troer und

Myser).

XFexedoë werden als Sklaven-

händler erwähnt Od. 20. 383; eine

yv Zee als Wirtschasterin

des Laërtes 0d. 24.211; 366. 389.

außerhalb Griechenlands,

@yijvoges sehr mannhaft

œAxuuor start

ÚTÉOŸ VUOL |

ueyá9uuo hochherzig

UEeyuATO0ES

VTTEOMPLAAOL

VTLEQNVOQÉOVTES

e CIDE | streitbar
* puAoTTTÓLEUOL

dxÓONTOL UTIjS

udáxns xóonroL

CUOTOV UEUUMTES.

| übermütig

Toes xai Axor xai Adg-

davor ¿yama Il. 8. 173
(Hektor).

Fem.: Towdg, Towidg, dog

und Too die Troerin.

êuntlóxauor mit s{<bón geflochtenem

Haar

éixeoinendoc mit schleppenden

Gewändern an 3 St. d. I].

ß8a9vxokmore mit tiefbauschigem Ge-

wande, ‘ebenfalls an 3 St. (beide

nie von achäischen Frauen)

‘Pódtor (yéowou)reihbegabt;

EEE E mr: EEE E A



Adáod0aævou die Einwohner der

fleinen Landschaft 4aæod&ævin

oberhalb Trojas am Hellespont,

von Aeneas beherrscht.

&yxiuaxntai comminus pugnantes

- (wie die Arkader)

Aaodaviuveg heißen fie JI.

7. 414; 8.154.

Fem.: 4aodævideg Dar-

danerinnen
ßadtóxoinor tief gegürtet (\f. oben)

OóuSp an, Gegend in Troas,

von einem Nebenflusse des Ska-

mandros Thymbrios durch-

strömt.

TTaopkayóveg am Pontos

zwischen dem Halys und Phrygien.

ueyáSuuo- domtoTai- uEeyulijroges

"Everoëi, Volk in Paphlago-

nien, 09er Quróvaov yévog ày00-

TEO.

Kaúroveg, ein wahrschein-

li<h pelasgischer Volksstamm in

Bithynien. |

ueyáPuuo.

Aoxavin, Landschaft in Bi-

thynien.

éoußDlLué JI. 13. 793

Muvooë, aus Thrakien einge-

wandert, vom Aesepos bis zum

Olympos.

¿yxéuaxzou aus der Nähe kämpfend

— dyéowxor- xagreoóuuDN.

Aékheyeg, pelasgisches Volk

auf der Südküste von Troas, Les-

bos gegenüber.

puontóleuou.

TA C. TIT. Abriß der homer. Erdkunde. — Länder u. Völker.

Dovytin, teils am Hellespont,

teils am Sangarios (Doûpyec).

c¿unelóeooa rebenreih

cvéoes aioló1wlor Rosse tummelnd

inmódauot.

Aoxavin, Éleine Landschaft

in Phrygien I1. 2. 863.

Myovèn, alter Name von

Lydien.

EOUTEWY.

?Aoîo lecruov die Aue des

Asias (nah einem alten lydischen

Könige) an den Ufern des Kaystros,

später Kavorgov 7reôdiar genannt.

Múoveg, Lyder.

innoxogvarai (roßgerüstet, d. h. auf

Wagen kämpfend).

Eine Myovig yv wird als

Purpurfärberin erw. 91. 4. 141.

ITekaoyot (D. i. œuróx9oveg

aborigines, indigenae eig. die in

der Nähe Geborenen, im Gegen-

save zu den 774eôdaroi nah Gö-

bel), Volk in Klein-Asien bei Köun.
OTou- Eyxeoiuwmgo.

Kào0eg im südwestlichen Klein-

Asien. — Fem. : Kc@ecoœ yv als

Purpurfärberin IJ]. 4. 141 erw.

*8aæoßagipovo barbarisch redend

Avx.¿n, Landschaft im Süden

Klein-Asiens zwischen Karien und

Pamphylien I]. 2. 877, verschieden

von

Avxtin, Landschaft am Fuße

des Jda am Aesepus.

éoußolut- cuoeiu- nimv duos.

Aúnuo0 u.



C. III, Abriß der homer. Erdkunde. — Fabelhafte Länder. T5

#duurooxirwves die feine Mitra

unter dem Waffenro>e tragen

Túxa Dwonzrai- domatrai- dvri-

Feo- IpHuot.

Fódvuoer, Volk in Lykien.

xuddAMuot JI. 6. 184; Od. 5. 283

Kikeneg, zu Homers Zeit

in Großphrygien in zwei Reichen

mit den Hauptstädten Thebe am

Fuße der Plakos und Lyrnessos.

Alhyov reôiov (das Jrr-

feld genannt (à@&o9au), mit Be-

ziehung auf des Bellerophontes

Melancholie?) in Kilikien 91.6. 201.

Douvixn, Phönizien 0d. 4.

83; 14. 291.

Douvuxeg, fem. Moivioou,

die Phönizier.

#Tolkunainalov abgefeimt (gerie-

ben) 04. 15. 419

vavouxluroi vdoes- dyauvoi- 70 0-

x7œæ Gauner

Zedovtin, Landschaft in Phö-

nike. y
EUVALÓUEVN.

Xedoóveg 7oudaidalo tunst-

fertig.

Atyv1708, Aegypten.

701 bitter, verhaßt Od. 17. 448

A8Ún, das Land westlich von

Aegypten bis zum Okeanos, va

T Woveg Pg Keouoi TEXÉDOUEW

(mit Hörnern geboren werden)

nur 0d. 4. 85; 14. 295,

3. Fabelhafte Länder und Vólñ#er.

AiFioreg (d, i. mit sonne-

verbranntem Antliz) zwiefah ge-

teilt; ein Teil im äußersten Often,

ein Teil im äußersten Westen der

Erdscheibe (0d. 1. 22—25; 4. 84;

5. 282; 91. 1, 423; 23. 206). Sie

sind Lieblinge der Götter.

rh4óF êóvres die fernen

Eaxarou avógdOv- cuÚuoves.

Auatoveg (D. i. die Unnah-

baren od. die Niedermähenden) ein |

friégerisches Frauenvolk am Ther-

modon im Pontos Il, 6. 186; 3. |

189; na< A. in Skythien am |

mäotischen See.

>vruáveieauu männergleihe

Eine derselben wird namentlich

erw. JI. 2. 814 die 7olvaua0t-

u0g (d. i. weit springend, behend)

Muoivn, deren Grabmal sich bei

Troja befand.

Dagegen erw. Homer nicht die

in der sp. Mythe vorkommenden:

Hippolyte oder Antiope und

Melanippe.

"Aouuor Il. 2. 783, ein Volk

in Kilikien, nah A. in Mysien,

Lydien oder Syrien (na< A.

"Aouua ein Gebirge).

civ ‘doluois, 0 pui Tupwétos

EUuUEevat EUVúS.

Fiyavreg (d. i. die Erdge-

borenen) ein riesiges, den Göttern

feindliches, von Zeus vertilgtes

Volk bei Hypereia oder Thrinakia;

nach Od. 7. 206 von Poseidon ab-

stammend und mit den Phäaken

verwandt cf. Od. 7. 59; 10. 120.

E R ERZE ACIA ERE:
3
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76 C. ITT. Abriß der homer. Erdkunde. — Fabelhafte Länder.

you pla yuyáúvraov

UTéÉ0ŸUUOL.

"Eoeugßou, vielleicht die Ara-

mäer, d. h. die Bewohner von Sy-

rien; nah den Alten Troglodyten

in Arabien (êëoa- êußaœivew) Od.

4. 84.

Kéêvraævgoor, ein alter, wilder

Volksstamm in Thessalien zwischen

Pelion und Offa, von den La-

pithen vertrieben. Sie heißen bei

Home :

Ppijoes v0eoxgo im Gebirge lagernde

(A.: Berghöhlen bewohnende) Un-

getüme, Unholde JI]. 1. 268

Ppees Layvijevres zottige Ungetüme.

Er erwähnt unter ihnen nament-

lih den Xeo. |

Vou der Doppelgestalt der Ken-

tauren spricht Homer nirgends.

Kiuuuéoror, Volk am West-

rande der Erde, am Okeanos, nörd-

li<h von dem Eingange in die

Unterwelt, in ewigem Dunkel

lebend 0d. 11. 14 (nach den Alten

bei Bajá oder in Spanien).

1éou zal vepéln xexuhuuuévot.

KúxAkw7ceg (d. i. Rolläugige

oder Rundäugige), ein riesiges

(nah der sp. Sage einäugiges),

zerstreut in Höhlen lebendes Hir-

tenvolk; nach den Alten in Sicilien

in der Gegend des Aetna; cf. Od.

9 106 O02, 69

avdges úmteonvogéovres übermütige

Männer

¿éuoror ohne Gesetze lebend

vTeopiclou gewaltthätig

Homer nennt nur Einen von

ihnen:

IToképnuos (d.i. nach Lehrs:

der Vielberufene, Vielbesungene ;

nach a. : der Starkstimmige, Weit-

hinbrüllende), den Sohn des Po-

seidon und der Nymphe Thoosa,

der Tochter des Phorkys ‘(0d. 1.

71. T2), der oft xa ¿Foxy

0 Kövkowy heißt.

&yotos Vvije, dvriÎeos, 00u x0ÚTOS

êoTl uéyuotov Tow Kuxluneoow

ávnje Trelviotos riesig

7ékwo Seuiorua eidus das Ungetüm,

gesetzlosen Sinnes

oxérlvos grausam — xoaære0ós- uévos

Uoxeros- ávógpopIvos, aber auh

ueyalroe- péouetTos- &vut.

Aauorouvyóveg, ein mythi-

sches von Viehzucht lebendes Riesen-

volk im hohen Norden (cf. 04. 10.

82, wo der furzen Sommernächte

Erwähnung geschieht); nah den

Alten an der Ostküste Siciliens

bei Leontini oder bei Formiä im

südlichen Latium (cf. Od. 10. 106.

119 };) na< v. Bax in dex Krim

(Balaklava). Jhr König heißt

Aóuog (vgl. Horaz Od. 3. 17).

LpPHuo, uúotot, oúx ¿vógeoow ¿ol-

xóTEs, MLA yiyaow.



C. TIL. Abriß der homer. Erdkunde. — Städte. iri

orovyovin der Namen der Stadt.

(Nach den Alten Formiä).

Awropéyou, die Lotosesser,

ein friedliches, gastfreies Volk im

Westen, das si<h Homer wahr-

scheinli<h an der libyschen Küste

dachte Od. 9. 84 ff.

oír &v9wov eiae (Blumenspeise)

Edovaw.

ITvyuatou (d. i. Fäustlinge,

eine Faust hoch), ein fabelhaftes

Volk von Zwergen am Südrande

der Erdscheibe I1. 3. 6, wo von

ihrem Kampfe mit den Kranichen

gesprochen wird.

Xy€o0u1, das fabelhafte Land

der Phäaken; nach den Alten eine

Jnsel nördli<h von Jthaka, das

spätere Kéoxvoa (h. Corfu); wahr-

scheinlicher ein Fabelland, u. zwar

als Teil des Festlandes gedacht,

weil es beständig yæïæ und re-

008, nie yoog genannt wird.

ocre lieblich, anmutig

éoißwlos startschollig

(cf. Od. 5. 34. 280; 6. 204. 279;

T0)

Die Einwohner desselben, die

göttergeliebten, Schiffahrt trei-

benden

MDainxzeg heißen bei dem

Dichter :

@¿yxico den Göttern nahe verwandt

dvico güttergleih

Joluyijoeruor lange Ruder führend

pujeeruov Ruder liebend

vavoixziuroi dur ihre Schiffe be-

rühmt

pilou SavárooWw

QuÚuoves- yavol- UE/úSPUuoL.

0d yg 7rUyUdyOL ELUEV ui

vec od0e 7Talauotai, — /

¿Ld 7c00ì noaurvag Féouer xai

YnNuOLv AgLOTOL"
= RA I C: et F 1 ,

aie 0 Qu dais Te pun, x-

Jagts TE 4000 TE,

Deoud& xai eva.

Ihr früherer Wohnsitz?“ ZA
‘Yzeoein, in der Nähe der

Cyklopen wird 0d. 6. 4 erwähnt

eU0Ú 0005.

Unbekannt sind Homer die

Hyperboreer, die erst in dem

hom. Hymnus auf Bacch. 29 er-

wähnt werden.

VI. Die wichtigsten Städte und Fle>en.

1. In Thrakien:

Xyorosg am Hellespont.

"Iouagog, im KRifonenlande,

durch ihren Wein berühmt 0d. 9.

40. 198,

0d. 8. 246 Charakteristif derselben: UU 4

eiuard C êSnuoußd _Aoergd -

TSE,dret Air amaO S =,

EL E E ETZ



78 C. ITT. Abriß der homer. Erdkunde. — Städte.

’Taokxóg, Jolfos am paga-

säischen Meerbusen, der Hafen,

aus welchem die Argonauten nach

Kolchis abfuhren.

EUXxTLUÉVN- EUOÚX0008.

Oixækin am Peneios.
mólus Evoúrou.

Tonxic, wog, att. To&gig,

am malishen Meerbusen.

Toi oder Toixzy am Pe-

_neios.

innóßoros.

‘T9oun, Kastell in Hestiäotis.
E#x4oOuazÓeoo Uu felsig

"OleCev, in Magnesia (701-
MEU).

"Olo00000w in Perrhäbia.
7óMs levzij (nah den weißen Felsen

benannt)

TIredeóg (Ulm) in Phthiotis.
Lexertoin von grasreichen Wiesen um-

geben

ITlóoaoog (Weizenstadt) in

Phthiotis mit einem Haine Der

Demeter.

ávSeuóes blumenreih

Aijuyroos réuevos. |

“Avroow am Fuße des Oecta,
áyxialos nahe am Meere

Deoai, in Pelasgiotis, Resi-

denz des Admetos, mit dem Hafen

Pagasáä.

3. In Phokis:

Kvzædágo1000g auf dem Parnaß

bei Delphi, sp. Apollonias.

ITv9o u. Tu9 ov, der ältere

Name für Delphi, eig. nur die

Gegend mit dem Tempel u. Orakel

des Apollo.

TTET0€o0a felsig

yyædén hohheilig

der Aœivòg oddóg des Tempels

wird erwähnt J1. 9, 404; 04d. 8. 80.

Koïoa, alte Stadt OS:
von Delphi.

TadSén hoqheilig

ITavoreug, an der böotischen

Grenze (xœlkiyogog- xheuróc).

4. In Lokris:

‘Ozóeug (sp. —oùg) Haupt-

stadt der Lokrer, Vaterstadt des

Patroklos.

Adyerati (ein anderes lag in

Lakonien) ¿oœrewai.

Ooóvror, Hauptstadt der epi-

knemidischen Lokrer am Boggxrios.

5+ In BPóotien:

On und Og au Theben.
ênrrámv4os siebenthorig

evoÚxogos geräumig

êvorépavos gut ummauert

7ovijgros vielgeliebt

¿eod reiyeu Oijßns.

Teiresias heißt Od. 10. 492

Onßatog; sonst beißen die Ein-

wohner Kaöueiou oder Kwœ0-

uelwveg.

xévroges inno die Tummler der

Rosse

Zur Heit des troischen Krieges

war die Kadmea, d. i. die Burg

und die Oberstadt, zerstört; daher

wird in dem Schiffskatalog nur

Yro9 ga erw., die Unter-



C. ITT. Abriß der homer. Erdkunde. — Städte. T9

stadt von Theben; na<h Strabo

aber is es das sp. Iorvai.
EUXTLUEVOV TITOLLEŸQOV

Adkuig, Fle>en am Euripos,

Chalkis gegenüber (heute Vathi);

Versammlungsort dex griechischen

Flotte vox der Abfahrt nah Troja.

TETOÍE00M.

’Ereovóg, Stadt am Asopos.

zolóxvnuos reich an Waldschluchten

Oéorua oder ODéomeua \p.

Ocor7cuai, alte Stadt am Helikon.

Muxalyoodg, Stadt bei Ta- |

nagra (€doÚûxog0s).

Aoua, Ort bei Tanagra, wo

nah der sp. Sage Amphiaraos

von der Erde verschlungen wurde.

Kora, am Kopaïs-See (h.

Topolia).

Oi¿oßn, alte St. am Helikon.

7zo4uroiÿewr taubenreih

Koooveraæ westlih vom Ko-

païs-See.

“Aliaorog am KRopaïs3-See.

Tounes graSreidh

ITAkárauaæ am Asopos (heute

Paläo-Castro).

’Oyxnoróg am Kopaïs-See

(heute Kloster Mazaraki).

iegós, Iloouóijrov àykadv ähoos.

40vn, nah Pausanias d. sp.

Chäroneia, na<h A. vom Kopaïs-

See verschlungen.

zokvorágpulos vrebenreih

(Nach Thukydides erst 60 Jahre

nah Trojas Eroberung von den

Böotern erbaut). «

Noa, Fle>den am Helikon.

Tad$én hochheilig

Av9Pndor, Hafenstadt.

êoyarómec an der äußersten Grenze

liegend

Fn dem Reiche der Minyer:

"Ooxouevòg Muvviuog, Ur-

alte Stadt in Böotien am Ein-

flusse des Kephissos in den Kopaïs-

See, Hauptstadt des Minyerreiches.

(Schaßhaus des Minyas3). Ein

anderes O. lag in Arkadien.

Akahnouevai, alte Stadt;

nach der Sage Geburtsort Athe-

nes (nur in dem Adj. 44æx0-

uévntg Il. 4. 8).

6. In Attika:

A9 va (0d. 7.80 4P vn).

êuxriuevov 7rolieSoov, dijuos Foe-

90s ueyuhjrocos, euguáyue

0d. 7. 80.

¡coni Od. 11. 323.

Die Einwohner 49 qyvæïou

(wiorwges Auris).

Maoea9tor, Demos an der

Ostküste von Attika Od. 7. 80.

7. In Aetolien:

ITXevoov am Euenos, Siß

der Kureten. ö

XaæAknxig an der Mündung des

Euenos (h. Galata) (&yxiækozg).

Kakuvdov, uralte Stadt am

Euenos, Residenz des Deneus und

Meleagvros.

TTeTO/e6o%- aœëimewn steil

éouvvi lieblich



8. In Akarnanien:

Aiyikew, nah Strabo Ort

in Akfarnanien, na< A. kl. Jnsel

bei Epeirus.

Koorxúkera, nah Strabo in

Akarnanien, nach A. kl. Jnsel bei

Fthafa.

9. In Epeiros:

Awa, uralte Stadt am

Fuße des Tomaros in Epeiros,

Sig der FXe4Loè, Ag vrr0-

pîrar àvurrórodeg (mit unge-

waschenen Füßen), xœuaueövau

(auf der Erde lagernd) 91. 16.

208 42,790.

dvoxeiuegos sehr winterli<h

10. In der Peloponnes:

a. Jn Achaja (bei Homer

Aegialos).

Aiyatët, fl. Stadt bei Helike

(e. and. Aegä auf Euböa).

Alyv0v, spät. Residenz des

achäishen Bundes.

“ELli¿z1, bedeutende Küstenstadt

- mit einem berühmten Tempel des

Poseidon (373 v. Chr. vom Meere

vershlungen) edoeia.

Die genannten Städte gehörten

zu dem Reiche des Agamemnon ;

ebenso :

Kóouv9Fog, das II. 6. 152

auh unter dem älteren Namen

*EgpÚúon erwähnt wird.

ágpvews gesegnet

Si vo0 2 DTD AMD 28,

299 (edoÚx000c).
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AoauPvoën, das spätere

Phlius zwischen Sikyon u. Argos.

EÉOUTEWYŸ.

bi FR MxgolIs:

Zu dem mykenischen Reiche

des Agamemnon gehörten:

Muxÿyvn oder Muxÿvau

Residenz Agamemnons (Schazkam-

mer des Atreus und cyklopische

Mauern).

Tokóxovsos goldreich

EUOUÚY/vULA- EÉUKTUUEVOV TITOALEŸQOV

Klkewvai, fsüdwestli<h von

Korinth, (#vxriuevau).

Zu dem Reiche des Dio-

medes gehörten folgende Städte

in Argolis :

"400g am JFnachos (Cyklopen-

mauern der Burg [Larissa]).

Tigvvg, 0g uralte Stadt

(Siy des Perseus).

Tetxióeooa wohl ummauert

‘Eoutróvn, mit cinem Haufen.

?Aoivn, westl. v. d. vor., beide

heißen: ße ara xólrov

Ey0voa, d. h. an einem tiefen Meer-

busen liegend 2. 560.

ToouCúv, in der Nähe des

saronishen Meerbusens.

’Huóveg (Stade), Fle>en an

der Küste; sp. Hafen von Mykene.

Erxidavoog am saronischen

Meerbusen; sp. berühmt durch sei-

nen Asfklepiostempel (&wu-rekóetg).

Maáong, später Hafen von

Hermione.
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CS m Laotien:

Fæá0o7n am Eurotas, Resi-

denz des Menelaos (¿èoëia- xal-

Auyúvarë).

Mé6060ny, Hafenstadt bei Tä-

naros.

Tzolkvroijowv taubenreih

Auvúnxkar, uralte Stadt in

der Nähe des Eurotas, !/2 Meile

“ unterhalb Spartas (der Thron

von Amyklä); später ein offener

Fle>en.

EAXog, Küstenstadt oberhalb

Gythion; sp. von den Spartanern

zerstört (Heloten).

Epalov 1rokietoov Hafenstadt

Adag, alte Stadt nahe dem

Meere; nach der spät. Sage von

den Dioskuren zerstört, die daher

Aaærcégoar hießen.

TE MEE:

Aimeua, Seestadt II]. 9, 152.

xaœnj.

Aizæv in Nestors Gebiet,
*EÚXTUTOV.

Aou 0», von unbest. Lage, der

Ort, wo die Musen den thrakischen

Sänger Thamyris blendeten und

ihm die Gabe des Gesanges ent-

zogen.

Dnoai am Flusse Nedon, in

Homers Zeit zu Lakonien gehörig

04d. 3. 488.

ITóL0g am Berge Aegaleos,

der Fusel Sphakteria gegenüber,

von Neleus gegründet, Residenz

des Nestor. \

Retzlaff, Homer. Vorschule. 2. Aufl.

aind TrolieSgov- êEuxriuevov 7T0-

liedgov- 1nyaSén- tor- Nnljoc-

ITviiov äàotuv.

ITôaoog, nah einigen das

spätere Methone I]. 9. 152.

ex Fu Eber

OoÚvor oder Oovócooa, an

einer Furt des Alpheios, an der

Grenze zwischen den Epeern und

Pyliern.

‘dpetoîo mó00s (Furt)

Bovræodoiov, alte Königs-

stadt an der Grenze von Achaja.

zolvmvoor weizenreih

*Egpvon, am Flusse Selleeis ;

Wohnort des Augeias, berühmt

dur<h seine Giftpflanzen 91. 11.

741 ; Od. 2. 328.

Die Stadt Elis kennt Hom.

noch nicht. |

E AS ALLA teT

"Ooxouevóg (noh jett in

Ruinen vorhanden).

Tokóundos.

Teyén,

Mavruvén, am Fl. Ophis.

EO UTE.

Zróupykos (sp. -aloc) am

tymphalischen See.

11. Auf den Inseln:

a, Auf Eubösüa:

Xœækxig, Hauptstadt (heute

Egribo3).

Eigérouaæ (att. ’Eo.) heute

Paläo-Castro.

6
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‘Toriaua (att. ‘Eor.) an der

Nordküste, sp. ‘Loeós.
Tolvorágpvlos traubenrei<

KyovF0og, nordöstlih von

Chalfis.

ëpalos.

Káovoros, auf der Südküste

(h. Caristo) dur< ihren Marmor

berühmt.

Aya i, auf der Westküste, in

dessen Nähe Poseidons Palast

\. ob. JL 13. 21; 0d. 5. 381, nah

A. eine: Fusel.

bzAuf ZJthalg:

’T9&xn, Stadt am Fuße des

‘Neïon, daher ó7ovmjcog — auh

êuxruuévn Od. 2. 154; 3. 81.

Die Junsel hatte drei Häfen:

‘PeiSo0ov, nördlih von der

Stadt Od. 1. 186 »óogu 7rólnos.

Dóorvvog kuuúv, an der

nordöstlichen Küste Od. 13. 96, in

dessen Nähe die heilige Najaden-

grotte mit doppeltem Eingange

sich befand, in welcher die Nym-

phen am Webstuhle arbeiteten, vgl.

04d. 13. 102ffff., einen dritten ohne

Namen bei der Stadt selb}

Od. 16.322 2.885]:

Af K veta:

Kvw6060g, die Hauptstadt; bei

Homer Residenz des Minos.

evoein- ueyáln móAs.

Tógrve oder Tógrvv, eine

der größten Städte.

TELYLÓEGOU.

Aúx708, öüstlih von Knosos.

Mi¿X4n«cog, Mutterstadt des

jonishen Milet I]. 2. 647.

Aúxaorog, im Süden.

coywóes weißshimmernd von den

Kreidebergen

d. Auf Rhodos:

Aivdog, später mit einem be-

rühmten Athenetempel (h. Lindo).

’Inkvuoóg (Ia), h. Jaliso.

Kauer00g, an der Westküste.

áoywdets f. ob. 7

6, Andere Jufelstädts:

Kówg (Kg), auf Kos.

7óls Meoónwv (al. ueoó7wov) dv-

SouóTOv. — eúvauouévn.

IT&gp 03, auf Kypros mit einem

Haine und Altar der Aphrodite

0d. 8. 363.

Teuéon, ebendas., berühmt

dur< ihr Kupfer 0d. 1. 184; das

sp. Tamasos (nah A. in Unter-

italien).

Sxdvôdera, Hafen auf Kythera.

Stábte außerhalb Europas,

Le In Troas : stadt des Troerreiches, an dem
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yauov und 7à Iléoyaua), auf

welcher die beiden Tempel Apollos

und Athenes standen.

ionj- ainewij- éourewi- EUTWAOS-

EUTEL}/E0S- NVEUÓEOOA- FO POUÓ-

eooa hügelig. — 7/5 uegóTov

cvSoóTOV- euvaLouévn- êuxti-

uevov mrtokie9gov- euvaróuevov

tok. Kaxoiluov oUx 0vouaotiv

nennt sie Penelope 04d. 23. 19.

Teoin.

EUTTUOY/05- EUQUÚyULA- EUTEÚZE0S-

vuinvkoç- aœinewdv mrolietoov-

Totáuoro nólts — mnolóxgvsos,

TolÚúxaixos- eUvatouévn.

Jléoyauos.

äxen- oi.
’Ihiov nólus &xo1 JI. 7. 345.

Oft erwähnt werden die:

Zuaæual ruda, das West-

thor, auh 4aoddviar rúlau

und FXx@æzaæë allein genannt (I.

3. 263).

AUDE om 1 Wlergez

nannte Lokalitäten in der

Nähe der Stadt sind:

1) Die dem Zeus heilige Eiche

Ppyy08, nahe dem sfäishen Thore

(siebenmal erwähnt).

2) Der Feigenhügel ê0e-

PE Aa ll 0 4338 ALA LON 224

145, da wo die Stadtmauer am

meisten zugänglich war.

1jveuóeus windtg

3) Die Kaœkkunokwvn

(Schönbuhl), nicht weit von Jlios,

an dem rechten Ufer des Simoeis

41-20, 53.51.

4) Der Grabhügel \ des

Aesyetes, von wo man das grie-

chische Lager übersah I]. 2. 793.

5) Ÿ 0x07, die Warte am

Grabe des Aesyetes I1. 22. 145.

6) Ÿ œuaëuróg, eine Land-

straße, die neben der Warte und

dem Feigenhügel si<h hinzog II.

22946,

D De Vete QHEELTER

des Skamandros (x00vwo

xaluoedo) mit den steinernen

Waschgruben (774vvoë) der Troerin-

nen 91. 22. 146 ff. 208.

8) Der Dornberg Bartiera,

nach der Sage der Grabhügel der

Amazone Myrine 9I1, 2. 811}.

9) Das Grabmal (oua)

des Jlos, etwa - in der Mitte

zwischen dem Thore und dem

achäischen Lager 91. 10. 415; 11.

166. 371. Danach benannt ist das

7reôtov ‘Ijtov Il. 21. 558 wo A.

"Iôjeov lesen.

10) Das Towtrxdv redôdiov

oder Fxœudvóourov reôiov

oder auh 7æœed¿ov allein, „das

Blachfeld“, die gewöhnli<h als

Kampfplazt dienende Ebene zwischen

den beiden Flüssen.

11) Der Fowouòg zreôi-

020, die Bodenerhebung, die vom

Skamandros bis zu dem griechi-

schen Lager sih ausdehnte 91. 10.

160; 11. 56; 20. 3.

12) Das reïyogs Hoa-

«AÑ 0g, die Herafklesschanze in
G*

LPs Laa EE Rs E LAL DM

E E R —
LM
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der Nähe des Meeres mit Hilfe |dem Seeungetüm als Zufluchtsort

Athenes von den Troern errichtet, | zu dienen 91, 20. 145.

um Herakles bei dem Kampfe mit | éupigvror- úwnór.

Ueber die Lage des homerishen Troja herrschen von einander ab-

weichende Ansichten. Die Alten versetzten es fast ohne Ausnahme an die Stelle

des späteren Neu-Flion, welches, shon um 600 v. Chr. als Dorf erwähnt,

durch Alexander d. Gr. zur Stadt erhoben und von Fulius Cäsar durch Privi-

legien geehrt wurde. Fhnen is Schliemann gefolgt (Trojanische Altertümer,

Leipzig 1874. Fthaka, der Peloponnes und Troja 1869. Flios, Stadt und

Land der Trojaner 1881) der die Stätte der alten Stadt des Priamos auf der

Stelle des heutigen, etwa eine halbe deutsche Meile von der Meeresküste entfernten

Hissarlik (d. i. Paläste) gefunden zu haben glaubt. Vor ihm galt als solche nah

Lechevalier's Vorgange (Voyage de la Troade, Paris 1802) allgemein die

Gegend von Bunarbaschi (d. i. Quellhaupt), etwa anderthalb deutsche Meilen

von dem Hellespont entfernt. — Neuerdings hat E. Brentano in seinem Werke:

Alt-Flion im Dumbrekthal, Frankf. a./M. 1877, und in seiner neuesten Schrift :

Zur Lösung der trojanischen Frage, Heilbronn 1881, die bei Strabon erhaltene

Ansicht des Demetrios von Skepsis, eines Landesangehörigen der Troas

und Zeitgenossen des Aristar<h (ec. 180 v. Chr.), des Verfassers eines Towuxos

deáxoouos in 30 B., wieder aufgenommen und mit sehr plausibeln Gründen

verteidigt, na<h welcher das Flion des Dichters 30 Stadien (?% deutsche M.)

östlich von Hissarlik in der Nähe des sogenannten Dorfes der Flier (xaräà

Tv vòv xalovuévnvy “Thuéov zounv) auf den Höhen oberhalb des Dorfes

Dümbrek-kjöi zu suchen sei.

Eine endgültige Entscheidung des Streites ist kaum zu erwarten; da, wie
Gemoll in seiner sehr empfehlens8werten Einleitung in die homerischen Ge-

dichte, Leipzig, Teubner 1881, sehr richtig bemerkt, bei einer Zusammenstellung

und Vergleichung der bezüglichen, vielfa<h mit einander in Widerspruch stehenden

Stellen der Jlias sich herausftellt, daß die Lokalitäten derselben nur in

den allgemeinsten Umrissen (Hellespont, Fluß und Stadt) feststehen,

“also unmögli<h auf einzelne bestimmte Oertlichkeiten gedeutet werden können;

ebenso wenig wie es möglich ist, die homerischen Oertlichkeiten Fthakas in dem

gegenwärtigen Fthaka mit Sicherheit nachzuweisen.

Aaodaævin, alte Residenz des| a- êvxruwuév.

Dardanos am Hellespont, am Fuße

des Jda II. 20. 216.

Zékeua, am Fuße des Jda.

Leo.

"48v0dog, am Hellespont,

Sestos gegenüber (heute Dar-

danellens<hloß Avido).

40681, in der Nähe des vor.

Kika, mit einem Apollo-

tempel, Cæ9én — nah A.: in

Aeolis,

X06, an der Küste mit einem

Tempel des Apollon Smintheus.

On, an der Grenze von

Mysien am Berge Plakos, daher

‘Yrrorckaxin, Siß des Eetion, des
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Vaters der Andromache, von Achill

zerstört.

icon mós Heriwyvos.

Avovnoodg, Sib des Königs

Mynes, des Gemahls der Briseïs,

ebenfalls von Achill erobert, eben-

so wie

ITôæ6o0s, Stadt der Leleger

am Satnioeis.

2. Andere den Troern verbündete

Städte in Asien:

Aou (d. i. Burg), Stadt

der Pelasger in Aetolien b. Kyme,

sp. Phrikonis.

EQUßOLAE.

Alúgn, Stadt am Pontos

(0dev àoyúgou ¿orì yevé9Im);

nah Strabo älterer Namen des

Landes der Chalyber.

MîiAyrog, Stadt der Jonier

in Karien 91. 2. 868.

EQU LUE.

Yôn desgl., na<h dem Schol.

ist dieses das sp. Sardes Il. 20.

385 “Yông ziwv duos.

F¿0@v, Hauptstadt von Phö-

nite Od: 159. 425.

Tokóxaæxos reih an Erz

Die Einw. F¿00veçg und Fe—-

dóvuoc heißen
To4vudaidadoL.

4. In Libyen:

O ga, Hauptstadt von Ober-

ägypten am Nil, sp. 40g öle

IL 9 SSI OA 4120. 127;

êéx&róuiviour hundertthorig

öd Tileîora dóuois È xriuara

XET.

(Zweifelhaft is die Lage von

Alg ag 0d. 24. 304; nach eini-

gen ist es d. sp. Metapontum in

Unteritalien; nah a.: = 41481

am Pontos, \. oben.)
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Anhang.

IT. Jnhaltsangabe der Jlias und Ddyssee nah den Ueber-
schriften der einzelnen Bücher.

Buch I.

TT.

TIL.

EVs

n

VL:

TEL

VIII.

IX.

Buch I.

xaTdákoyog TUV ver.

“Oozou. Teuyooxortid.

TIáordog xai Mevekdou

uovouazia.

“Oort oúyzuog. Aya-

uéuvovog Ecco.

Auouú/Îdoug &oL-

oreli.

Extoo0og nai Avôgo-

uáxng oui.

“Exrooog xa Aavrog

uovouazia. — Nexoóv

&vaigeoug.

Kólkog udxn.

Tlocoßeia 7c00g “Axuk-

léa. Aurai.

I. Ilias.

Aouxóg — Mug. X.

”Oveigog. Bouwria | XI.

XITI.

ALTE

XIV.

A

XVI.

XY4L

AX VIIL

XIX.

AX.

AAL

XXII.

XXIII.

AANEY

IT. Odyssee.

Oer ayogd. APs |

7agaiveoug 7008 Ty-

Léuaxov.

TE.

| III.

Aokoveua.
I , I

Ayauéuvovog &0L-

orEeid.

Teuxouazia.

Máxn êmrèì taïg vavoiv.

Aròg &rdárn.

Tlakiwég mag& TOV

ved.

ITatroórkeua.

Meveldouv àguoreia.

“Orchorouia.

Múvedog &7rógonous.

Ocouayia. |

Máxn caga7rordutos.

“Excooog àvaigeos.

49a êrè Ilarodó-

«Aw.

“Exrogog Luro.



IV.

V.

VI.

VII.

VEE:

IX.

pA
XII.

XIII.

2 MP E go N

Anhang.

T& èv Aauxedai-

uOove.

"Odvocioc oxedta.

"Odvociog Apég eig

Daiauauc.

’Odvoctwe citgodog 7r00g

?Akxivouv.

’Odvoriog cúsracg

700g Daiaxusg.

?Alxivou drtókoyou.

Kuxkwmwela.

. T& meoì Adódou xai

Aauorouvyóvar xai Kio-

ung.

Néxveua.

Zecoîveg. Zela, Xd-

ovßdus, ßóeg Hou.

"Odvocoiog drómckoug

ragà Dardo xai pL-

Eig eig T9.

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII.

XIN.

AN.

XXI.

XAITI.

NNT

XXIV.

87

"Odvociug rods El-

uatov oudia.

Tnleucyou 700g E-

uarov ägpEts.

Trnkeuáyou avayvago-

ouòg Odvactws.

Trykeuáxou ê¿rdvodog

eig TS.

"Odvocéiog ai ’Toou

rvyWÚ.
"Odvoctag xai Thveló-

eng ouuhia. ’Avayvoo-

ouòg v7cò Ebouvxheiasg.

Tà 17:00 Tg Uvnorne0-

poviag.

Tóôfov Séoaug.

Mvnyorngogpovia.

"Odvootog tro Ihpve-

Lóreng àvayvweLouds.

F7rovôdat.

Den Jühalt der Jlias geben die Scholien in
folgenden Hexametern:

"Alpa luràg XgÚoou, louuòv oroaroù, ¿dos varta,

Bîra 0° öveigov ¿yer &yoehv xai vag aguFuti,

Tduua 0 0 aup ‘Ekévng oíog uódog ¿oriv äxoiraug.

Aékta © Fev æyoeû, vox zos, Aoetog Lox

FÀ * 8áMer Ku9égcuav “Aond re Tudéog vids.

Zûra 0° äg Avdooudxns xai “Exrogós ¿or daguorús.

Hea 0° Mag rokéuile uóvo uovog “Exrogt dig.

Ora © Hear ¿yoei, Tedur xodrog, “Exrogog exos.

9. ’Etfeoin 0° *Ayuliog ArceFéog éoriv ‘Tora.

10. Kárernca dè ‘Púoov rv xepalnv #ke Tudéog vids.

11. Adußgda 0° äàgtorîac Aavaur ßálov “Errogog &vôdges.

12. Mò Teodor rakdáunor xarjgurte réixog Aya.

D SL
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13. N dé TToozcôdov Aavaoig xodurog Wruoe L&9on.

14. #7 Koovidny legécoor xai vmvo hape ‘Hon.

15. Oè © Kooridng xexóloro Tooeudáon tai “Hon.

16. IT Tlárgoxkov êrcepvev “Aoúuov “Exrogog aizuú.

17, ‘Pò Aavaoi Tovég te véxuv 7cégu yeioag Zuroyov.

18. Ziyua Otis Ayl rag “Hpaiorou péoev ola.

19. Tad 0 &rrélnye yókouo xai Edocs Îiog ’Ayueós.

20. *Y* uarxdewr ¿ous woro, pieu d èrì vdágrog ’Ayauols.

21. Di uóyog Aiaridao rag Quóvag zorauoto.

22. Xi 0d ga rolg reoì reiyog yo xrávev ‘Extrog ‘Ayulleúg.

23. Fi Auvaoïow àyava dudodg ¿réleooev “Ayuldeds.

24. N° Toîauog véxuv via kaßov you der Ayude.

IL. Bauptteile der Jlias und der ODdyssee.

A. Der Ilias.

(Großenteils nah Fäsi.) .

Die Flias zerfällt in vier Hauptteile nebst einer Ein-

leitung und einem Schlusse oder Anhange.

Einleitung. Buch 1: Veranlassung zum Zorne des Achill.

— (Neuntägige Pest infolge der s<hnöden Abweisung des Apollo-

priesters Chryses dur<h Agamemnon; am 10. Tage beruft Achill

eine Heeresversammlung, in welcher Agamemnon und Achill

sich entzweien; Entsendung des Odysseus nah Chryse; Weg-

führung der Briseïs; am 21. Tage erhält Thetis von Zeus

Gewährung ihrer Bitte um Genugthuung für Achill.)

I. Hauptteil (Buch 11—V1I, 312). Traum Agamemnons. — Heeres-

versammlung (Thersites). — Auszug des Heeres. — Sthhiffs-

fatalog. — Erste Haupts<hlacht (22. Tag) und darin ein-

gereihte Zweikämpfe (Paris und Menelaos, Hektor und Aias);

Aristie des Diomedes; die Troer gewinnen \{<ließli< durch

Zeus die Oberhand.

IT. Hauptteil (Buh V1I1, 312— X). Nach Bestattung der Toten

umgeben die Achäer ihr Lager mit Graben und Mauer (23.

und 24. Tag) und senden nah einer zweiten Schlacht (am

25. Tage) vergeblih eine Gesandtschaft an Achill. Nächtliche
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Expedition des Odysseus und Diomedes in das troische Biwak

(Doloneia). |
TIT. Hauptteil (Buh X[—XVIU1). Dritte Schlacht (am 26. T.). j

Aristie des Agamemnon. Die Troer dringen am Mittage

) siegreih bis zur Mauer und den Schiffen (Teichomachie). Achill

entsendet Patroklos zu Hilfe, der von Hektor erschlagen wird.

Aristie des Menelaos. Achill entsagt seinem 'Grolle. Hephästos Y

) schmiedet neue Waffen für ihn. Die auf Heres Veranstaltung |
früher als gewöhnlih hereinbrehende Nacht macht der Schlacht J

ein Ende. |

y IV. Hauptteil (Buh XIX—XX11). Vierte Schlacht (am 27. T.). Y

Achills Kämpfe gegen Götter und Menschen. Hektors Tod.

Schluß (Buch XX11l u. XXIV). Am 28. Tage holen die Achäer

das Holz für den Scheiterhaufen des Patroklos, an dessen

Bestattung (am 29. Tage) sih die Leichenspiele anreihen.

Bis zum 38. Tage (vom 27.—38. = 12 T.) dauert die Miß-

handlung von Hektors Leiche; am 39. führt Priamos dieselbe

“ na< Troja; 9 Tage (incl). des 39. T.) dauert die Totenklage Y

um Hektor, 2 Tage die Bestattung desselben. Y

| Die ganze im 10. Jahre des troischen Krieges vor sih gehende |

Handlung der Flias umfaßt demna<h einen Zeitraum von

49 Tag en.
—

B. Der Odyssee.

Die Odyssee läßt fih ebenfalls in vier Hauptpartieen

zerlegen :

Proôömium Buch [ v. 1—10.

I. Bs (Buch 1 v. 11 ff}.—1V). Vorbereitungen zur Heim-

fehr des Odysseus. Nachdem in der Götterversammlung

auf Athenes Veranlassung der Beschluß gefaßt ist, der Nymphe

Kalypso den Befehl zu erteilen, den bereits sieben Jahre bei

ihr auf Ogygia weilenden Odysseus in die Heimat zu entlassen,

begiebt fi<h Athene na<h Jthaka und bestimmt Telemah zu

einer Reise na<h Pylos und Sparta, über die ausführlich

berichtet wird (1. bis 6. Tag).

IT. Hauptteil (Buh V—XI1 v. 125). Heimfahrt des Odysseus.

Neue Götterversammlung, nah welcher der schon in der ersten
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gefaßte Beschluß zur Ausführung kommt (7. Tag). Schiffsbau

des Odysseus (8.—11. Tag). Ungestörte siebzehntägige See-

fahrt des Odysseus (12.—28. Tag). Sein Schiffbru<h und

seine Rettung dur<h Leukothea (29.—31. Tag). Seine Auf-

nahme bei den Phäaken. Erzählung der von ihm in den drei

ersten Jahren seiner Frrfahrten erlebten Abenteuer. — Heim-

sendung na<h Fthaka (32.—34. Tag).

III. Hauptteil (Buh XUI v. 12527800) Vorbereitungen zur
Rache. Odysseus in JFthaka, zuerst bei Eumäos, wohin auh

Telemah aus Pylos kommt (3 Tage, 35.—37. Tag), dann in

seinem eigenen Hause (38. Tag). |

IV. Hauptteil (Buh XX—XX111). Vollziehung der Rache.

Der Freiermord. Wiedererkennungs - Scene zwischen Odysseus

und Penelope (39. Tag).

Epilog. (Buch XR1V). Besuch bei Laërtes. Aussöhnung mit dem

Volke (40. Tag).

Die in das zehnte Jahr nah Beendigung des troischen Krieges

fallende Handlung der Odyssee umfaßt also einén Zeitraum von

40 Tagen.

IL Uebersicht der Streilkräfte der Achäer und Troer.

Jn dem Schiffskataloge (1. B. 2) werden als Kontingente des

griechischen Heeres aufgezählt:

1. Böoter unter 5 Anführern mit 50 Schiffen.

2. Minyer unter den Söhnen des Ares Askalaphos und Jal=

menos mit 30 Schiffen.

3. Phocenser unter 2 Anführern mit 40 Schiffen.

4. Lokrer unter Aias, dem S. des Oïleus, mit 40 Schiffen.

5. Abanter aus Euböa unter Elephenor mit 40 Schiffen.

6. Athener unter Menestheus. (Die Zahl der Schiffe wird

nicht angegeben.)

7. Salaminier unter dem Telamonier Aias mit 12 Sch.

8. Argiver unter Diomedes mit 80 Schiffen.

9. Mykenäer unter Agamemnon mit 100 Schiffen.

0. Lakonier unter Menelaos mit 60 Schiffen.

1. Pylier unter Nestor mit 90 Schiffen.



12.

13.

14.

15.

16.

E,

18.

N

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.
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Arkader unter Aga penor mit 60 von Agamemnon gelieferten

Schiffen.

Epeer unter 4 Führern mit 40 Schiffen.

Die Bewohner von Dulichion und den echinishen Fnseln

unter Meges mit 40 Schiffen,

Kephallener unter Odysseus mit 12 Schiffen.

Aetolex unter Thoas mit 40 Schiffen.

Kreter unter Jdomeneus mit 80 Schiffen.

Rhodier unter dem Herakliden Tlepolemos mit 9 Schiffen.

S ymer unter Nireus mit 3 Schiffen.

Die Bewohner von Kos und einigen benachbarten Fnseln unter

zwei Enkeln des Herakles Pheidippos und Antiphos mit

30 Schiffen.

Myrmidonen unter Achill mit 50 Schiffen.

Thessaler unter Protesilaos, nah dessen Tode unter seinem

Bruder Podarkes mit 40 Schiffen.

Pheräer unter Eumelos mit 11 Schiffen.

Thessaler aus Methone und den umliegenden Städten

unter Philoktetes, nah dessen Erkrankung unter Medon,

einem Bastard des Oïleus, mit 7 Schiffen.

Thessaler aus Oichalia, Fthome und Umgegend unter

Podaleirios und Machaon mit 30 Schifsen.

Thessaler aus Ormenos unter Eurypylos mit 40 Sc.

Lapithen unter Polypoites, dem S. des Peirithoos, und

Leonteus mit 40 Schiffen.

Enienen und Perrhäber unter Guneus mit 22 Schiffen.

Magneter unter Prothoos mit 40 Schiffen.

Die Zahl der Anführer beträgt demnah 41, die der

Schiffe (ohne die der Athener) 1136; die Zahl der Krieger,

wenn man durchschnittli<h 100 Mann auf das Schiff rechnet (die

böotischen hatten je 120 Mann), etwa 100 000 Mann.

Als Bestandteile des troishen Heeres werden folgende

Völkerschaften aufgezählt :

bi

2.

3,

TL 9.6L 003 JUS: Utter H CLtox,

Dardanier unter Aeneas und 2 anderen Führern.

Die übrigen Bewohner der Landschaft TLroas: Zeleer unter

Pandaros; die Bewohner von Adresteia und Umgegend unter
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2 Führern; die Bewohner von Abydos, Sestos, Perkote u. a.

unter Asios.

4. Pelasger unter 2 Führern.

9. Thrafkier unter 2 Führern.

6. Kikonen unter Euphemos.

7. Päoner unter Pyraichmes,

8. Paphlagonen und Eneter unter iii

9. Halizonen unter 2 Führern.

10. Myser unter 2 Führern.

11. Phryger unter 2 Führern.

12. Mäoner unter 2 Führern.

13. Karer unter 2 Führern.

14. Lykier unter 2 Führern (Sarpedon und Glaukos).

Die Zahl der Führer beträgt also 27; bei den meisten

Kontingenten je 2.

IV. Stammtafel des troishen Königshauses.

(cf. Jl. 20. 215—240.)

ad

Zeus (u. Elektra)

Dardanos Jasion
|

Erichthonios

|
Tros

Ilos Afsarakos Seviidos

LAS Sied
Priamos Leriitus Klytios Hiketaon | Bukolion Tithonos Antihisés

un A Sis m nan miga is Gdl Es Nini
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Außer diesen hat Priamos von anderen Frauen no< 31 Söhne, unter

denen die bekanntesten Lykaon und Polydoros sind, beide Söhne der Laothoë,

der letztere der jüngste aller Priamiden, und no< eine Tochter Medesikaste.

V. Stammtafel der Pelopiden.

Zeus (u. Pluto)

|
Tantalos

Pelops (u. Hippodameia) Niobe (Gem. des Amphion)

Atreus Thyestes

Agamemnon (i EPEA Menelaos (u. Helena) Aegisthos
Jphianassa Laodike Chrysothemis |
(Fphigenia) (Elektra) Orestes Hermione

VI. Stammtafel des Achilleus.

Zeus (u. Aegina)
|

, Aeakos

¡Peleus (u. Thetis) Telamon

¿ Atilleus j Aias Teukros
/ Neoptolemos

R

VII. Stammtafel des Ddysseus und der Penelope.

Dia (u. Euryodia) Hermes (u. Chione)

|

Analia Autolykos (u. Amphithea) Perieres
| | |

Laërtes Antikleia Fkarios, Br. des Tyndareos

Odysseus Ktimene zenelope a
M mEs d. Eumelos
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VIIT. Stammtafel des Dedipus.

Poseidon (u. Libya)

|
Agenor, König von Phönikien

Kadmos Phönix Kilix Thasos Europe
U. Harmonia (T. des = | is

__ Ares u. d. Aphrodite) Minos

Polydoros Autonoë Fno (Gem. Semele Agaue Deukalion
des m ‘mE

Idomeneus

\ Labdakos Aktäon Melikertes Dionysos Pentheus
| od. Palämon

\ Faïos und Epikaste
| od. Jokaste

| Oedipus

Polyneikes __ Eteofles ; Antigone : JF3mene
|

Thersandros Laodamas

IX. Stammtafel. Die Nachkommen der Tyro.

Poseidon u. Tyro (T. d. Salmoneus)

Pelias = Neleus

Pero Nestor Chromios Periklymenos
Antilochos Peisistratos Thrasymedes

Kretheus u. Tyro
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| XI. Verzeichnis

der bei Homer vorkommenden Homonyma (d. h. der bei gleicher

Form Verschiedenes bedeutenden Wörter).

&yy 1) wurde zerbrochen 91, 16.

801, 2) die Scheu (&Louau)

&yev 1) er führte, 2) = êœynoav

sie wurden zerbrocheu

¿cioo 1) ih hebe auf, 2) ih

| binde zusammen (consero) II.

10. 499

‘At w 1) sentio fühle, merfe, höre,

2) exspiro hauhe aus 91. 15.

29A

&xú0208 heißt 1) unverletzt (v.

xg), 2) entseelt, tot oder

ohne Herz, feig (v. x0)

/&xúoaros 1) unversehrt (v. x0,

noa), 2) ungemischt, lau-

ter (v. xeodvvuur)

Axr 1) die Küste (v. &pyvuc),

2) die Feldfrucht (verwandt

mit àx, 400g, acus Aehre)

&xov 1) der Wurfspieß, 2) in-

vitus (nur @xovre, sonst

ŒÉVAOV)

&Lén 1) die Sonnenwärme (ver-

wandt mit €, tog),

2) die Vermeidung = &Lew0

(von àléæo9ac). Jn beiden

Bedeutungen nur je 1 mal

vorkommend

&Au0g 1) inanis, irritus vergeb-

lih, 2) marinus

& Ag ó das Salz, 7 das Meer

¿uéodo 1) beraube, 2) blende,

mache blind

&va 1) = àváorn9 auf! 2) Vo-

fativ von &æ& Herrscher

(nux bei Anrufung eines

Gottes)

¿&vdEw 1) fut. von ¿vac berr-

schen, 2) fut. v. &>yæ Od.

18. 115

y 1) für @œ in der Tmesis

und auch sonst vor y» U. 7 wie

J1.10. 298 &yvéxvag, 2) Par-

tikel = «é

à0yósg 1) glänzend, schimmernd

nitidus, 2) \<nell, flink (celer)

&ou070v 1) das Frühmahl, pran-

dium, 2) optimum

œVvo 1) ih zünde an, 2) ih rufe

AN Thema 1) ih schade (&ry),

2) ih sättige (Îroc), 3) ih
schlafe (&eoav), 4) ih wehe

(&nue)
yóov 1) die Wehklage acc. von

yó0og, 2) aor. von yo \ie

wehklagten

yovvóg 1) der Hügel, 2) gen.

v. yóvv das Knie

AA. Thema 1) ih schneide,

teile zu, 2) bewirte, speise,

3) zünde an, 4) lehre, lerne

¿0noaæ aor. 1) zu déw binde,

2) zu dé entbehre
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Jdéôunuar perf. pass. 1) von

dauáo bezwinge, 2) von

déuwo baue

devouar 1) ih werde beneßt,

2) ih entbehre, bedarf

Îaiouat pass. 1) v. daw zünde

an, 2) v. dao zerteile

h daœïg die Fadel

(ÿ dac das Mahl)

ÿ 0æëg das Blutbad (nur im dat,

dat).

ôón 1) das Unglü>, 2) opt.

aor. von do

Îd 1) = dua das Haus, 2) conj.

aor. 2 von didou

80008, 7 ò die Breite, ó der Süd-
oftwind

ëoua 1) die Stüge (v. oed),

2) das Ohrgehänge (von

€tow)

etodunrv aor, 1) von edoua,
visus sum, 2) von eue, ivi

éavóg Adj. geschmeidig, weich;

éävóg Subst. das Gewand

Eo xe 1) aor. v. ¿xw, 2) toy =
| ëoxe Od. 2, 346

#07 (Thema) 1) sq<ließe ein,

2) schließe aus, 3) wirke,

handle

007 1) impetus Andrang,

Schwung, 2) = &vdáravag

das Aufhören, Ruhen (vom

Kampfe 91, 16, 302; 17. 761)

Eka6oor 1) Comparativ v. w-

4008 91. 10. 357, 2) Jmperat.

Aor. 1 von ¿4œævw. Il, 22.

284

Anhang.

êxTav 1) ih tötete, 2) sie töteten

€7nv 1) Opt. von cui, 2) von

Eu

êéegto 1) Prä. = é¿éegeeira,

2) Fut. zu ZEe77cov ih werde

aussagen. Ebenso das Sim-

plex ¿géo = etgouar Od. 21.

31 und 91. 7. 128) und als

Futur st. 00.

eïaro 1) = Îyvro sie saßen, 2) =

sie waren bekleidet von #yyvue

ëœ 1) = jy ih war, 2) Jmperat.

u. Jmpf. von êœ I1. 15. 472

M S0

Cwyoeir 1) vivum capere (¿ygeiv

= ige), 2) beleben, er-

quiden (v. Coyv êyeigeuw)

ÿoey 1) Conj. Aor. v. în 91. 15.

399, 2) Dat. Plux. von dem

PON, Tellex, == Sg

Yyeroa 1) Aor. v. àyelow ih

versammelte, 2) von êyeloo

ih erwed>te, erregte JI, 5. 208

rà yea 1) die Wegekost (von

¿évac), 2) die Spreu (von

nur?), 3) ua = yew ih

ging

y 1) sprah's (von ui) = êpy,
2) er war = fy, 3) wahrlich

I
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Fein 1) divina (oupú), 2) Dpt.

aor. von 7iPnuL

Poa Fta 1) bewundern, an-

staunen, 2) melken

ïôrov 1) ih shwißte von ¿dw =

¿doów 0d. 20. 204, 2) pro-

prium von 700g

¿@ 1) dat. von ¿óg der Pfeil,

Y) ees SPC

Toxev dixit, toxovreg aequantes

¿oav 1) ibant fie gingen, 2) scie-

bant, norant von e¿dévau

(ôuev 1) Fndic. wir wissen,

2 Sten

xo0fvau 1) die Quellen, 2) Fnf.

aor. von xoœæivo vollende

«do 1) = tard vor 6, 2) „Ropf“

in cè «do

xaoTóg 1) die Frucht, 2) die

Handwurzel

xeiw 1) i< will liegen, 2) ih

spalte = xedlo

xAeiw 1) ih rühme, 2) ih s{<ließe

x00Wvny 1) der Thürring, 2) die

Seekrähe

x0€T70v 1) die Fleishbank, 2) voc.

von xo€et@v Herrscher

Lig 1) der Löwe, 2) fem. zu 1co-

oóg glatt (Ag zéron)

dkéyeuv 1) legen, 2) zählen, her-

zählen, reden

“Aawv 1) gen. pl. von 4&œg der

Stein, 2) partic. von 4&o& =

laußdvo

unŸdea 1) consilia, 2) pudenda =

œidoia \

uñkov 1) das Schaf, 2) der

Apfel

ure 1) dat. von ur: Einsicht,

2) neutr. v. wre niemand

uv@oFa 1) gedenken, 2) freien

vnóg 1) der Tempel = veg,

2) gen. von »yydg Stiff

véwv 1) part. natans Od. 5. 344.

442, 2) gen. plur. von véog

novus, iuvenis

otw 1) opinor, puto, 2) wir beide

alleittz;rDual * yon;:008 =

uovog dl, 5. 252

owe 1) du wirst sehen II. 23.

620, 2) dat. von yg, owe

¿dei mit eigenen Augen sehen

91. 20. 205

ó oùgog 1) der Fahrwind (ver-

wandt mit oovvut od. œvon),

2) die Grenze = ó 0008,

3) der Aufseher, Wächter

(von dodo)

7ò oùgosc der Berg = 0008

Ÿ ody die Narbe

œi oùkai = o0AkOxuT aL Dpfer-

gerste

0xog rôò das Fuhrwerk, ó der

Behälter, Bewahrer Od. 5.

404

dodge 1) plusqupf. von do-

vue, surrexit, 2) von 000-

GU 0 DS: P43 huts DIe

Aufsicht

ó douog 1) die Halsshnur (von

€10), 2) der Ankerplaß (ver-

wandt mit óoudo)

ÿ oùdóg der Weg = ódóg
y
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ó oudag die Thürschwelle

odlog 1) ganz, voll = 0o40g,

2) dicht, fest, kraus (v. ei-

Lé), 3) verderblih = ôLodg

(oöle imperat. = salve Od.

24. 402)

ò7zóg 1) ó der Saft, 2) gen. von

OW, Vox
I

opéLkeuv 1) augere, 2) debere =

ògpeileu Il. 7. 390 u. ö.

T&600v 1) part. von 7600

treue, 2) Comparat. von

7rayÚg

TEepúycoua fut. IL v. pavo

und DENN

zrépavrau 3. Sing. pf. pass. v.

pava, 3. plur. pf. pass. v.

DEN

7ó6Le8, 0 der Gatte, 7c. der Trank

zTeuveaœiveuv 1) anbinden, 2) voll-

enden

zeloag 1) der Stri>, 2) das

Ende = 7réoag

7e Hey 1) blasen, anblasen,

2) verbrennen '

7TAr0, 7Mvcro 1) appropin-

| quavit von 7reldw, 2) im-

pletus est von zéiurhhqu

Anhang.

æœvo0óg 1) der Weizen, 2) gen.

v. do das Feuer

æzóg0v 1) acc. v. ó zógog die

Furt, 2) aor. = ê#70g0v ih

gab, gewährte

æAetov 1) Comp. plus II. 1. 165,

2) Posit. plenum Il. 4. 262

óvrúg 1) der Spanner (des

Bogens), 2) der Zügel, die

Leine

oxo7zósg 1) der Späher, 2) das

Ziel

oxedinv 1) comminus JI. 5. 830

im Nahkampf = @ædrooye-

diy, 2) acc. von Ÿ oed

das Floß 0d. 5. 163. 251

TID 1) büße, 2) ehre, aor. êz-

dev ex chrte dk MB. D.

êrLoauv fie büßten Od. 24. 352

ó Tagodóg 1) die Darre, 2) die

Fußsohle

TáPp0og ó die Bestattung, zó 7.

das Staunen

Ppoivus 1) der Purpur, 2) die

Palme, 3) als adj. purpurrot

xeáw 1) bedränge (nur impert.),

“ 2) erteile Orakel, weissage

pov 1) clamans, 2) boum

Our den Accent werden unterschieden :

&ywv führend

@no ug, dog H die Heuschre>e

&xuUnvog, ov nüchtern = &yeu-

070g

œivog ó die Lobrede

œöL der Hof

&7nvÚe unfreundlich, hart

vollkräftig, unge-
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kev = êdlnoav fie wurden zu-

sammengedrängt

¿eL g zusammengedrängt

Ln9g wahr, ehrlich

8¿0g das Leben

80ó7og das Blut (cruor)

yîoag das Greisenalter

I

[04

Q

(0)

c

0

\

T0

ô¿ov aor. v. dw ih floh

le dgl. trepidavit

dein der Abend

Oudag Servos

ó duog das Volk

ó &eocg das Mitleid

eid = êdw II. 4. 55

E7ceu dat. v. &7cog das Wort

¿ov = hr ih war

evg du bist ö

&w conj.- praes. v. eut eim

ég = ús suae, pron, refl,

Yoaro von ago er erwarb sich

N (Né) oder

H éwov laufend

Héov fie liefen II. 6. 237; 20. 227

Hénoe conj. von Fé dl. 22. 23

Ude = eide, vidit

ia una, eadem 9JI. 4. 437

xdlkog ó das Tau

xEeuvóg ep. stff. xevóg leer

xiwv ó y die Säule

«ño 70 das Herz

xTetvag JI. 24. 500 du tötetest

x0Eeiwv der Herrscher \

99

¿Lév Partizip. desselben Tempus

(aor. p. v. e¿léw) zusammen-

gedrängt

(&ékkng) gen. von &ellœ die

Windsbraut

(97e du irrtest umher i

ó Suóg der Bogen |

ó S$00oróg der Sterbliche

yne&g part. aor. von yngdoxo |

senectute provectus gealtert

ôTov acc. des adj. ôzog divus,

divinus, praeclarus

ÔTe divine Voc.

der feig, unglüli< ignava,

misera

Ouwdg servas, ancillas

ó dnuós die Fetthaut

ó êLeóg der Anrichttish

€ w con). von eut = O

ê7rec nachdem

&0v partic. von eut JI. 4. 426

eic in

&@ ih lasse zu II. 8, 428

Eng cuius, pron. rel. JI, 16. 208

Îeäro von codouac er betete

ÿ 1) sprach's, 2) fürwahr, 3) er war

Fev deorum

Sev deum

Feo deabus II. 8. 305

¿70€ = 08g „und“

¿a die Pfeile Il, 20. 68

xaœdóg schön

Keivog ep. st. êxeivog jener

LWV == ¿wv, iens

xo Ÿ das Todeslos

KTEUVWG PArt,

x0E€uv gen. plur. v. xoëœg Fleisch
T *
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x0@Tóg capitis

4&00g ó die Möwe

Laóg das Volk

Laœdv gen. pl. von 1aædg

vé0og jung

Ÿ vytg, ¿00g die Najade, Quell-

nymphe

y Ù v nunc

00a (roixec) aufrecht erectus
91. 24, 359

0vgoós ó der Graben (verwandt

mit òoúoow)

oíog allein = uóvog

oixoru, aedes

000g ró der Berg

óug zusammen

7TÓúFeta modern von i906

Zæœóouv 1) maritum, 2) potum |
zókuagc urbes Od. 8. 560

z7ókewv (al. z7ok{ov) urbium

JL D. TAA

Ÿ ToÚuvn puppis Hinterteil des

Schiffes

_&raPpvky die Weintraube

ov suem

Toag Troianos

Tiunoag indice. aor. du ehrtest

Té pron. indef. = zé Il, 16.

227

vé óg filius

x0áT70g Kraft, Stärke, Sieg

Lagos leder, labend

A&og gen. von 4&ag Stein

Adwv = laußdávar fassend

veóg gen. von vpc Schiff

vÁ es ignarus unfundig II. 7. 198;

OAS FT9

vv (vó) igitur, opinor

00a inf. zu vgdunr surrexiese

oN. 8. 474

oU00g ó 1) Fahrwind, 2) Grenze,

3) Aufseher, 7ò oùgog Berg

oèóg gen. von oîg, ovis

ot%0L, domi

000g ó die Molken

0 uws dennoch JI. 12, 393

7uvFéoda erfahren von ¡uv9d-

vouaL

7zc00iv pedibus

7Tokudg (roixag) canos (capillos)

22A

zæœokéœwv multorum dI, 5, 691 u. ö.

zTovuv/ adj. extrema gz. B.

your 7ouuvúr dl. 5. 292

oræapÚún das Lot in der Blei-

wage

oúr cum mit

Towdg Troianas

(ruu/oag) partic. des\. Temp.

Ted = tud 1. 14, 219 (zew

(rro) deine beiden R. Il.

5. 230. 237)

viog fili gen.

JL 5. 117; 10. 280
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pauérv (enflit.) praesens wir

sagen, glauben 91. 16. 735

E Aan EPY
08 ó die Schulter

@x00g ó die Blässe

101

puer imperf. JI. 8. 229

P Ú = wie

u óg roh, unreif

ox0ós blaß

Aehnlich klingende, zwar dur<h die Endung oder sonst wie

verschiedene, abec niht selten verwechselte Wörter sind:

à7celenTog imperitus

ó avkóg die Flöte, die Röhre

Ud = abróH, brot an der-

selben Stelle

&yéouorog vhne Ehrengeschenkt

&yeleun (Athene) die Beute-

bringerin

< @xrig der Strahl

&Ww (von à7rò) zurü>, wiederum

AKéwv \hweigend

&exúkuog unerwünscht Il. 18. 77

nay uévog zugespißt

&oTreuig integer, incolumis

äor10g passend, freundlich

&00nxrog unzerbrechlich

&00nTrog ungesprochen, unsäglich

&7cELoLTOSC grenzenlos = œ7rE-

oéorog (arregeiocog) und

TELO

Ÿ adh der Hof — ÿ œvAn das

Flötenspiel

œöTrue wiederum, abermals, in

Zukunft — are 1)= ædrtg,

2) hingegen, andrerseits = œë

&ynouog niht alternd

æyehkain (ßoùg) zur Herde ge-

hörig

ÿ ¿xrú 1) die Küste, 2) die Feld-

frucht (od. geshrotene Gerste)

aw (œiwa) (von aizúg) nell,

beide in einem Verse J1.5.461

œéxwv invitus

œeuxékuog unziemlich, {hmähli<

= eg turpis, indecorus

Kra uevog betrübt

&ToëuagU.-œ ohne Beben, ruhig

* oP uog coniunctus

*&æ0€enrog infectus unvollendet

&0nT0g verwünscht (nach a. ebenf.

infandus) 9JI. 17, 37

ÖeT0 (vovuu) er erhob sih -

TÒ &heup ago die Salbe

TÒò Ay 0g die Last

æuPpyvÍ/erg mit (zwei) glei

kräftigen Armen (“Hpauorog)
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70 &Wo0g das Gelenk artus

ÿ &ALun das Salzwasser

¿ußooror immortalem

*œuareoxui IL 28, 422, vasSuarez

Zusammenstoßen der Wagen

ae aora (gdoua) flehen,

beten

&oßeorog unauslöshli<

&oxerogc unwiderstehlich, uner-

träglich

voyer er öffnete (&voiyw) Il.

14 167

¿0nuévog gebeugt, gequält, hat

mit ¿o&o9a nichts zu schaffen

&7Eœvoär fortnehmen

&yxu nahe = àyyod, &yxó9u

2L@oP a umherirren

àvéralhto (von &varálw) er

sprang in die Höhe

h xox die Spige cuspis

“_ÿ äx1 die Verblendung
@dúaTr0g verderblih

àäpoaiverv = àpoadeiv von

Sinnen sein
ZI (A

àvépouxe es flirrte, frachte

8óeaoou den Rindern

y *@wig die Masche im Netze

JL:5. 487

7TÒ @Lua der Sprung 0d. 8. 128

Nuß0o0oror(auagrávo) ih fehlte

*couaTrooxuU/ Il. 23. 505 die

Wagenradspur, das Geleise

otouota (àgéoxw) recon-

ciliare besänftigen

&67Er0g unaussprehli<

VO xeróÓg = âvexróg erträglich

&vwoyev er befahl (impf. zu
OR

vy a)
I , . I "À

Aonuevau inf. bv. dedouau preca-

tum esse — &QnTaL con.

aor. von ago 9I. 14. 130

ê7auvgeir (aor.) berühren, An-

teil, Vorteil von etwas haben

*&y € Il. 3. 371 er würgte suffo-

cabat

léa a vermeiden

Ez@hT0 (epáouar) er sprang

hinzu

y *àx uh die Schneide acies —

&x yv lautlos adv.; 7ò &xog

das Heilmittel remedium

ÿ Avr das Schlachtgeschrei

àr 0g unersättlich

*&@peeiv shäumen II. 11, 282
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ßeßinxe, BuÚaro I. 11. 467,

ßuómvrau, -r0o v. ßuáw =

ßuátouar bezwingen

Ÿ yévug maxilla

yéyova ih rufe

70 yûoag das Alter

Í yAhvny pupilla Augapfel,

Memme

*J¿Ce er zweifelte II. 16. 713

doxéw ih gedenke, ih scheine

JerdiooIuauihsegein Schreden

deideyuar (Jeudéxaro) plus-

quamperf. von Jeéxyuu be-

willfommne

dé 1) ih binde, 2) ih entbehre,

ermangele

div diu = dnd

diônur (didn u. ddévrar) ih

binde

dédna ih brenne

Join opt. aor. von didou

TÒ eidags die Speise

e0TEe = Ore als

ëvegoc inferi die Toten in der

Unterwelt

TA Evrea das Geschirr, die

Rüstung

ednyevÚig edelgeboren

103

ßuvar, Buro von Soir leben

TÒ yévog genus, TÒ yÉvevov

das Kinn

yéyova ih bin geworden

rôò yéousg die Ehre — Ÿ yÎeuvs

die Stimme

7rò *y4Avog das Prachtstü> Il.

24. 492

ôdiCnuar ih suche

Jdonelw (-dwo dedornutvog) ih

sauere auf

Jdeudiorouau (dediar-) ih be-

willkommne

dédeyuar perf. pass. von déxo-

ua erwarte, empfange

dew ih benezge — dyecg du

wirst finden (dere)

Pv = dem pros. dj-rov nempe

(ih meine) do< wohl

didwue gebe

dédac ih weiß

èv doc in dubio 91. 9, 230

ei Sao sogleih — cò oùFae

das Euter

re wie wenn (zj; dre) gleichwie

— ele (aide — Œ yAg)

utinam

rà Evga die Wasfenbeute spolia

TA Evreoa die Gedärme



etœro sie waren (0d. 20. 106)

Ew Sim

êvw7ri] palam vor aller Augen

CÉOOaT0 = éiouro imposuit Od.

14. 295

€000 = io sei Od. 3. 200

ÉS éuev = êéeivac von ¿inu

hinauslafsen II. 4. 141

EveLUev = ¿veouev wir find

Dáriit 31,5, 477

oav fie waren

EZA4Cw beuge nieder

eTeoyús (passiv) gut gemacht,

gearbeitet

*E0Tw 0 der Zugnagel an der

Deichsel

EF 00e er sprang (9oóox0)

Er uev (êmuéva) ging hinzu,

drang heran

E00VA UTO (¿oúoaaro) (v. óio-

uar) er schirmte, rettete

Ÿ evi das Lager, Bett

*&0aævóg lieblich JI, 14, 172

EOTAOUv = éornour fie stellten

Il, 12. 56; 04d. 3. 182

elo Il. 10. 450; Od. 19. 69
du bist

êzrépoador rebupl. aor. von

poco mache deutlich, weise

Éoxarau (ë0yo) sie sind ein-

gesperrt

104 Anhang.

eëaro 1) sie saßen, 2) sie waren

bekleidet

¿0 patior ¿@ opt. = o

êvo7ci; mit Geschrei (im Ge-

tümmel)

ÉÉGOaTO = éiro von Eu

legte an induit

€000 aor. med. 2. Pers. von

EvvuusL induisti

ÉE éuev = Few von ¿yw Il, 5.

473

Everuav, Everue aor. v. véuo

¿oav 1) sie gingen, 2) sie wußten

e¿hÚw obvolvo umhülle, bede>e

eveoyóg (aftiv) gut handelnd —

eveoxúg wohl eingehegt

OLE 207

ToTwg cognitor der Schiedsrichter

êT00€ (verwandt mit zeig) er

durhbohrte J1. 11, 236

E7T Ev (éreivau) es war daran

êovoavro (v. ¿olo) fie zogen

herab (das Fleish von den

Bratspießen)

evvug beraubt orbus

E@vo c hmiegsam — éävóg vestis,

stola

EoTaoav fie standen

oio9a du weißt

Ê7TEMQdOWUTO von ê7ripodLw er

merkte, bemerkte, sann darauf

Éoxovrar fie gehen
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yxeorog ungestachelt, unge-

braucht

Joryy sie waren (dual.) JL 5. 10

ì

X SA
a (aor. von yu) ih sandte

N LeF ausgewachsen IJ. 18. 373

H etog carus teuer, traut

oa péoew ruwi cinem einen

Gefallen thun

1/0 schon
Îeidôn er wußte

Î g 1) cuius, 2) suae

ó $00vog der Armsessel

FPeivw \hlage

Hein opt. von éq

ó 20g der Pfeil

Ÿ Lorin der Herd

Ÿ *¿wyÍh I. 14. 533 Schug,

Schirm

¿FP Úg 1) adi. u. adv. gerade, adv.

¿= tve geradezu, 2) subst.

der Gang 04d. 4. 434

[0 vns die Waldschlucht

ó *x0kwóg das Gezänkfe

ó 000g die Sättigung, der

UVeberdruß

xouaæv langes Haar tragen

105

*Axcor 0g der shwächste, lässigste

d4l-22. 901

09» sie saßen 91, 4. 21 u. ö.

(dual)

x œ sanft, leise

ZAE 1) gewunden, sich windend

(80es), 2) Armspange
LH deog Jüngling iuvenis

n éoa acc. von ¿o Luft, Nebel

70 er wußte

ede er sang

e quibus — 46° (f. Íoo) sige

*7@ Poóva die Blumen in der

Stickerei II]. 21. 441

revo spanne

Hein Il 6. 507 conj. von Fé

ih laufe

7Ò L0v die Viole

TÒ (or/0v das Segel — ó ¿org

1) der Mast, 2) der Webstuhl

¿ox = *¿wxuós Verfolgung,

Schlachtgetümmel — Tw

der Schall, das Brausen

Í Lrvg der Radkranz — Ÿ ¿Tréy

die Weide salix

uv un die Wade —Ÿ xvyuts

die Beinschiene

óxokoudóg die Dohle graculus —

Ÿ %x0kœvn der Hügel

Ó %x0Ùg0g puer, juvenis
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ó *x0t%0g der Ring über dem

Zugnagel

uTepeiLerv justa facere

ó xævor 1) die Handhabe am

Schilde, 2) das Weberschiffchen

Ena ÖH oo (pátouar) ih werde

berauben — xex>dovro sie

wichen

xnwerg (tai) = xnwúdng

duftend

ó Leuúyv der Hafen

ó Auuwóg der Hunger

70 Ahuov die Saat

Aeyvoós sausend, pfeifeud

ueveaivo 1) ih begehre, 2) ih

zürne

TÒ uûnog die Länge

uÑdoua = uédoua ih ersinne

uékeov vergeblich

veovrartog eben verwundet

veueocw ih zürne, ih verarge

es jemand

Ó vórogc der Südwind

vyoaota spinnen

Evvúua communia

ó oùg0s, rò oùg0g, ó odds

\. oben

ó xt0x0g die Gabelweihe

xeoutleuv zerstören, morden —

xegateuv mischen = xeoav-

VvÚVvaL

TÒò xdveov der Korb, die

Schüssel

zexuaö/couar (v. douar) ih

werde forgen 91. 8. 353

XNTWELG (rog) zerklüftet

ÿ A¿uvn die See

ó kouuóg die Seuche — ó Lœe-

us die Kehle, der Schlund —

ó keuuwv die Wiese

Ÿ Ang die Beute

Avy 06s traurig, lugubris, miser

uevouváw ih gedenke zu thun,

wünsche

öó*uyxov der Mohnkopf — 7ò

ux08 das Hilfsmittel

uedéwuv (moderari) herrschend,

waltend

uelkêéwv gen. von 7à uékeœ die

Glieder

vewTaTog der neueste, jüngste

veueoitouau 1) vereor, 2) ih

zürne

Í vorn der Regen — ó vóFog

der Bastard

vnoaoFrar häufen — vdw

fließe ‘(Od, 6. 2925-9: 292

24 ,-T97

Seevi va Gastgeschenke

ó ovgeus 1) der Maulesel, 2) der

Wächter 9J1, 10. 84 —
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rò oûgov die Stre>e 0d. 8.124;

Jl, 10. 351; 23. 431

ó ErLtovoog der Wächter

ó und 70 0x08 s. oben’

Í ovun die Sage

ó 000p0og das Rohr

ÿ 07k der Huf

< *oddóg der Weg

ÿ 0aæo0 die Gattin (coniux)

0xoudóeug sharffantig

öveurao Schuß, Schirm — ôvel-

æ 7 œæ Erfrischungen, Kostbar-

feiten

0vouro (0vouar) er möchte tadeln

@varo er shalt

vóoouar ih werde scheltenOv

òCé0vr0 (vovuu) coorti sunt

orwrag du hast geschen

oèvów ih berausche

7cE7TEwg gefallen part. perf.
,

VON 7rU7TTOW

Ÿ mr 0TÍÚs, rog der Trank

107

Í odon der Schweif

TA ê7ciovoa das Gewende

ó ôxeóg 1) der Sturmriemen,

2) die Spange, 3) der Riegel

ò oiua impetus

ò00Púÿ das Dach

T@ 07k die Waffen, das Gerät,

das Tafelwerk — 0óæÆ40-

TE00g rüstiger, jünger

ó 000dóg die Thürschwelle — 70

oùdag der Fußboden, der

Erdboden

TÒò W000 (iow) das Schwert

òôxovóeg schauerlih

0vag-0vergog Traum — 0vei-

oara Träume

&T-0vnro (dvivnu) er hatte

Nuten 91. 17, 25

œ7-0væuvo du mögest Vorteil

haben
I F

övooua ih werde Vorteil

haben

000vrau (vedo) fie führen die

Aufsicht — ©o70 (auch óo0€-

70) er erhob si

òzrwzg gen. des Anblids

VISUS, aspectus

oèviLCouar ih kaufe Wein ein

7renTnog dgl. von 7r/9oo fi

du>end

Ÿ zor das Fliegen — 7 70-

rye das Geflügel —

709 desiderium

ó 700x008 die Kanne



ó 7vo0s der Weizen

zrokeuito ih fämpfe

7TEeÓÚo eu du wirst erfahren

7ókneg die Städte

rTohkveaurog (¿caua) viel-

geliebt

TE dom (= 7€00vá0) 1) durh-

dringe, 2) verkaufe (= 7rég-

vu)
dé, dela leicht facile

ó oraFuóg 1) der Ständer,

2) der Stall
Ÿ opdoa der Hammer

oeio shüttele

oTéveu er stöhnt

oreion der Loskiel

ó 7007óg der Ruderriemen

Trapo = rey Tw staunend

stupefactus

Ó TOoLxy0g die Wand

TLuûg honoris

TEeTUUnuêvog geehrt

Ÿ v7Tre06n der Gaumen

vrregémTraro er flog hinüber,

überflog

108 Anhang.

ÿ æœrvoÿ der Scheiterhaufen —

T& 7xvod die Wachtfeuer

rekeuiLwo ih mache erbeben,

erschüttere

7œÚV6 Lu putrefaciet wird verfaulen

machen 9J1. 4. 174

7okéeg viele

7Tokudenrog (&odoua) viel

erfleht

7TEeurodw versuche — r7eroœivo

1) binde an, 2) vollende —

z7euow durhbohre

ó à Partikel aus &oœæ entstanden

ÿ oráF un das Richtscheit

ed oPpvoór der Knöchel
o evo sheuche, jage

oreivecu dat, v. 70 oreivog die

Enge angustiae

oTEeliou adj. unfruchtbar sterilis

(80ùs)
ÿ Troórug der Shhiffskiel —

7007 die Wendung

TdPpor acc. exsequias das Be-

gräbnis

TÒ TEL 0g die Mauer

TL ug (aus zujag) ftostbar,

auh ehrenrei<

rerenuévog befümmert = 7e-

TUNS

TÒ bmreo@or das Obergemach,

der Söller

*örégerrTe Il. 21,271 zog (unter

den Füßen fort), spülte weg

(êoértrao) — *vrtoume

dJ. 23. 691 bra<h unten zu-

sammen (êgeio)
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D ó e suis des Schweines

ó pógrosg die Ladung

TÒ pówg = púog das Licht

êpoúorarro(poateu) fie nah-

men wahr, ersannen

7TÒ xáoua die Freude

xoeiwv Drafel gebend

TÒò x0é0s die Schuld

7TÒ Wdx 0g die Kälte

Wwoeoo den Ehefrauen 91. 5.

486

ox (für xa) shnell

109

vé 0c fili

< poorig das Lastschiff

ó pg der Mann, Held

êpodéavro (pouoctv) sie um-

zäunten, verschanzten

ÿ xáeun der Kampf — x40
ex freute si<

x0evóuevog bedürfend

40€ EorW opus est

Ÿ Wuxi anima — *ypexw blase

00860 den Bergen

ox (für oxa) = éZoxa hervor-

ragend, bei weitem (immer

mit &groroc)

07a vocem (ace. von 0W).



Namen- Register A.

(Teil IL C. I. Die Heroen.)

Achilleus 2

Admetos 27

Adrestos 29

Aeakos 28

Aëdon 25

Aegialea 6. 29

Aegisthos 4. 31

Aeneas 10

Aeson 26

Aesyetes 32

Aethra 23

Agamemnon 4

Agapenor 8

Agenor 11

Aias (Tel.) 5

Aias (Oiïl.) 5

Alexandros 10

Alkestis 27

- Alkimos 7

Alfkinoos 15

Alkmäon 30 bis

Alkmene 21

Althäa 28

Amphiaraos 29

Amphilochos 30

Amphion 21

Amphitryon 21

Anchises 10. 32

Andromache 17

Antea 19

Antenor 11

Antikleia 18

Antilochos 5. 7

Antinoos 13

Antiope 21

Autiphos 8

Arete 18

Argo 27

Ariadne 23

Asios 12 bis

Askalaphos 8

Astyanax 10

Atreus 31

Augeias 28

Autolykos 18

Automedon 7

Bellerophontes 20

Bias 26

Briseïs 16

Cheiron 26

Chloris 26

Chryseïs 16

Chrysothemis 17

Danaë 19

Dardanos 32

Deïphobos 10

Demodokos 15

Deukalion 25

Diomedes 6. 31

Dolios 15

Dolon 12

Elephenor 8

Elpenor 14

Epigonen 30

Erechtheus 23

Erichthonios 32

Eriphyle 29

Eteokles 29

Eteoneus 15

Eumäos 14

Eumedes 12

Eumelos 8. 27

Euphorbos 12

Euryalos 30

Eurybates 8

Eurydike 19

Eurykleia 18

Eurylochos 14

Eurymachos 13

Eurymedon 7

Eurynome 18

Eurypylos 8

Eurystheus 19

Eurytion 26

Ganymedes 32

Glaukos 11. 20

Halitherses 14

Hekabe 17

Hektor 9

Delete 16, 31

Helenos 10

Herakles 21

Hermione 3. 5. 19

Heros 1

Hippodamia 26

Hypsipyle 27



Jalmenos 8

Jason 27

Jdäos 12

Jdes 28

Jdomeneus 7

Flos 832

Juno 20

Jphiklos 27

Jphitos 27. 28

Jphthime 18

Fos 159

JFtylos 25

JFrxion 25

Kadmos 20

Kalchas 8

Kapaneus 30

Kassandra 17

Kastor 31.

Kleopatra 28

Klytämnestra 16. 30

Koronos 26. 27

Kreion 21

Ktimene 18

Laërtes 13

Laodike 17 bis

Laomedon 22. 82

Laothoë 17

Leda 30

Leonteus 8. 26

Lykaon 10

Machaon 8

Maira 19

Medon 8, 14

Megara 21. 22

Megapenthes 5

Meges 8

Melampus 26

Melantheus (—ios) 15

Melantho 18

Meleagros 28

Menelaos 4

Menestheus 7

Register.

Menoitios 27

Mentes 14

Mentor 14

Meriones 7

Minos 24

Mulios 14

Nausikaa 19

Neleus 20. 22. 26

Neoptolemos 3

Nestor 5. 26

Niobe 21. 49

Nireus 7

Noëmon 14.

Odios 8

Odysseus 3

Oedipus 29

Oeneus 28

Orestes 4. 31

Pandareos 25

Pandaros 12

Panthoos 12

Paris 10

Patroflos 6

Peirithoos 25

Peisenor 14

Peisistratos 5. 15

Peleus 27

Pelias 20. 26

Pelops 31

Penelope 17

Periphas 12

Pero 26

Perseus 19

Phädra 23

Pheidippos 8

Phemios 13

Philoitios 15

Philoktetes 7

Philomeleides 4

Phoinix 7

Podaleirios 8

Polites 10

EEE

Polydamas 12

Polydeikes 31

Polydoros 10

Polyphemos (Lapith.) 26

Polypoites 8. 26

Pontonoos 16

Priamos 9

Proitos 19

Profris 24

Protesilaos 7

Pylämenes 12

Rhadamanthys 25

Rhesos 11

Salmoneus 20

Sarpedon 11

Semele 20

Sisyphos 20

Skamandrios 10

Stentor 9

Sthenelos 7. 19, 30'

Talthybios 8

Tantalos 31.

Telamon 27

Telemachos 13

Teukros 6

Theano 17

Theoklymenos 15

Thersites 9

Theseus 23

Thessalos 23

Thoas 8. 27

Thootes 8

Thrasymedes 5. 7

Thyestes 31

Tlepolemos 8

Troïlos 10

Tros 32

Tydeus 28. 30"

Tyndareos 30

Tyro 20. 26

Zethos 21.
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1412 Register.

Namen - Register B.

(Teil II, C. Il. Die Götterwelt.)

Acheloos 43

Aeetes 44

Aegäon 41. 48

Aegide 51

(Aeolos 60)

Aesa 58

Aïdoneus 47

(Alkmene 52)

Alpheios 43

Amphitrite 48

Aphrodite 57

Apollon 53

Ares 54

Artemis 53

(Asklepios 59)

Asopos 43

Ate 59

Athene 52

Atlas 45

Boreas 45. 59

Briareos 41. 48

Charites 56. 57. 62

Charybdis 48

Chimära 42

(Danaë 52)

Deimos 55

Demeter 46. 52

(Dia 52)

Dione 43. 51

Dionysos 58

Eidothea 49

Eileithyien 59

Enipeus 43

Enyalios 54. 55

Enyo 55

Eos 44

Ephialtes 48

Erinyen 58

Eris 55

(Europa 52)

Eurynome 43

Ga 40

Ganymedes 63

(Götterbezeihnungen 33)

(Götterersheinungen 34)

(Götterfräfte 37)

(Götterleben 40)

(Göttershwächen 39)

(Götterversammlungen 33)

(Götterverwandlungen 35)

(Götterwohnung 33)

Gorgo 41

Hades 47

Harpyien 60

Hebe 683

Helios 44

Hephästos 55

Hera 46. 52

Hermes 56

Horen 62

Hyperion 43

Hypnos 40. 62

Japetos 43

Fasion 46

Jris 60

Kalypso 45

Ker 40. 55

(Kerberos) Hund d, Hades

42 -

Kirke 44

Kleitos 45

Klothes 58

Kronos 43

Kydoimos 55

Lampetia 45

(Laodamia 52)

(Leda 52)

Leto 43, 52

Leufothea 49

Lita 9

Maias (Maïa) 45. 52

Memnon 45

Moira 58

Musen 61

Neära 44

Nereus 49

Nereïden 49

Nymphen 60

Nyx 40

Okeanos 42

Oneiros 40

Orion 45

Otos 48

Päeon 59

Pallas \. Athene

Pasithea 62

Perse 43

Persephoneia 47

Phaëthusa 44

Phobos 55

Phöbos \. Apollon

Phorfkys 41

Pleïaden 45

Podarge 60

Polyphemos 41, 76

Poseidon 47

Rhea 43

(Semele 52)

Sirenen 62

Skylla 41

Spercheios 43 -

Tantalos 45

Tethys 42

Thanatos 40

Themis 43

Thetis 49

Thoosa 41



Register. i

Titanen 42 Typhoeus 41 Zephyros 45, 59

Tithonos 44 Uranos 40 Zeus 50.

Tityos 44 Xanthos 43

Namen- Register C.

(Teil 11. C. I. Geographie. Nur die wichtigsten Namen

sind aufgenommen.)

Abanten 72 JFda 66 Olympos 65

Abier 70 Flios 82 Orchomenos 79

Achäer 69 Jnseln 67 | Ortygia 68

Achäis 69 Jolkos 78 Pelasger 73. 74

Aeäa 68 FOUter (1 Phäaken 77

Aeolia 68 Fthaka 67 Pharos 68

Aegyptos 65. 75 Kalydon 79 Phoiniker 75

Aethiopen 75 Karer 74 Phthia 71. 77

Alalkomenä 79

Amazonen 75

Argeier 70

Argos 69. 72

Arimex 75

Athenä 79

Aulis 79

Berge 65

Danaer 70

Dardaner 74

Delos 68

Dodona 80

Dulichion 67

Epeer 72

Erember 76

Fabelh. Länder u. Völker

75

Flüsse 64

Giganten 75

Hellas 69, 71. 77

Hellenen 71

Helles8pontos 64

Hippemolgen 70

Hypereia 77

Kaukonen 72

Kentauren 76

Kephallenen 73

Kikonen 70

Kilifer 75

Kimmerier 76

Korinthos 80

Kreter 73

Kyklopen 76

Lästrygonen 76

Lakfedämon 72

Lapithen 71

Leleger 74

Libyen 75

Lotophagen 77

Lykier 74

Meere 64

Mäoner 74

Mykenä 80

Myrmidonen 71

Neïon 66

Neriton 66

Ogygia 69

Okeanos 65

—__——

_—

Plakos 66

Planftä 66

Pygmäen 77 |

Pylos 72 Pf

Quellen 65 |

Same (—08) 67 ÿ

Scheria 77 :

Sikania 68 ÿ

Sikelex 73 |
Simoeis 65 |
Sintier 72 |

Skfamandros 65 |

Seeen 64

Sparta 81

Syrie 68

Taphier 71

Thebe 84

Theben 18. 85

Thrinakia 68

Troja (Land) 73

— Stadt 82

Troer 73.
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E AA Si Y Lehrbuch der griechischen Antiquitäten. 3 Bde. Heidelberg.

Uebersicht

der Homer-Litteratur, soweit sie die Realien betrifft.

I. Antiquifäten.

A. Griechische Antiquitäten im allgemeinen.

JI. Gronovius: Thesaurus antiquitatum Graecarum 12 voll. Lugd. Bat.
1697—1702.

J. Potter: Archaeologia Graecca. Deutsh von Rambach. 3 Bde. Halle 1775.

UK. O. Müller: Handbuch der Archäologie der Kunst. 2. Ausgabe 1835.

P. F. A. Nitzsch: Beschreibung des häuslichen, gottesdienstlichen, sittlichen, poli-
tischen, kriegerishen und wissenschaftlihen Zustandes der Griechen nah den
verschiedenen Zeitaltern und Völkern mit Zusätzen von Höpfner und Köpke.
4 Bde. 1806.

Vöttiger: Vorlesungen und Aufsäße zur Alterthumskunde. Altenburg und
Leipzig 1817.

F+ A. Wolf's Vorlesungen über die Antiquitäten von Griechenland. Heraus-
gegeben von Gürtler und Hoffmann. Leipzig 1835.

Wachsmuth: Hellenische Alterthumskunde. Halle 1826—30. 2. Ausgabe. 1846.

10 ABL ASTA AL 26A, 1808 IHL 2 Nfl, 1870.

K. F. Hermann: Kulturgeschichte der Griechen und Römer. Herausgegeben von
K. G. Schmidt. Göttingen 1857.

Schömann: Griechishe Alterthümer. 2 Bände. Berlin 1855—59. (3. und
2 au: DE LSL)

Pauly: Real-Encyklopädie der klassischen Alterthumswissenschaft. 6 Bde. Stutt-
gart 1842—66.

Lübker: Reallexikon des klassishen Alterthums. 2. Aufl. Leipzig 1860.

Rich: Fllustrirtes Wörterbuch des römischen Alterthums mit steter Berücksichtigung
der griechischen. Deutsch von Müller. Paris 1862. Mit 2000 Holzschnitten.

+ A. Wolf und Ph. Buttmann: Museum der Alterthumswissenschaft. 2 Bde.
us RO C TAE humswissenschaf
Rangabé (Pæyxaßñ): Antiquités helléniques 2 voll. Athen 1842 und 1855.

| Guhl und Koner : Das Leben der Griechen und Römer. 3. Aufl. Berlin 1872.
H. Göll: Culturbilder aus Hellas und Rom. 3 Bde. Leipzig 1867. -
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W. A. Beer: Charikles, Bilder altgriechischer Sitte zur Kenntniß des griechi-

schen Privatlebens. 3 Bde. 2. Ausl. von K. F. Hermann. Leipzig 1854.

G. Klemm: Allgemeine Kulturgeschichte. Bd. 7. Leipzig 1850.

B. Bomerische Antiquitäten im allgemeinen.

Feith: Antiquitt. Homericarum 1. IV. Argent. 1743. VNeap. 1774.

Camman: Vorschule zu der Flias und Odyssee. Handbuch für Schulen.
Leipzig 1829.

Terpstra: Antiquitas Homerica. Lugd. Batav. 1831.

Müller: Homerische Vorschule. 2. Aufl. Leipzig 1836.

Friedreih: Die Realien in der Fliade und Odyssee. 2. Aufl. Erlangen 1856.

Pfaff: Antiqu. Hom. Marburg 1848.

Gladstone: Homerische Studien. Frei bearbeitet von Schuster, mit 2 Karten.

Leipzig 1853.

Buchholz: Homerische Kosmographie und Geographie. 2 Bde. Leipzig 1871.

Naber: Quaestiones Homericae. Amstelodami 1877. (Behandelt im 1. Teil

verschiedene Realien, wie Lokalitäten der Flias, das Krieg8wesen, Haustiere,

Haushaltung und Gewächse.)

LA pL Anmerkungen zu Homers FJlias. 3. Aufl. Hannover

LL e Anmerkungen zur Odyssee. Buch I—XII. 3 Bde. Hannover

Nägelsbach: Anmerkungen zur Flias (Buh I—II]1). 3. Aufl. Bearbeitet von

Autenrieth. Nürnberg 1861.

Grote: Griechishe Mythologie und Antiquitäten, insbesondere homerische, aus
A. Grotes griechischer Geschichte übersezt von Fischer. 4 Bde. Leipzig
1856— 60,

Dahl: De natura similitudinum ex Hom. Upsaliae 1791. 97.

Egen: Ueber die homerischen Gleichnisse. Magdeburg 1790.

* Ba>mann: Homerus comparans seu similitudines ex JI. et 0d. Herno-
sandiae 1806. (Dru>ort: Greifswald.)

Wimmer: De parabolis Hom. Progr. von Breslau 1834.

Remacly: De comparationibus Homericis. Progr. Düren 1837.

Greverus: Ueber die Gleichnisse und Bilder Homers. Progr. von Oldèn-
burg 1839.

Altum: Similibudines Homeri c. Aschyli, Soph., Eurip. compar. Berlin 1855.

Außerdem werden von Weinkauf Homerisches Handbuch p. 251 citiert Ab-

handlungen über die Gleichnisse von Niemeyer, Starke, Günther,

Sitel, Lattmann, Passow. Berlin 1852. :

Sehrs: De Aristarchi sbud. Hom. 2. Aufl. Königsberg 1865. Quaestiones
“ epicae Regim. 1837.

Döderlein: Homerishes Glossarium. Exlangen 1850, 53. 58.

Buttmann: Lexilogus oder Beiträge zur griechischen Worterklärung. 1818 und
1825. 4, Aufl. - 1865,

“Göbel: Lexilogus zu Homer. 2 Bde. Berlin 1878 und 80.

BH. Schmidt: Synonymik der grie<ishen Sprache. 3 Bde. Leipzig 1876—79.
8#
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1 G. Curtius: Grundzüge der griechishen Etymologie. 4. Aufl. Leipzig 1873.
Damm: Nov. lexic. graecum etymologicum. Bearbeitet von Duncan und

Rost. Leipzig 1881: | ds

Passow: Handwörterbuch der griechischen Sprache bearbeitet von Roft, Palm u. a.
Leipzig 1841—57.

Seiler: Wörterbuch über die Gedichte Homers und der Homeriden. 8. Aufl.
Leipzig 1872.

Autenrieth: Wüxterbuch. zu den homerishen Gedichten mit Holzschnitten und
] Ortel | 2 M = Leip? 18TE

Ebeling-Capelle, Eberhard u. a.: Lexicon Homericum. Leipzig, Teubner.|
Noch unvollendet.

|

J C. Bomerausgaben mit Kommentar:

Heyne: Jlias. Leipzig 1802—22, 8 Bde. Y

I Döderlein: Jlias. Leipzig und London 1863—1864.
La Roche: Berlin 1870.

“Koch: Hannover 1868.

Düngtzer: Paderborn 1863 und 66.

Fäsi: Berlin 5. Aufl. 1867.

Crusius: Hannover 184960,

Ameis-Hentze: Leipzig 1856.

D. Monographieen.

' Zu Cap. I der Vorschule. Himmel. — Luft. — Licht. — Zeit. — Farben.

' v. Mädler: Geschichte der ‘e a von der ältesten bis auf die neueste
' Zeit. Braunschweig 1873.

BV Jdeler: Ueber die Entstehung der Sternbilder in den Abhandlungen der Aka-
demie der Wissenschaften zu Berlin 1826. S. 46 ff.

- Görli: Der Himmel und die Himmelserscheinungen in den homerischen Ge-bien, Progr. Sagan 1869.
Oertel: De chronologia Hom. (Hora — dies civilis — nox). Progr. von

Meißen 1838. 45. 51.

Krichenbguex; Beiträge zur homerischen Uranologie (Znaim). Wien 1874.

Freytag: Num cometae mentio ab Homero facta sit. Naumburg 1744.
| Pf nde: De ventorum ap. Hom. signif. et descriptione diss. Leipzig

RH
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AEE ai Auffassung und Gebrauch der Farben. Zeitschr. für Gymn.

Lucas: Ueber die Bedeutung und Beziehung der shwarzen Farbe im Homer.
Emmerich 1841 in Fle>eisen 79. 597.

Zu Cap. II. Wasser. — Meer. — See.

A. Göbel: Das Meer und seine Beiwörter in der Zeitschr. für Gymn. 1855.

uo e ES des Meeres bei Homer in Fahns Fahrb. 1860. Bd. 82.-

Zu Cap. IV. Mineralien.

Millin: Mineralogie des Homer. Aus dem Französischen mit Anmerkungen von
Rink. Königsberg 1793. : 4

Beckmann: Ursprung und Bedeutung des Bernstein-Namens Elektron. Brauns-

berg 1859.

Gesner: De electro veterum in Commentar. soc. reg. scient. Göttingen
dR TAE 220

Ph. Buttmann: Ueber das Elektron im Mythologus Il. S. 337.

Ukert: Ueber das Elektron und die mit demselben verknüpften Sagen. Zeitschr.
für A. 1838. N. 52—d959. y

V. Hehn: Das Salz. Eine kulturhistorische Studie. Berlin 18783.

Zu Cap. V. Die Pflanzen.

Sibthorp: Prodromus florae graecae. ed. Smith. London 1813.

Sprengel: Geschichte der Botanik. Altenburg 1817.

Billerbe>: Flora classica Lips. 1824.

Lenz: Botanik der alten Griechen und Römer. Gotha 1859.

Miquel: Tentamen florae Homericae. Rotterdam 1835, Aus dem Hol-
ländischen übersetzt von Laurent. Altona 1836.

Fraas: Synopsis plantarum florae classicae oder übersichtliche Darstellung
der in den klassishen Schriften der Griechen und Römer vorkommenden
Pflanzen. München 1845.

Euchholz: Flora homerica. Progr. von Culm 1848.

YV, Hehn: Kulturpflanzen und Haustiere in ihrem Uebergange aus Asien nah
Griechenland und Ftalien und in dem übrigen Europa. Berlin 1870.

Gegen ihn schrieb Herizberg im Philologus 33. 1; gegen diesen

£. Friedländer: Die Oelkultur bei Homer in den neuen Fahrb. für Philologie
107. 89. 94.

Netoli&ka: Naturhistorishes aus Homer. Brüun 1855.

Schleiden: Die Rose. Geschichte und Symbolik. Leipzig 1873.

Bissinger: Ueber die Blume áx0-90s bei den Alten. Progr. von Erlangen 1880.

Müller: Ueber die Stelle Od. 7. 126 die Weinblüthe betreffend. Rudolstadt 1853.

Siber: De Moly Herm. herba, Schneeberg 1699.

Wedel: De Moly Homeri. Jenae 1713. 17.

Triller: Moly Homericum detectum etc. Leipzig LLO:

EE e Lorain 1s te ar E
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Zu Cap. VI. Die Tiere.

E Grandmaison: Dissert. sur le thos im Journal de physique
eS

Groshans: Prodromus faunae Homeri et Hesiodi. Lugd. Bat. 1843,
Lenz: Zoologie der alten Griehen und Römer. Gotha 1856.
Höfer: Histoire de la Zoologie depuis les temps les plus reculés. Paris 1873,
Pauli: Die Benennung des Löwen bei den Fndogermanen. Münden 1873,
v. d. Mühle: Beiträge zur Ornithologie Griechenlands.

Zu Cap, VIL. Der Mensch.

Halbfart: Psychologia seu de Hom. circa animam vel cognitione vel
opinione. Züllichau (Jena) 1796.

Wagner: De fontibus honesti ap. Hom. Progr. Lüneburg 1795. 96.
Somann: De hominis ingenio in JI. eb Od. Groen. 1855.
— De homine deorum potestati subiecto, qualis in Jliade et Odyssea

describ. Groen. 1854.

Helbig: De vi et usu vocabulor. goéves, Suuós, rog, x30, xgadin similium-
que ap. Hom. Progr. Dresden 1840, 44.

Grotemeyer: Homerishe Grundansicht von der Seele. Progr. Warendorf 1854.
Langer: Die Affecte in der Flias. Speyer 1855.

Gottshlih: Psychologia Homerica. Breslau 1864,

Thortsen: De physiognomia Homeri. Havn. 1836.

Rosenstein : Artificii Homerici in exprimendis animae afectionibus SsPecim.
Leb HL OU pgal L089:

Binault: Homère et sa philosophie. Sn der Revue des deux mondes 1841.
Delachapelle: De Homeri sapientia commentatio. Cherbourg 1842.
Dieterih: De philosophia Homeri Vitemb. 1704.

Floder: Spec. philosophiae Homericae. Upsal. 1766.
Fulda: Untersuchungen über die Sprache der homerischen Gedichte (über $us,

pov u. ähnl.). Duisburg 1865.

Jansen: Die beiden homerischen Cardinaltugenden. JFtehoe 1854.
Ott: Sprachgeschichtlihes aus Homer. Sinn und Wesen des Menschen.

Triest 1807,

Völ>er: Ueber die Bedeutung von wo und ei0w1or bei Homer, ein Beitrag
zur homerischen Psychologie. Gießen 1825.

Hamel: Commentatio de psychol. Homerica. Paris 1833,

Zu Cap. VIIL. Familie. — Ehe 2c.

Delorme: Les hommes d'Homère. Essai sur les moeurs de la Grèce aux
temps historiques. Paris 1860.

Richter: Das Familienleben nah Homer. Progr. Brünn 1851.
Piscalar: Homerische Familienbilder. Ellwangen 1853.
Müller: Ueber das Familienleben homerischer Zeit. Zeitz 1866.
Camboulin; Les femmes d'Homère, Paris 1855,
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Mähly: Die Frauen des griechischen Alterthums. Basel 1853.

Grandsard: De Homeri mulieribus. Strassburg 1859.

Münter: Uxor Homerica. Hannover 1750.

Dony: Das weibliche Jdeal nah Homer. Perleberg 1867 und 1870.

Siedler: Die homerishen Jungfrauen. Lissa 1856.

Holub: Die homerischen Frauen. Czernowitz 1865.

G. W. Nitsch: Beiträge zur Geschichte der epischen Poesie bei den Griechen
(p. 309 ff. die homerischen Frauen). Leipzig 1862.

Kenz: Geschichte der Weiber im heroischen Zeitalter. Hannover 1790. „,

_ Jacobs: Die hellenischen Frauen. Vermischte Schriften 4. 234.

Blume: Das Fdeal des Helden und des Weibes hei Homer. Progr. Wien 1874.

“Marlin: Tistoire de la condition des femmes chez les peuples de lanti-
quité. Paris 1838.

v. Kasaulx: Zur Geschichte und Philosophie der Ehe bei den Griechen. Fn den
Abhandlungen dex bayerischen Akademie der Wissenschaften. 1851. S. 374ffff.

Bevitelos: Ileoì ro idumrixod ßiov tüv éexuimv EMijvov, 7100s ôv TAO -
ß8áMera êvuayodò xai ó TÔv vewrégwr. Athen 1873. Mit 120 Abbil-
dungen.

Jungclaussen: Ueber das Greisenalter bei Homer. Flensburg 1870.

Zu Cap. IX. Kleidung.

Ferrarii: De re vestiaria. Patayii 1654. c. 30 tabl.

Ruben: De vestiaria veterum. Antwerp. 1665.

Helbig: Ueber die Frauentoilette bei Homer in der Zeitschrift: Jm neuen Reich.
Jahrgang 1874. n. 19.

Weiß: Kostümkunde. Handbuch der Geschichte der Trachten, des Baues und
der Geräthe der Völker des Alterthums. Stuttgart 1860.

Zu Cap. X. Wohnung.

Stiegliz: Archäologie der Baukunst der Griechen und Römer. Weimar 1801.

Eggers: De aedium homericarum partibus. Progr. Altona 1833.

— De aula Homerica. ibid. 1830.

Rumpf: De aedibus Homericis. Progr. Gießen 1844. 57, 58 mit einem
Grundriß des Hauses des Odysseus.

Frieb: Das Wohnhaus bei Homer. Progr. von Wien 1868. Mit Grundriß.

Protodifos Joannes (Parius): De aedibus Homericis. Dissert. inaug. Lips.
1877 (în griechisher Sprache).

Stieglitz: Geschichte der Baukunst (bei den Alten). 2. Aufl. Nürnberg 1837.

Hirt: Die Geschichte der Baukunst bei den Alten. Berlin 1821.

A. Winkler: Die Wohnungen der Hellenen. Berlin 1868.
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Zu Cap. XIL. Mahlzeiten, Speisen und Getränke,

Brosin: De cenis Hom. Dissert. Berlin 1861.

Lang: Homer u. die Gabe des Dionysos. Progr. von Marburg (Oesterreich) 1862.
Rumpf: De „yauonoug“ Menelai. Progr. Gissae 1846.

Bolt: De eranis veterum Graecorum. Lugd, B. 18832.

Rasmussen: 7eoì rv êoávav. Havniae 1833.

Cornarius: De conviviis veter. Graec. in Gronov. Thes. antiqu. $. IX.

Zu Cap. XIIL. Das Fuhrwerk.

Scheffer: De re vehiculari veterum. Francof. 1671.

Grashof: Ueber das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod. Progr. Düsseldorf 1846,
Frieb: Das Fuhrwerk bei Homer. Progr. Wien 1854.

Ginzrot: Die Wagen und Fuhrwerke der Griechen und Römer. 2 Bde. mit
vielen Abbildungen. München 1817.

Zu Cap. XIV. Das Sthiff.

Me: Dés das Schiff bei Homer und Hesiod. Progr. Düsseldorf 1834
und 46.

Lucht: Das Schiff der Odyssee. Altona 41.

E “Li Floß des Odysseus nebst einer Tafel. Philologus Bd. XXIX.
est 2.

E SD homerischen Epitheta des Schiffes. Zeitschrift für G. W. 1860.

Ju dem Anhange von Walter Marry and James Riddel, Odyssey edited
with english notes appendices Oxford 1876 befindet sich u. a. auch eine
Abhandlung über das homerishe Schiff mit Abbildungen.

Smith: Ueber den Schiffbau der Griechen und Römer. Deutsch von Thiersch.
Marburg 1851.

Graser: De veterum re navali. Berol. 1864.

Zu Cap. XY. Die Waffen.

Theobald: De armis quibus heroes ex Hom. descr. uteb. Progr. Cassel 1831.
BVärwinkel: De heroum Homer. armatura. Arnstadt 1839.

Göbel: Homerische Helme im Philologus 1861 (18. 213—18).

Reinhard: Griechische und römische Kriegsalterthümer. Stuttgart (s. a).

Zu Cap. XVI. Stände. — Staatsleben. — Rechtspflege.

Gandar: Homère et la Grèce contemporaine. Paris 1858.

Goguet: De l’origine des lois, des arts et des sciences chez les anciens
peuples 6. éd. 3 vol. Paris 1820.

Levesque: Sur les moeurs et les usages des Grecs du temps d'Homère in
d. Mem. de l’'inst. mor. et- pol. IL p. 38. ‘

Petersen: De statu culturae Gr. aetate heroica. Havn. 1826.
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Seyß: Quid Homerus et Pindarus de virtute, civitate, deis statuerint etc.
gekr. Preisschrift. Jena 1832.

a m Hom. de primoribus et populo. Dissert. inaug. Marburg
8. :

Humpert: De civitate Homerica. Dissert. Bonn 1839.

Kostka: Die xj0vxes bei Homer. Progr. von Lyk 1844.

Ostermann: De praeconibus Graecis. Marburg 1845.

Scherer: De praeconibus eorumque apud Graecos officiis. Strassburg 1745.

Harleß: De praeconibus ap. Gr. Jenae 1765.

Reitemeyer: Geschichte der Sklaverei und Leibeigenschaft in Griechenland.
Berlin 1789.

Richard: De servis ap. Hom. Dissert. Berlin 1851.

Schmidt: De servorum conditione tempore Hom. Progr. Memel 1867.

Schü>: Ueber die Sklaverei bei den Griechen. Breslau 1875.

Wallon: Histoire de l’esclavage dans l’antiquité. Par. 1847.

Desjardins: L’esclavage dans l’antiquité. Caën 1857.

Seßmann: De dignitate regia sec. Homerum. Paderborn 1828.

C. Tr. Hermann: De sceptri regii antiqu. et orig. Goettingen 1841.

E. VeŒenstedt: Regia potestas quae fuerit secundum Homerum. Hal. 1867.

Ever: De Hom. auct. apud JCtos Rom. Leovard. 1819.

Schmitt-Blank: Althellenische Culturbilder na< den homerischen Gleichnissen.

Mannheim 1864.

Platner: Notiones iuris et iustitiae Hom. et Hes. carminibus explicitae.
Marburg 1819,

Helbig: Die sittlichen Zustände des griechischen Heldenalters. Leipzig 1839.

Ed. Müller: Darstellung der nationalen Ethik der Hellenen (I. Heroisches Zeit-
alter). Liegnitz 18953.

F. Kortüm: Zur Geschichte hellenisher Staatsverfassungen. Leipzig 1821.

Tittmann: Darstellung der griechischen Staatsverfassung. Leipzig 1822.

Silie: De hominum vita eb moribus quales sint apud Homerum. Progr.

Breslau 1841.

Gis Li Anschauungsweise. Zeitschrift für G. W. TI1. Fahrgang 1849.

® Heft 3. 4. 6.

Allihn: De idea iusti, qualis fuerit ap. Hom. et Hes. Dissert, Halae 1847.

Ramdohr: Zur homerischen Ethik. Lüneburg 1865.

de Marées: Die Cultur der Griechen zux Zeit des Homer. Berlin 1797.

Eichhof: Ueber die Blutrache bei den Griechen. Duisburg 1872.

Sindemann: Notationum Hom. p. I vetustissimae culturae humanae in
Hom. carmin. vestigia. Zittau 1834.

Schönwälder: Dex religiöse und politishe Bildungszustand der Hellenen im
heroischen Zeitalter. Brieg 1843.
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Sorgenfrei: De vestigiis iuris gentium Homerici. Lips. 1870.
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Zu Cap. XVII. Der Kultus.

Sakemacher: Antiquitates Graecorum sacrae. Helmst. 1734.
Girard: Le sentiment religieux en Grèce d'Homère à Eschyle. Paris 1869.
Siebelis: De hominum heroicae atque Homeri aetatis precibus ad deos

miss1s. Budissae 1806.

Figursfi: Die Götter des homerischen Zeitalters und deren Cultus. Progr.
von Posen 1851.

Adrian: Die Priesterinnen der Griechen. Frankfurt a./M. 1822.
Gies: Quaestiones de re sacerdotali Graecorum. Progr. von Hanau 1850.
Marx: Ossa temporibus Homericis esse diis oblata. Progr. von Coesfeld 1851.
Shwarg: Diss. de linguis Mercurio ap. Graec. sacris. Wittenberg 1716.
LR 2 LUGERIOE Mantik. Fn der Allgemeinen Schulzeitung 1831. IT.

Mayer: De Tiresíae vaticinatione. Od. 11. 119f. Gera 1845.
Shell: De Tiresia, Graecorum vate in Jahns neuen JFahrbüch., 17. Bd. 1851.
E>ermann: Melampus und sein Geschlecht. - Göttingen 1840.
Uhlemann: Sacra Mosaica et Homerica inter se collata. Progr. Berlin 1828.
Wedel: De Thyo Homeri. Jenae 1707.

Kasaulx: Ueber den Fluch bei den Griechen und Römern. Würzburg 1843.
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Lasaulx: Ueber die Sühnopfer der Griehen und Römer. Würzburg 1841.
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Uiphus: De auguriis 1. I. c. 8 de sternutamentis augurificis.
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Lasaulx: Das pelasgische Orakel des Zeus zu Dodona. Würzburg 1841.
Gerlah: Dodona. Basel 1859.

Stiefelhagen: Diss. de oraculo Apollinis Delphico. Bonn 1848.
Wilster: De religione et oraculo Apollinis Delphici. Havn, 1827.
Someier: De veterum gentilium lustrationibus. Ultrai. 1681.
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Pabst: De diis Graecorum fatidicis. Bern 1840.

Christmann: Allgemeine Geschichte der vornehmsten Orakel. Bern 1780.
Binzpeter: De vi et natura oraculorum. Berol. 1850.

Zu Cap. XYVIIL. Gymnastische Spiele.

Krause: Gymnastik und Agonistik der Hellenen. 2 Bde. Leipzig 1841. Mit
Tafeln. ;

Jäger: Die Gymnastik der Hellenen. Eßlingen 1850.
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atque circensibus. Lugd. 1592.

Krause: Theagenes ‘oder wissenschaftlihe Darstellung der Gymnastik, Agonistik
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£Köbfker: Die Gymnastik der Hellenen. Münster 1835.

Polfe: Artis gymnicae quae fuerit origo atque indoles ap. Graecos.
Gleiwitz 1851.

Bulenger und Meursius: De ludis Graecor. in Gronov. thes. 6. VII.

Zu Cap. XIX. Künste, Handwerke und Gewerbe.

Rossignol: Des artistes homér. Paris 1861.

Meisling: De @odoîçs atque rhapsodis. Hayn. 1809.

Welker: Abden und Fmprovisatoren. (Kleine Schriften, Teil IT. Bonn 1845.)

Kniewel: Observ. in vetust. graecor. Homerici atque Hesiodi aevi musicae
rationem atque condicionem. Gedan1i 1819.

Dornheim: De primordiis musiícae graecae. usque ad aetatem Homeri.
Detmold 1851. :

a LOY die Sängerverhältnisse in Homer in seinem Epischen Cyklus.

Ambrosch: De Lino dissert. Berlin 1829.

LKasaulx: Ueber die Linosklage. Würzburg 1842.

Stammer: De Lino. Bonnae 1855.

Forkel: Allgemeine Geschichte der Musik. Leipzig 1788.

Bruasch: Die Adonisklage und das Linoslied. Berlin 1852.

Haym: Uebex den Umfang der bildenden Kunst bei den Griechen in Bezug auf
Homer. Lauban 1837.

Lucas: Bemerkungen zu einigen Bildern auf dem homerischen Schilde des
Achilles. Progr. Emmerich 1843.

Marx: Clypeus Achillis sec. Homerum. Progr. mit Abbildungen Coe8-
feld 1843.

Clemens: De Homeri clipeo Achillis. Dissert. Bonnae 1844.

Kiene: Ueber den Schild des Achill im Philol. XXV. S. 577 ff.

Boivin: Apologie d'Homère et bouclier d’Achille. Paris 1755.

Gebelin: The Shield of Achilles. London 1785.

Nauwerk: Der Schild des Achill. Berlin 1840.

Pope: Anmerkung über den Schild des Achill und Cramer, Gedanken vom
homerishen Schilde in der Sammlung vermischter Schriften zur Beförderung

der shönen Wissenschaften pp. III. B. Berlin 1760.

Kederlein: Clypeus Achillis. Argentor. 1792.

Mast: De eclypeo Homerico. Progr. von Stuttgart 1778.

Schnaase: Geschichte der bildenden Kunst bei den Alten. 1843.

Der Schild des Achilleus. Mit 5 lithographischen Blättern. Berlin 1841.

Brunn: Geschichte der griechischen Künstler. 2 Bde. Stuttgart 1857 und 1859.

Brunn: Die Kunst bei Homer. München 1868.

Enebom: Diss. artes ex scriptis Hom. notas exhibens. Upsal. 1795.

Heyne: Artium inter Graecos historia in Opuse. Acad. V.
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Frohberger: De opificum ap. veteres Graecos conditione I. 1866.

Riedenauer: Handwerk und Handwerker in dem homerischen Zeitalter. Er-
langen 1873.

Motz: Ueber den Metallarbeiter der heroischen Zeit. Progr. von Meiningen 1868.

Blümner: Die gewerbliche Thätigkeit der Völker des classishen Alterthums.
Leipzig 1869.

— Technologie und Terminologie der Gewerbe und Künste bei Griechen
und Römern. Leipzig- 1875.

Schneider: Analecta ad historïam rei metallicae veterum Francof. 1788.

Gronau: De Graec. civitatum opificiis Regim. 1869.

Sprengel: Geschichte der Arzneikunde. Ausgabe von Rosenbaum.

Daremberg: La médicine dans Homère. Paris 1865 und État de la
médicine entre Homère et Hippocrate.

Rivinus: De auctoribus medicinae in Graecia, praesertim de Chirone
Centauro. Lips. 1694.

Welker: „Chiron“ in Zimmermanns allgemeiner Schulzeitung 1831.

Kerfhoven: De Machaone et Podalirio primis medicis militaribus. Groe-
ningen 1837.

P. Petiti: Homeri Nepenthes s. de Helena medic. Trai. 1689.

Marquis: Réflexions sur le Népenthès d'Homère. Rouen 1815.

Petrus la Seine: Homeri Nepenthes. Lugdun1i 1624.

Wedel: De Nepenthe Homeri. Jenae 1692.

Gaupp: Das Sanitätswesen in den Heeren der Alten. Progr. von Blau-
beuren 1869. |

Kühn: De medicinae militaris apud veteres Graecos Romanosque con-

ditione. Progr. von Leipzig 1824 ff,

Zimmermann: De militis curatione apud veteres. Berlin 1834.

Dunalison: History of medicine from the earliest ages to the commen-

cement of the 19 century. Philadelphia 1872.

Göll: Culturbilder aus Hellas und Rom 1867. II[. p. 216.

Brendel: De Homero medico dissert. Wittenberg 1700.

Haynish: Homerum artis medendi peritum fuisse. Schleiz 1736.

Dähne: Epist. de medicina Homeri. Lips. 1746.

D. G. Wolf: De rebus ex Hom. medicis epistola. Viteb. 1791.

Tasher: Letters illustrating the anatomical knowledge of Homere. Siehe
dessen select. odes. London 1792.

Tasher: A conversation on the question, whether Homer understood ana-

tomy. Fn den Series of letters 2 edit. London 1798.

Wel>er: Zu den Alterthümern der Heilkunde bei den Griehen. Bonn 1850.

Pierson: Ueber Schiffahrt und Handel der homerischen Zeit.“ Rhein. Mus.

1861. 16, 83.

Kitzinger: De antiquor. pop. mercatura, quatenus ex Homeri carm. cogno-
scitur. Progr. von Essen 1866.

Berghaus: Geschichte der Schiffahrtskunde bei den vornehmsten Völkern des
Alterthums. 3 Teile, Leipzig 1792.
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v. Hahn: Proben homerischer Arithmetik. Fena 1858.

Hüllmann: Handelsgeschichte der Griehen. Bonn 1839.

Böh: Metrologie. Berlin 1833 (über 7é4avrov).

BHultsh: Metrologie. Berlin 1862 (p. 104).

Bischoff: Geschichte der Färbekunst. Stendal 1780.

Amelang: Von dem Alterthum der Schreibekunst, insbesondere von der Corre-

spondenz im Homer. Leipzig 1800.

John: Die Malerei der Alten. Berlin 1836.

Zu Cap. XX. Die Landwirtschaft.

Ghee Peau und Viehzucht bei Homer. Progr. von Bernburg 1866
und 67.

Oemler: Antike Landwirthschaft. Hamburg 1872.

Schmitt-Blank: Althellenische Culturbilder nah den homerischen Gleichnissen
(landschaftliche Zustände der Fliasperiode). Mannheim 1864.

Patzschke: Homerische Naturanschauung 1849.

Rougier: Histoire de l’agriculture ancienne des Grecs depuis Homère
jusqu’ à Théocrite. Paris 1830.

Böttiger: Zur Gartenkunst der alten Griechen in seinen kleinen Schriften arhäo-
logischen und antiquarischen Fnhalts. Herausgegeben von Sillig.

übersetzt von Bast: Déscription du jardin d’Alcinous et de la grotte de
Calypso. Paris 1801.

Günther: Die Ziergewächse und ihre Cultur bei den Alten. Bernburg 1861.

Zu Cap. XXI. Jagd und Krieg.

Bopf: a Krieg8wesen des heroischen Zeitalters. Progr. von Hamm 18347
und 58.

Köpke: Das Kriegswesen der Griechen im heroischen Zeitalter. Berlin 1807.
Mit 3 Kupfertafeln.

Nast: Einleitung in die griechischen Kriegsalterthümer. Stuttgart 1780.

Hennert: Ueber das Lager der Griechen vor Troja, in der militärishen Monats-
schrift. Mai 1786.

Rüstow und Köchly: Geschichte des griechischen Krieg8wesens von der ältesten
Zeit bis auf Pyrrhos. Aarau 1852.

Köhr: Das Kriegswesen der Griechen und Römer. Würzburg 1851.

Essenhardt : Homerisches. Ueber die Kampfesweise der homerischen Helden in
Fahns Jahrbb. 109. 597—600.
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Uathusius: De more humandi et concremandi mortuos apud Graecos.
Hal. 1864. 

|
Urlichs: Ueber die Gräber der Alten. Fm Schweiz. Museum 1861. I. S. 149 fff.
v. StaŒœelberg: Die Gräber der Hellenen. Berlin 1837.
J. Nicolai: De Graecorum luctu lugentiumque ritibas. Marburg 1696.
Eichstädt: De humanitate Graecorum in reb. funebribus. Jena 1895.
Richter: Die homerischen Vorstellungen vom Hades. Progr. Dresden 1873.
Altenburg: Ueber den Aufenthalt des Odysseus bei der Kirke und seine Fahrt

in den Hades. Progr. Schleusingen 1835. y
Teuffel: Homerische Theologie und Eschatologie. Progr. von Stuttgart 1848.
Wieniewsfi: Homeri et lyricorum opiniones de rebus post mortem futuris,

Progr. Münster 1845.

Bellinger: Quae Homeri de Orci natura et animarum post mortem con-
dicione fuerit sententia. Progr. Hadamar 1847.

Eggers: De Orco Hom. Progr. Altona 1836,
Mézières: De fluminibus inferorum. Paris 1853.
Wissowa: Quae fuerit veterum Graecorum de rebus post mortem futuris

opinio. Breslau 1825.

Bofmann: Vorstellungen der Alten von dex Unterwelt und die Zustände nah
dem Tode. Progr. Kreuznach 1867.

Göfe: Homeri de morte mortuorumque condicione sententiae. Hal, 1808,
Steinmetz: De aliquot locis Od. et Acneïdos ad Orci Maniumque descri-

ptionem pertinentibus. Progr. Merseburg 1840.

Willems: Des idées d'Homère sur l'immortalité de l’ame et sur la vie
future. Louvain 1860.

Groddek: Ueber die Lokale der Unterwelt bei Homer, in der Bibliothek für alte
Litteratur und Kunst. St. 8.

Hartung: Ueber die Dämonen, die Urmenschen und die Unterwelt, Schleu=
fingen 1861.

Kauer: Ueber die Unterwelt in \. Quaestiones Homericae. Berlin 1843.
On the situation of the Hades of Homer in den Essays by a Society

of Gentlemen at Exeter 1796. N. 77.

Spielmann: Unsterblichkeit und künftiges Leben nah Homers Epen. Progr.
von Brixen 1878.

Henrici: De immortalitate animi Homerici. Vitteb. 1786.
Sturz: De vestigiis doctrinae de animi humani immortalitate in Homeri

carminibus. Gerae 1795—9T7.

Ozanam: De frequenti apud veteres poëtas heroum ad inferos descensu,
Paris 1839.

Schell: De Tiresía, Graecorum vate fontes et dicta in JFahn's Fahrb.
(Arch.) 17, 54—100

IL. Mythologie.

A. Griechishe Mythologie im allgemeinen.

neue: Babbu der Mythologie aus Homer und Hesiod mit einer Vor-
Heyne. Berlin 1787,
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Ph. Buttmann: Mythologus, gesammelte Ef an über die Sagen des
Alterthums. Berlin 1828—29. 2. Aufl. 186

G. Hermann: De mythologia Graecorum te ON Lipsiae 1817, Diss.
J. H. Voß: Mythologische Briefe. 2 Bde. Königsberg 1794.

Burkhardt: Die Mythologie des Homer und Hesiod. Leipzig 1844.

M e Prolegomenen zu einer wissenschaftlihen Mythologie. Göttingen

Creuzer: Symbolik und Mythologie der alten Völker, besonders der Griechen.
4 Bde. Leipzig 1810—12. 3. Aufl. 1837—44.

C. A. Lobe>: Aglaophamus s. de theologiae mysticae Graecorum causis
2 voll. Regim. 1829, j

I. H. Voß: Antisymbolik. 2 Bde. Stuttgart 1824—26.

Kanne: Mythologie der Griechen. Leipzig 1805.

Damm: Mythologie der Griechen und Römer. Berlin 17683.

Schaaff: Mythologie der Griechen und Römer. 4. Ausgabe. Magdeburg 1839.

Geib: Handbuch der griechischen und römischen Mythologie. Erlangen 1832.

LAN LS der griechishen und römischen Mythologie. 2 Bde.

G. Schwab: Die schönsten Sagen des classischen Alterthums 1838 ff.

Eermann: Lehrbuch der Religionsgeschichte und Mythologie. Leipzig 1845.

R N Die Mythologie der Griechen, Römer, Aeg. Frankfurt a./M. 1855.

Bde.

Braun: Griechische Götterlehre. 2 Bde. Gotha 1850—54.

Weidenbach: Mythologie der Griechen und Römer 1850.

effter: Die Religion der alten Griehen und Römer nach historishen und

philosophischen Grundsäßen. Leipzig 1854.

Stuhr: Das Religionssystem der Hellenen. Berlin 1838.

Kauer: System der griechischen Mythologie. Berlin 1853.

Gerhard: Griechishe Mythologie. 2 Bde. Berlin 1854.

Stoll: Handbuch der Religion und Mythologie der Griehen und Römer 1853.

— Die Götter und Heroen des classishen Alterthums 1858.

O. Seemann: Die Götter und 4 der Griechen 1869.

Preller: Griechishe Mythologie. 3. Aufl. von Plew 2 Bde. Berlin 1872—75.

Uschold: Vorhalle zur griechischen Geschichte und Mythologie. 2 Bde. Stutt-
gart 1833—389.

Schweigger: Einleitung in die Mythologie auf dem Standpunkt der Natur-

wissenschaft. Halle 1836.

Millin: Mythologische Gallerie. Deutsche Ausgabe, 2. Aufl. Berlin 1836.

Hirt: Bilderbuch für Mythologie, Archäologie und Kunst. Berlin 1808 und 16,

Welker: Griechishe Götterlehre. 3 Bde. Göttingen 1357 ff.

(Die Ausgabe von Apollodor’s Bibliotheca Graeca von Heyne.

Göttingen, 2. Aufl., 1803.)



128 Vebersicht der Homer-Litteratuxr. — IL. Mythologie.

B. Homerishe Mythologie.

v. Sybel: Die Mythologie der Jlias. Marburg 1877.

Fragnier: Sur les dieux d'Homère, im Hermes Bd. 29.

Schubarth: Ueber die Gottheiten Homers in seinem Paläophron und Neoterpe.

Berlin 1824.

Stievenah: Considérations sur les dieux d'Homère. Strassburg 1827.

E. Krah: De fixis, quae dicuntur deorum et heroum epithetis. Progr.
Königsberg 1852.

Fischer: De differentia orat. Hom. et posterior. epic. in usu et signi-

ficatione epithet. Königsberg 1851.

Schuster: Untersuchungen über die homerischen stabilen Beiwörter. Stade 1866.

Dünger: Die homerishen Beiwörter des Götter- und Menschengeschlehts.

“Göttingen 1859.

C. Monographieen.

Zu Cap. I. Die Heroen.

G. W. Nißzsch: Ueber die Heldensage der Griechen. Fn den Kieler philologischen

Studien. Kiel 1841. ;

— Die Sagenpoesie der Griechen. Braunschweig 1852.

Schü: De lacrymis heroum. Lipsiae 1701. Dissert.

Drelincurtii Homericus Achilles. Lugd. Bat. 1694,

Lange: Achilles. Fn desselben vermischten Schriften herausgegeben von Facob.
Leipzig 1832.

Ditges: Achill und Hektor. Emmerich 1851.

Forchhammer: Achill. Kiel 1853, mit Karte.

Madiern: Achill und Siegfried. Neusohl 1858.

Ballenfreuz: Spec. eloquentiae Ulysseae ex Homero erutum, Upsal. 1768.

Altenburg: Ulixes qualis ab Hom. in 0d. descriptus sit. Progr. Shleu-

singen 1837.

Marcowitz: Ulixis ingenium ap. Hom. et tragg. Graec. Düsseldorf 1854.

Schun>: Odysseus in der Jlias. Progr. von Hedingen 1867.

Houben: Qualem Homerus finxerit Ulixem. Progr. von Trier 1856—60.

Gebhart: De varia Ulyssis ap. vet. poët. persona. Paris 1860.

Hrichenbauer: Die Frrfahrt des Odysseus als eine Umschiffung Afrikas.
CTE LOGS,

Klausen: Die Abenteuer des Odysseus aus Hesiod erklärt mit 1 Karte.
Bonn 1834,

Schuster: Ging die Frrfahrt des Ulysses nah Gibraltar oder nah Kolchis, mit
3 Karten. Neiße 1831.

Heller: De Hectore Hom. Ansbach 1806 und 7.

Happe: Der homerische Hektor. Progr. 1863.

Kern: Ueber die Freier in der Odyssee. Ulm 1861.

H. Schulze: Myvyorûges Ilyvetónys Sundiae 1860.
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Altenburg: Ueber Penelopes Darstellung in der Odyssee. Schleusingen.

Rastbichler: Frauengestalten Homers. Progr. Krems 1879 und 80.

(Hekabe, Andromache, Helena, Arete, Nausikaa, Penelope).

Susemihl: Arete in der Odyssee. Jahns Fahrbuch 97. 101—104.

Duhn: De Menelai itinere Aegyptiaco. Bonn 1874.

Bischoff: Homerische Excurse (Seeraub. — Aegisth. — Menelaos 2c.) in

Bd. XXXIV des Philologus. ib i
_Krichenbauer: Die Frrfahrt des Menelaos. Progr. von Znaim 1877.
“Gelschläger: “De X1iaceTelamonis filio. Progr. von Schweinfurt 1833—84.
Schneidewin: Nestor und Machaon. (N. Rhein. Müs. V. p. 105—15).

Platz: De Nestore, unius Homeri, non Homeridarum vindice. Coethen 1823,

Bek: De Nestore Homeri. Lips. 1818.

Ilgen: Nestore, felicissimi senis exemplo, Homerum non magis delectare,

quam- prodesse in Opuse. philol. p. 95.
Lindgren: De Nestorea eloquentia. Upsal. 1753.

Schweigger: De Diomede Homeri, Erlangen 1800.

Brandes: Der göttlihe Eumäo8. Progr. von Lemgo 1847.

Schaarschmidt: De Hom. Thersite. Diss. Gub. 1761.

Dôöôderlein: Thersites. Fn feinen Reden und Aufsäßen. Erlangen 1843.

Wel>er: Die Molionen und - die Aloiden in der Jlias (Kleine Schriften
2 Teile). Bonn 1845.

Buttmann: Ueber den Mythus des Herakles. Berlin 1810.

Vogel: Hercules secundum Graecorum poëtas et historicos. Halis 1830.

A. Hagen: De Herculis laboribus. Regiom. 1827.

Schneidewin: Die Sage von Oedipus. Göttingen 1852.

Bermann: Quaestionum Oedipodearum capita III, Marburg 1837.

Lasaulx: Ueber den Sinn der Oedipussage. Würzburg 1841.

Kefulé: De fabula Meleagrea. Diss. Berlin 1861.

Fisher: Bellerophon. Diss. Gryph. 1848 und Leipzig 1851.

Burmeister: De Niobes fabula. Vismar,. 1836.

Fuchs: De varictate fabularum Troïcarum. Köln 1830.

K. O. Müller: Geschichte hellenisher Stämme und Staaten. 2. Aufl. von
Schneidewin. 3 Bde. Breslau 1844,

Zu Cap. IL Die Götterwelt,

Nägelsbah: Die: homerishe Theologie in ihrem Zusammenhange dargestellt.
2. Aufl, bearbeitet von Autenrieth. Nürnberg 1861.

Haimbach: Ueber 9eóç. Progr. von Gießen 1866.

aide S- Dgie pn Heroen und Genien. Leipzig, Gesellschaft der Wissenschaften
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Passow: Desgl. in der Zeitschrift für G. 17. 801.

Platz: Ueber Götterersheinung und Götterverwandlung. Karlsruhe 1857.

Böel: Theophaniarum Homericarum et in sacro cod. antiquissimarum
comparatio, Regiomont. 1807.

Müller: Götter und Menschen bei Homex und Hesiod. - Luxemburg 1866.

Schimmelpfeng: De Diis in conspectum hominum venientibus. Progr. von
Cassel 1845.

Schäffer: Homerus quid de perfecta corporis humani forma, potissimum
de deorum formis iudicaverit. Jena.

Kostka: Die leibli<h und mens<hli<h gedahten Götter bei Homer. Ly> 1857.
Teuffel: Die homerischen Götter. Stuttgart 1848.

Lange: De facetiis Homericis (I de deis locum iocandi dantibus Homero).
Zittau 1850.

Simmermann: De Graecorum veteribus dis. Halis. Sax. 1834.

JI. J. Simmermann: De religione Homert in den Mus. Helvet. T. VIL

Osiander: Ueber die als handelnd ausgeführten Götter bei Homer. Stuttgart 1815.

Ritz: De Homero, religionis auctore et varia deorum, quos finxit, origine.

Progr. von Hersfeld 1862 und 68.

Delbrü>: Homeri religionis quae ad bene beateque vivendum heroicis
temporibus fuerit vis. Magdeburg 1797.

in ty vi et natura iuramenti Stygii (in Commentat,. Hom.) Lipsiae

Schömann: Comparatio theogoniae hesiodeae c. homerica Ind. schol. in
univers. Gryphisw. 1847.

Volborth: De Olympo, deorum sede. Göttingen 1776. 4. Aufl.

Rudolph: De sede deorum Hom. domestica Dissert. Wittenberg 1794,

Sippell: De cultu Saturni. Marburg 1848.

Wagener: De Jove Homerico. Ultrai. 1850.

LFohmann: De Jove Homeri et Sophoclis. Berlin 1836.

Mäyner: De Jove Hom. Berlin 1834.

Malfowsfi: De Jove qualis sit ap. Hom. Deutsch-Krone 18838.

Krzcesinski: De Jove et Junone ap. Hom. Trezemeszno 1858.

Harleß: De Jove Hom. Erlangen 1768.

Eenbrecher: De Jove Hom. Vesal. 1860.

Bammer: De Jove Hom. Zerbst 1855.

Schwartz: Zeus, der Vater der Götter und Menschen. Jn der Zeitschrift für
Alo rteaens Wislenscect 1834. TV 18,

Marcowitz: De summo deo quid existimaverint clarissimi Graecorum
poëtae. Düsseldorf 1859,

Facius: Ueber die Aegis. Erlangen 1774.

Förster: Die Hochzeit des Zeus und der Here. Breslau 1867.

Schömann: Das Fdeal der Hera 1847.

Gerhard: Ueber Ursprung, Wesen und Geltung des Poseidon. Berlin 1851.

Panoffa: Poseidon und Dionysos. Berlin 1854.

Bammer: Qualem Min ervam finxerit Hom. Zerbst 1861,

Branus Bozanes Epirota: H xa “Oungov Ilals ‘494m. Dissert. (neu-
griechis<h PRIN Halis Saxonum 1873.
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Sucas: De Minervae cognom. y4œvxónw. Bonn 1831.

Paschke: De Minerva, qualem Homerus finxerit. Sorau 1857.

Gf. Hermann: De Graeca Minerva. Diss. 1837.

Kraßz: De Minervae interventu in Od. Köln 1862.

Bergk: Die Geburt der Athene in Fle>eisen Fahrbuch 81. 289.

Rückert: Der Dienst der Athene. Hildburghausen 1829.

Swartz: De antiquissima Apollinis natura Diss. Berlin 1843.

Schönborn: Ueber das Wesen Apollons und die Verbreitung seines Dienstes.
Berlin 1854.

Sennius: De Apolline. Sorau 1826.

Gottshi>: Apollinis cultus. Berlin 1839.

Haym: De Apoll. origine et cultus vi, quam ad Hellenes habuerit,
quaeritur. Lauban 1841.

Grohmann: Apollo Smintheus und die Bedeutung der Mäuse in der Mytho-
logie. Progr. von 1862.

Gf. Hermann: De Apolline et Diana. Lips. 1837. 38.

Facius: De fabula quadam Hom., ab Apolline et Diana homines sagittis
interfici. Coburg 1784.

Panoffa: Ueber die Heilgötter der Griechen 1845.

G. Krüger: Hermes und Hypnos in Fahns Fahrb. 87. 289—301.

Putsche: De variis Mercurii ap. Hom. muneribus. Wimari 1883,

Preller: Der Hermesstab im Philol. 1. Fahrgang, p. 512.

Schaarschmidt: Cur Merc. ab Hom. dicatur in bello Troi. studuisse Grae-
corum causae. Schneeberg 1802.

Guigniaut: De Touod s. Mercurii mythologia Lutet. Paris 1885.

Wehrmann: Wesen und Wirken des Hermes. Magdeburg 1852.

Müller: Hermes Argeiphontes und Fo-Demeter. Göttingen 1866.

Preller: Demeter und Persephone. Hamburg 1837.

v. Nägelsbah: Demeter und Persephone. Hamburg 1837.

Unger: Der Name Hades und der Cult von Dodona. Philol. 24, 385.

K. F. Hermann: Die Hadeskappe. Göttingen 1853.

Tümpel: Ares und Aphrodite. Leipzig 1880.

. Müller: Ares. Ein Beitrag zur Entwi>elungs8geschichte dex griechi
L Religion. Braunschweig 1848. GSgINGe Dex; SEMA
Stoll: Die ursprüngliche Bedeutung des Ares. Weilburg 1855.

Wehrmann: Ares und die Aloïden in Fahns Fahrbb. (Arch.) 18. 5—27,

Bertrand: Sur les dieux protecteurs dans l’Jliade. Rennes 1858,

Völ>er: Die Mythologie des Fapetischen Geshlehts. Gießen 1824.

Ruckstuhl: Quaestiones Atlanticae (über Atlas). Koblenz 1826.

Jacob: Zur griechishen Mythologie (Okeanos). Berlin 1848.

Heffter: De Atlante Diss. 1836. |

Grenii: De virga Circes magica, Diss. Misenae 1748.

v. d. Hardt: Circe Homeri. Helmstädt 1716.

_ — Proteus c. phocis cetis. Helmstädt 1719.

Schömann: De Phorcyne eiusque familia 1852.

pp ————————————— —
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Aikin: On Homer's story of Circe. London 17983.

Rosenberg: Die Erinyen. Berlin 1874.

Kampe: Erinyes. Diss. Berlin 1831.

Prusinowsfi: De Erinyum religione ap. Graecos. Diss. Berlin 1844.

Aschenbah: Die Erinyen. Hildesheim 1859.

Christ: Sch i>sal und Gottheit bei Homer. Funsbru> 1877.

Be>k: Ueber die Schicfsalsidee in der Religion der Griechen.

£, Müller: De fato Hom. Berlin 1852.

Harleß: De fato Hom. Göttingen 1762.

— De theologia, imprimis de fato et Jove Hom. Göttingen 1764.

Dites: AS die Schikfsal8idee bei Homer und den Tragikern. Progr. von
öln y Tia

Schmalfeld: De fato Homerico. Eisleben 1836.

MÁeumann: De notione Moiogas in carminibus Homericis. Breslau 1867.
Dissert. i

Bendtson: De fato impr. Homerico. Friedrichsburg.

Gadolin: De fato Hom. Abo 1800. 4

Jordan: De fato Hom. Erlangen 1828.

SE I, das homerishe Fatum in d. Zeitschrift für G. W. III. Fahrgang,

Benedict: Interpretatio allegoriae Hom. de errore et precibus JI, 1, 498.
Torgau 1784—85.

Flodero praeside resp. Olao Westling de Ate Hom. Upsala 1767.

Richter: De Ate, dea noxae. Progr. Wittenberg 1743. Y 4

Lindemann: De Ate hom. Zittau 1846.

Scherer: De Graec. ¿ris not. et indole. Diss. Münster 58. Progr. 66.
Lehrs: Ueber die Ate im Rhein. Mus. 1847. S. 593.

Ahrens: Die Göttin Themis. Progr. Hannover 1862. 64.

Beger: Ulysses Sirenes praetervectus. Colon. 1708.

H. Schrader: Die Sirenen des Alterthums. Berlin 1868.

£ütfemüller: Die Scylla und Charybdis. Teschen 1857.

Rödiger: Die Musen. Jahns Jahrbuch. “Suppl. 8. 251—90.

Deiters: Die Verehrung der Musen bei den Griechen. Bonn 1868.

m De Musarum ap. Graecos origine, numero nominibusque Hayn.

Fehrs: Ueber die Horen in seinen populären Aufsäßen aus dem Alterthum 1856.

mE Nympharum 04d. 13. 102 in st. Quaest. homericae.
om y

iri Die Windgottheiten bei den Fndogermanischen Völkern. Memel
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III. Geographie.

A. UAltgriechische Geographie im allgemeinen.

Cellarius: Notitia orbis antiqui ed. Schwartz. Lips. 1782.
Mannert: Geographie der Griechen und Römer. Nürnberg 1792—1825, 10 Bde. 4

Siler: Handbuch der alten Geographie. 2. Aufl. Kassel 1832.

Kruse: Hellas, oder geographisch- antiquarische Darstellung des alten Griechen-
land. Leipzig 1825—27. 3 Bde. /

H. Bobrikf: Griechenland in altgeographischer Beziehung. Leipzig 1842. ETTI
Fiedler: Geographie und Geschichte von Altgriechenland und seinen Kolonien. |

Leipzig 1843. | y

Hoffmann: Griechenland und die Griechen im Alterthum. 2 Bde. Leipzig 1841.

Bursian: Geographie von Griechenland. 2 Teile, TSG 72, mL T9 DCei |

und 1 Karte.

Griechenland, geographisch, geschichtlih und culturhistorish in Monographieen |

dargestellt. Herausgegeben von Brockhaus. s Teile, Leipzig 1870. :

(Spezialaus8gabe aus Ersch und Grubers Encyklopädie.)

Georgi: Alte Geographie beleuchtend die Geschichten, Sitten, Sagen der Völker 2c.
Stuttgart 1838—40.

Niebuhr: Vorträge über alte Länder- und Völkerkunde. Heraus8gegeben von
TES raro Berlini:

Pfefferkorn: Altgriehenland, <orographish dargestellt 1852.

E. Curtius: Peloponnesos. 2 Bde. Gotha 1851.

— Beiträge zur Geschichte und Topographie Kleinasiens. Berlin 1872.

Forbiger: Handbuch der alten Geographie. 3 Bde, Leipzig 1842.

Forchhammer: Hellenika. Berlin 1837. |

W. Schäfer: Entwi>telung der Ansichten des Altexthums über Gestalt und Größe
der Erde. Leipzig 1868. i

Oettinger: Die Vorstellungen der alten Griechen über die Erde. Freiburg 1850.

_ J. H. Voß: Kritische Blätter, nebst geographischen Abhandlungen. 2 Bde.
Stuttgart 1829. :

Brzoska: De geographia mythica mit 1 hom. Weltkarte spec. I. Lipsiae 1831,
spec. IT. Jenae 1832.

Ss B. Homerische Geographie. y

Schlichthors: Geographia Homeri. Göttingen 1788.

Schlegel: De geogr. Homerica. Hannover 1787.

Schönemann: De geogr. Hom. Göttingen 1787.

Ukert: Bemerkungen über Homers Geographie. Weimar 1814.

Cammerer: Ueber die Weltkunde des Homer. Progr. von Kempten 1828.

Kauer: Ueber die angeblichen Spuren einer Kenntniß von dem nördlichen
Europa in Homer in st. Quaestiones Homericae S. 298 ffffl.

Völ>er: Ueber homerische Geographie und Weltkunde. Hannover 1830, mit Karten.

“ Hoffmann: Ansicht der homerischen Kimmerier und der sogenannten homerischen

Geographie. Leipzig 1838. «

naman
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Grotefend: Ueber homerische Geographie in den allgemeinen geographischen
Ephem. Bd. 48. '

Seafe: Tour in the Asíia Minor. London 1824.

Lechevalier: Beschreibung der Ebene von Troja mit 4 Karten. Leipzig 1792.

Lenz: Die Ebene von Troja nah Choiseul-Gouffier u. a. mit Kupf. Neu-
Strelitz 1798. <

— Reise nah Troas oder Gemälde der Ebene von Troja in ihrem gegen-
wärtigen Zustande nach der 2. Ausgabe von Lechevalier. Altenburg und
Erfurt 1830. i

Hasper: Das alte Troja und das Schlachtfeld der homerischen Helden. Progr.
Gr. Glogau 1868. Yen. D Prog

— Beiträge zur Topographie der homerischen Flias. Brandenburg 1867.
Bahn: Die geographischen Kenntnisse der älteren griechischen Epiker. 1. Flias.

Progr. Beuthen 1878.

Former: Beschreibung der Ebene von Troja. Frankfurt a./M. 1850,
mit Karten.

Forhhammer: De Scamandro. Ind. schol. Kiel 1840.

— Der Skamandros. Fn Fle>eisen Fahrb. 1876. S, 320.

Spohn: De agro Troiano. Lipsiae 1815.

Vüchner: Homerische Studien. LT. Die Ebene von Troja. Schwerin 1871.
IT. Die Sagen von Flion. Schwerin 1872.

Maclaren: Diss. on the topography of the plain of Troy. London 1822.

Morrit: Remarks on the topography of Troy as given by Homer, Strabo,
and ancient geographers. London 1799,

Uschold: Geschichte des Trojanischen Krieges. Stuttgart 1836.

Nieberding: Das Schiffslager der Achäer. Progr. Vechta 1861.

v. Hahn: Die Ausgrabungen auf dem homerishen Pergamos. Leipzig 1865.

Uicolaïdes: Topographie et plan stratégique de IlJliade, mit Karten.
Paris 1867,

Vüchner : Homerische Studien: die Ebene von Troja und ihre Bedeutung für
den trojanischen Krieg. Progr. von Schwerin 1871—72. i

E. Meyer: Geschichte von Troas. Mit 1 Karte. Leipzig 1877.

v. E>kenbrehèr: Die Lage des homerischen Troja, mit 2 Karten und 1 Ansicht.
„i DUNCIDOLs 1870,

Gilliéron: L’Nliade et la plaine de Troie, souvenirs de voyage. Neu-

châtel 1877.

Stark: Nach dem griechischen Orient. Reisestudien. Heidelberg 1874."

E. y A Reisebericht über die Lage von Troja. Fn den preußischen Fahrb.

Gelzer: Eine Wanderung nah Troja. (Vortrag) Basel 1873.
_W. Christ: Die Topographie der trojanischen Ebene und die homerische Frage.

Berichte der bayr. Akad. d. W. zu München 1874.

v. Sybel: Ueber Schliemanns Troja. (Vortrag) Marburg 1875.

Keller: Die Entde>ung Flions zu Hissarlik. Freib. im Breisgau 1875.

Steißz: ri ru des homerishen Troja in Fle>eisen Jahrb. von 1875

Barker -Webb: Ueber die ehemaligen und jetzigen Zustände der Ebene von
Troja, übersetzt von Hase, mit Karten, Weimar 1822.

M Trojas Ursprung, Blüthe, Untergang und Wiedergeburt, Hambuxg
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Vivien de St. Martin: L’Ilion d'Homère. Rev. Arch. 1875.

Wel>er: Ueber die Lage des homerischen JFlion (in seinen fleinen Schriften
2, Teil). Bonn 1845.

Schliemann: FJthaka, der Peloponnes und Troja. Leipzig 1869.

— Flios, Stadt und Land der Trojaner. Leipzig 1881.

Brentano: Alt-Flion im Dumbrekthal. Frankfurt a./M. 1877.

— Zur Lösung der trojanischen Frage, nebst einigen Bemerkungen zu
Schliemanns Jlios. Heilbronn 1881.

O. Fri>: Zur troischen Frage in Fle>eisen Bd. 113. 1876 (289—319).

Baran: Zur Topographie der Flias. Progr. von Krems 1878. |

Rennel: On the topography of the plain of Troy. London 1814.

Eyssenhardt: Die homerische Dichtung. Berlin 1875 (in den wissenschaftlichen
Vorträgen von Virchow und Holßendorff).

granfsin: Remarks on the plain of Troy. London 1800.

Mauduit: Découvertes dans la Troade. Paris 1840.

Urlichs: Ueber. die Lage Trojas. Fm Rhein. Mus. für Philologie, neue Folge.
3. Jahrgang, S. 573

Gell: Geography and antiquities of Jbhaca. London 1807.

Rühle v. Lilienstern: Ueber die homerische Fthaka mit 1 Plan. Berlin 1832.

Schreiber: Fthaka na< Homer und den neueren Reisenden mit 1 Kupf.
Leipzig 1829.

Gandar: De Ulixis Jfhaca mit 2 RKupf. Paris 1854.
Hercher: Homer und das Fthaka der Wirklichkeit. (Abhandlung im Hermes

von 1866, S. 263 ff.)

R. Hercher: Ueber die homerische Ebene von Troja in den Abhandlungen der
Akad. der Wiss. zu Berlin 1876. S. 99—134.

Ii dent A der englischen Homerausgabe von Walter Marry und
James Riddel, Oxford 1876, befindet si eine Abhandlung über Fthaka
mnt 1 Kärte. y:

Goodisson: À historical and topographical essay upon bhe islands of Corfu,
Lenucadia, Cephalonia, Jthaca and Zante. London 1822.

Kiebetrut: Reise nah Korfu, Zante, Cephalonia und Fthaka. Hamburg 1850.

Bowens: JTJthaka, Corfu 1850.

Grivas: Torogpiæ rijs vijsov ‘ISáxns nè Tv doyatorátOYv yoóvor uéxe
70d 1849. Athen. 1849.

Schliemann: Mykenä. Leipzig 1878.

E Myfkenä. Eine kritische Untersuchung der Schliemann'schen Alterthifmer.
t. Petersburg 1880.

Völ>er: Das messenishe Pylos als Stadt des Nestor. Jun Seebode: Neues
Archiv 1828, 1. p. 44—52. |

SO e die Jnsel der Phäaken in Gerhards archäologischer Zeitung

Welter: Die homerischen Phäaken und die Fnseln der Seligen (Kleine Schriften,
2. Teil). Bonn 1845.

Kestner: De Phaeacibus Homeri. Göttingen 1839.

Hülsmann: De Cercopibus atque Cyclopibus. Bonn 1826.

Bigge: De Cyclopibus Homericis. Coblenz 1856.

Niebuhr: Die Sikelex in der Odyssee. (Rhein. Mus. 1827.)
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Rost: De Hippomolgis. Lipsiae 1781.

£. Friedländer: Die Gärten des Alkinous im Philologus. 6. Fahrgang
LO0b. ©, G69 ff.

Schwenk: Die Fnsel Aeäa (Zeitschrift für Alterthums-Wissenschaft 1834. N. 92).

Petitus: De Amazonibus. Amsterdam 1687.

Wofenius: De republ, Amazonum. Upsala 1721.

Guyon: Histoire des Amazones. Bruxelles 1741.

Rummel: De Amazonibus 1806.

Freret: Observat. sur lhistoire des Amazones in d. Mem. d'’acad. des
TOSCE E, AOT,

v. d. Hardt: Detecta mythologia Graecorum in decantato Pygmaeorum,
gruum et perdicum bello. Läps., 1716;

Kiepert: Die Leleger 1862.

Deimling: Die Leleger 1862. i

Heini>e: De Lelegibus et Lyciis. Wernigerode 1863.

Ruelle: Les Cimmériens d'Homère. Paris 1859.

E. Curtius: Die Phönizier in Argos. Jm Rheinischen Museum 1850. S. 455ff.

Movers: Die Phönizier. Bonn 1841. 49. 50.

E. Gerhard: Ueber den Volkssamm der Achäer. Berlin 1854.

Roscher: Zu dem Mythos von den Kentauren. (Fahns Jahrb. 107. 703—6).

Plew: Zu dem Mythos von den Kentauren. (Jahns Jahrb. 107. 193—203).

———————

Verzeichnis der Druckfehler.
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